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Bernſtorff beſtätigt Ginlenlen Berlin; in 


Vorwärts alfenthalben! 


Angriffe werden rarer 


Ruſſiſche Räumung von Wilna Aber Italiener wiederum zurückge-⸗ 


jetzt im Gange. | 
Geht's auf St. Petersburg los 


eliefert dom der „Ailozii 
Berlin, 1. Sept. (Mcber London, 3:55 Uhr Nadhmittag.) 
dentihe Hauptquartier meldet heute Nachmittag: 
Deutſche T — welde um Grodno Fümpfen, jtchen jeist unmittel- 
bar vor der äußeren Yinie der Yorts diejer Feitung. | 
Armeegruppe Hindenburas: | 
'hren normalen Verlauf. | 
Zwiichen Chelsf — vitlid) von Scyfolfa — und dem Walde von Bielo- | 
wiicd wird der eind weiter verfolat. 

Armeegruppe von Prinz Yeopuld von Baiern: Der vbere Narew iit über- | 
anert worden. Nördlih von Georzana wurde aber der Feind über den ! 
Marſchendiſtrikt zurückgedrängt. 

Armegruppe Mackenſens: Unſere Verfolgung dauert fort. Wo immer 
der Feind ſich zur Wehre ſetzte, iſt er geſchlagen worden. | 

Sudojtlidier Schanplas: Die Truppen des Generals Graf dv. Bo: 
thoerre (offenbar iit Graf Bothmer gemeint) er fturmten gegen einen 
hartnädigen Wideritand des Feindes Hügel an den Mfer der Stripa,) 
nördlich von Zoorow (indsitlihes Funde von Galizien) und uberwaäl- 
tigten damit eine zeitweiline Verzögerung, weldie der Keind herbeizn- | 
rühren hatte. | 


+ 


⸗ 
* 
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Wahrend des Monats Auanit Famen die Vefaugenen der dentjden | 
Truppen anf dem vjtlichen and jüddjtliden Scanplas im Ganzen auf über | 
2000 Offiziere und 269,839 Gemeine, und wurden 2300 Gejcdhüse nud 
560 Maichinengewehre erbentet. | 

u Ko 10 no wurden 20,000 Dann gefangen genommen, und 827 Ge 
ichüße erbentet, In Nengeorgenitadt wurden rund 90,000 Gefan- 
aene nemadt—einjdjliehlih 15 Generäle und über 1000 andere Tffiziere— 
nnd 1200 Kanonen und 150 Maidhinengeihüse wurden erbeutet. Das Zäh- 
Ien der Ausbeute in Neugeorgenitadt it aber noch nicht abacidyloiien und das 
Zählen der Maichinengeichüse in Nomno hat nody nicht begonnen. 
ialls werden die obigen Ziffern noch betradytlich zu erhöhen jein. 

Die Mengen Munition, Vorräte und Hafer, weldie in dieien zwei 
Feſtungen erbeutet wurden, laſſen ſich noch gar nicht abſchätzen! 

Berlin, 1. Sept. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville, Bong! 
Island.) Ein amtlidrer Meberblid über den öjtlihen Feldzug ergibt, daf jeit| 
dem 2. Mai die Auiien mindeitens 300,000 Mann’an Toten und Ver⸗ 
wundeten verloren haben, und daß außerdem 1,100,000 von den Deutſchen 
gefangen genommen wurden! 


Berhin, 1. Sept. (Direkte dentſche Funkendepeſche über Sayville, 
Long Island.) Nachſtehendes iſt der vollſtändige Inhalt des, ſchon kurz er— 
wähnten amtlichen — vom Großen Hauptquartier bekannt gegebenen 
Ueberblickes über den Feldzug im Oſten: 

„Die Ergebniſſe unſerer Augriffsbewegungen in Polen und Rußland 
ſeit dem 2. Mai— beginnend mit der Schlacht von Gorlice — laſſen ſich fol⸗ 
gendermaßen zuſammenfaſſen: | 

Die Stärke der ruiliihen Truppen, welde nriprünglid an den Kam- | 
pfen in dieier Nenion beteilint ivar, betrug etwa 1,400,000 Mann. Ceit! 
dem 2. Mai find im Ganzen 1,100,000 Nujien nefangen genommen und | 
mind ce it ee ns 300,000 nefallen oder verwundet tuvorden (was aljo die ganze 
urfprüngliche Stärke ausmadıt). 

Das ift einefchr mähige Schasung, — die wirfliden Ziffern fom- | 
men unzweifelhaft viel hoher, da die NAujien Artillerie durd rückſichts⸗ 
loſes Opfern ihrer Infanterie retteten! 

Es iſt daher offenſichtlich, daß die Armeen, welche bei Beginn des öſter⸗ 
reichiſch-deutſchen Vordringens angegriffen wurden, einfach veruichtet 
worden ſind! Die Verluſte wurden durch Zurückziehung von Trup— 
ven ans anderen Regionen gutgemacht, beſonders von Steitkräften, welche 
bereit waren, in die Türkei einzudringen. | 

Auch wurden Garnijonen halbgedrillter Lente hajtig aus Feitungen 
des Innern nad) der Front befördert. | 

Aber alle Bemühungen der Nujien waren frudjtlos. Sie wurden ans | 
Galzien, Rolen, Kurland und Yithanen vertrieben. |n zwei netrennten 
Gruppen wurden jie zurüdgerollt. 12 Fejtungen, darunter 4 arofe 
und moderne, welche die äußeren und die inneren rujjiichen $ eh, 
linien bildeten, jind in den Händen der Deutichen und Dejterreicher! 

Dies ift das Ergebnik eines Feldzunes von weniger als vier Monaten.“ 

Wien, 1. Scpt. (Mleber London.) Das diterreihiich-ungariiche Kriegs— 
amt verfündete geitern Abend Folgendes von öjtlihen Schanplägen: 

„Rördlid; und nordöjtlicd von Luzf wurde der Feind nad jchiveren 
Kämpfen in jüdlicher Richtung zurüdgeworien. Zwölf Offiziere and über 
1500 Mann fielen als Gefangene in unjere Hände. NAuherdem erbenteten | 
wir fünf Majdinengeidhüse, fünf Lokomotiven, zwei Gijenbahnzüge und 
aroße Mengen Kriegsmaterials, 

„su der Nühe von Swinindiy, bei Gorocdhow, Nadziehomw und Turze, 
haben nnjere Truppen die Aujien zur rortjegung ihres Rüdzuges gezwun⸗ 
gen. Mit gewohnter Tapferkeit ſtürmten Regimenter des Budapeſter Korps 
die ſtark verſchanzten feindlichen Verteidigungsſtellungen im Abſchnitt von 

Radziechow. 

„An der Strypa in Oſtgalizien kämpften wir um die Flußübergänge. In 
dieſen Kämpfen haben die Ruſſen an einigen Punkten unſeren Vormarſch 
durch heftige Gegenangriffe aufgehalten. 

„Am Duieſter und an der beſſarabiſchen Grenze hat ſich nichts von Be⸗— 
deutung ereignet.“ 

„Unſere Streitkräfte, die nördlich Kobrins kämpfen, ſind bis Purshaui 
am oberen Muchawiea voraedrungeun.“ | 


Jeden- | 


| 
| 


1 (Geliefe 


ſchlagen. 
Nichts Entſcheidendes. 


rt bon der „Nifoziirten Prefie*.) 
Wien, 1. Sept. (lleber London.) Bon Scaupläsen des Italienerkrie⸗ 
ges meldete geſtern Abend der öſterreichiſch ungariſche Generalſtab: 


„Feindliche Angriffe in der Nähe von San Marino, gegen den Sübab- | lien Mitteilung wird eine —— E 
Schlacht öftlich vom Niemenflui nahm! bang des Brüdenkopfes von Tolmino and genen unjere Stellungen im he folgen, worauf dann der Staats 


litichtal wurden abgeidjlagen. 


„An der Südweitiront fam cs 
Zuſammenſtößen. ⸗ 


weder geſtern, noch heute zu wichtigen 


— — — 


Dentjäjland wird Railngierdampfer | 
ohne Warnung nicht verſenken 
laſſen. — Das 
kanern — — 

Abend 


depeiche der 


 Bafbingion, E Der deut 
ide Botichafter 
beute dem Staatsjefretär 
die Verjicherung, dab 
dem Wunich der amerifaniichen Re- 
Igierung nachkommen und Paſſagier— 
dam pfer nicht mehr 
gangene Warnung, um 
von Nichtkombattanten 


verſenken laſſen würde. 


Sept. 


die Leben 
zu 
Der 


ſekretär eine Ankündigung veröffent- 
\fihen wird, Es iit des Grafen 
Bernitorft Anſicht, daß 
nicht blos der „Luſitania' 


Im Gefangenenlager zu Döberih. 


Berlin, 1. Sept. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Sayville, „Arabie“-Fall erledigt ſein werden, | 


Long Ysland). Die Meberjeeiiche Neninfeitenanentur meldet: 


Das Blatt „Meilagero” in Nom beriditete nmerlanbterweiie die Ver: | 


handlungen einer italienischen Sinbinetsiisung, in welder eine jchr 


iharfe Meinungnsverjdhicdenheit bei der Krane, ob Xtalien 


an die Türfen den Sirien erklären jolle, zu Tage getreten jei. Der Premier 
Salandra jhrwanf.e, — uber Enaland übte einen Drud ans, indem es 


—— drohte, Geld und Lohle vorzuenthalten, wenn Italien nicht den Krieg am 
die Türkei erkläre. D 


Der Artikel des „Meſſagero“ wurde nachher unterdrückt. 
Alliirter Kreuzer futſch! 


Sept. (Direfte Auntenmeldung über Zayville, 
Die Weberjeeiicdhe Neninfeitenanentur meldet aus 


Berlin, 1. 
land). 
ajien: 

„Zwei feindliche Nrenzer bombardirten dieje Stadt und die Golfküſte 
jüdlid davon. Einer diejer Kreuzer iheiterte; das zweite Schiff verindte 
zu Dilfe zu fommen, wurde aber durd die türkische Artillerie daran ver 
hindert.“ 


Yona 
Smyyrna, Klein— 


Arbeitet nicht in „Alliirten“Fabriken. 


Amſterdam, 1. Sept. (Ueber London.) „Frankfurter Zeitung“ 
meldet, das auch Delterreihllugarn dem Beijpiele Deutſchlands folgend, ver— 
fiindet bat: 

Alle öfterreihiichen u 
ändern, namentlich in &% 
in Fabriken zu arbeiten,een 


Oie 


Staat3anaebörigen in neutralen 
iind biermit davor gewarıt, 
nateriol fiir die Feinde der Doppel 
| monardjie lteferi Verlebung Dekretes iſt mit Haft von 10 bis 20 
Jahren und unter gewiſſen Umſtänden ſogar mit Todesſtrafe ahndbar! 


Kriesgserflärung an Rumänien? 

Zondon, 1. Sept. Die „Erhange Teleg 
ı melden (jehr zweifelhafter Kanal): 

Eine Depeiche aus Bufareit jagt, dai; eine Ktriegserflärung der Mittel- 
mädte an Rumänien unmittelbar Beborlichet Alle Berfuhe Rumänien für 
ı die öjterreichijch-deutiche Sache berüberzugewinnen, follen fehlgeichlagen jein 
Man glaubt, daß jchon vor einer formellen Kriegserflärung Feindfeligfeiter 
beginnen werden. 

Große Bewegungen öjterreichtiich-deutiher Truppen an der bulgariichen 


nd ungartichen 
ı Ver. Staaten, 
velche Mtric 1 
Dieies 


L 


raph Co.“ läßt ſich aus Genf 


Grenze werden berichtet. 


London, 1. Sept. Eine Depeſche aus Lodz, Ruſſiſchpolen, meldet, daß 
Feldmarſchall Hindenburg 1 Million Mann, darunter rieſige Kavallerie— 
ſtreitkräfte, gegen die ruſſiſchen Stellungen am Niemen- und am Bobrfluß 
aufbiete; ferner: daß jetzt ein furchtbarer Kampf um den Brückenkopf von 
Friedrichſtadt wüte, welcher den Schlüſſel zu Riga bildet. 

„Man“ glaubt jetzt, daß die Deutſchen auch einen Augriff, und zwar vom 
Lande und von der See zugleich, auf die ruſſiſche Hauptſtadt 
burg jellit beabjidtigen! 


ARufien beanspruchen einen Erfole. 

Bnnden, 1. Sept. Wie eine Petersburger Meldung bon geitern Abend 
jaat, behaupten die Rujien, fie bätten im Diitrift des Stripaflujies, im 
jüudöftlihen Winfel von Galizien, jiegreihe Gegenangrifie gemadıt, 3000 | 
Mann gefangen genommen und 30 Kanonen jowie 34 Maſchinengewehre 
erbeutet. 


Auch wollen fie neue Angriffe im Nordmweiten und i in Bolen zurückge— 
ſchlagen haben. 


St. Peters⸗ 


ſondern überhaupt die ganze Tauch— 
bootfrage, ſoweit die Ver. Staaten in 
Betracht kommen. Nur Einzelheiten 
müſſen noch kiar gelegt werden, was 
aber feine Schwierigteiten machen 
dürfte. st. 
Orojfo ıjt gefallen, 

ı Ani texaniichem Gebiete im Kanıpfe von 
| — getötet. 


6 ri von dk Affoziirten 


str Brejic 

Ier., l, Sept. General 
Orozto, einer der herborra 
en Führer zahlreicher merifani- 
Revolutionen, die in den lebten 
fünf Jahren jtattgefunden haben, ift 
am Wontag in einem Gefecht mit ei 
nem Aufaebot amerikanischer Bürger, 
SZollbenmte, und Soldaten des 13. 
Bundestavallerieregiments gefallen, 
wie Regierungsberichte meldeten. Das 
Gefecht fand im Green River Canyon 
im Gulberfon County, Ter., itatt, 
‚nahdem am Tage zuvor die „Did 
Love Ranch“ von meritanifhen Ban— 
diten überfallen worden war. Orozto 
und vier feiner Bealeiter wurden getd- 
tet. Orozfos Körper wurde bon bier 
Stugeln aetroffen. 

General ®. Huerta verweigerte je- 


nr 


GE Pajo, 
Bascual 
aend 
Imer 


den 
teit überbracht wurde 


Maderoſchen Revolution gegen Präſi— 
dnt Porfirio Diaz in 1910 anfclof- 
fen; er aina fpäter auf bie 
Huertas 
an ſich riß.) 
Rache⸗Expeditionen 
Orozkos. 


der Anhänger 
— —— — 
Das Wetter. 


und 
ige ſüd 


veult Wend 
mausbli 


imma n mer 


vem end 


Nlimoie und morgen Har und | 
s warmer 
ıdiana und 

im » morgen Tlar. 

Kisfonfin: Hente 

beute Abend wärmer, 

Sommenuntergang: beute: 6:24, 

Connenanigang, morgen: 5:16 

hondauigana: Swute Abend 10:20 


Tempereturitand, 
Nachjichend der QTemperaturitand nad 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Metier- 
amtes bon neitzen Machmittag | 
s Ubr ihm ; Uhr 


Niedermibigan: Heute Abend 


Morgen... .>0 
ı Uhr Morgens 

, Uber Morgens 
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Graf Bernitorif gab! 
Lanſing 
Deutſchland 


ichonen, | 
mind: | 


bierdurd) | 
umd der | 


Kommentar, als ihm die Neuig= | 
(Orozto war | 
jeiner der erjten Generäle, die fich der | 


Seite ı 
über, al3 diejer die Diktatur | 
Man fürchtet aber jeht | 


Ubend und morgen Ilar, | 


> Uhr an: | 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


3323 


Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang Re. 207 


tai! 
Tanchboot frage! 


— abaetan! 


Dentjchland tritt dem Standpunkt 
| der Ber. Staaten bei. 


Botfhafter Bernflorff gibt dies Thriftlid. 


| (Geliefert don der „Niloziirten Preſſe“.) 
Waſhington, D. K., Der deutſche Botſchafter Bernſtorff ſetzte den 
Staatsſekretär Lanſing erſt mündlich und ſpäter, auf des Staatsſekretärs 


Leben von Ameri« | 


ohne borberge: | 


Erſuchen, auch ſchriftlich in Kenntniß, daß Dentichland dem ameritanijdhen 
Staäandpunkt in der Tauchbootfrage beitritt und feinen Angriff mehr auf 

Gandelsdampfer ohne Warnung machen wird. Damit erſcheint dieſe ganze 

Streitfrage erledigt, ſoweit die Ver. Staaten in Betracht kommen. 

(Siehe auch die betreffende Sonderdepeſche der „Abendpoſt“ an ande— 

Stelle!) 

Waſhington, D. K., 1. Sept. Die ſchriftliche Erklärung des deutſcheu 
Botſchafters Grafen v. Bernſtorff, an den amerikaniſchen Staatsſekretär 

| Yanjing nerichtet, lautet folgendermapen: 


rer 


I 


' „Mein lieber Herr Sefretär! 


— 


| In Bezun anf nnjere Interhaltung heute Vormittag erlaube ih mir, 
| Sie in Kenntnik au jeben, daß meine \nitruftionen betreffs unjerer Antiwort 
| auf Ihre leiste „Lufitania“-Note folgende sStelle enthalten: 
| nnLiniendampfer werden nicht durch uniere Tancdıboote ohne Warnung 
und ohne Sicherheit für das Leben von Nichtfämpfern verjenft werden, d o r- 
Iausgejest, dan dieje Liniendampfer feinen Bernd macen, zu ent- 
fommen oder Wideritanizuleiiten.““ 

Shwohl ich weis, dar Sie die „Yulitania”-rage nicht zu erörtern 
wünjchen, bis der „Arabic“- Fall endgiltig und befriedigend beigelent ilt, 
| möchte ih) Sie von dem Obigen in Kenntnik jesen, da dieje Politif meiner 
Regierung ſchön beihlojjen wurde, che der „Arabic“-Fall vor— 


kam. 


Ich habe nichts dagegen, daß Sie von der obigen Auskunft irgendwel— 
chen Gebrauch machen, der Ihnen beliebt. 

Ich verbleibe, mein lieber Herr Lanſing, 

Sehr aufrichtig der Ihrige 

(Gez.) 

Dieſes Schreiben wurde, ſowie es im 
war, au Präſ. Wilſon übermittelt. 

Es erfolgte noch keine Erklärung hierzu im Weißen Hauſe; aber allent— 
halben in amtlichen Kreiſen dahier iſt man offenbar erfreut darüber, daß 
die Tauchbootkriſe vorüber iſt, und daß Deutſchland allem Anſchein nach 
das von Präſ. Wilſon aufgeſtellte Prinzip anerkannt hat. 

Da es gewiß zu ſein ſcheint, daß das deutſche Tauchboot, welches (an—⸗ 
geblich)j den Dampfer „Arabiec“ verſeunkte, zerſtört iſt, ſo können vielleicht 
die genauen Umſtände, unter welchen „Arabic“ unterging, niemals feit- 
geſtellt werden, außer auf einſeitige Ausſagen hin. Aber die Erklärung 

Deutſchlands, daß ſchon vor dem „Arabic“-Fall die deutſchen Tauchboot— 
befehlshaber Weſung hatten, keine Paſſagierſchiffe ohne Warnung zu ver— 
ſenken, darf als eine amtliche Verleugnung jenes Aktes angeſehen werden, 
— falls überhaupt ein deutſches Tauchboot dieſen Akt ausführte. 

Waſhington, D. K., 1. Sept. Beamte des amerikaniſchen Staatsdeparte⸗ 
meuts teilten heute zum erſten Male mit, daß jhon am Tage nad) dem Iluter- 
gang des Dampfers „Arabic“ eine Meldung vom amerikaniſchen Londouer 

Botſchafter Page eingetroffen ſei, welche andeutete, daß ein deutſches Tauch⸗ 
boot nahe dem Schauplaßs der „Arabic“-Kataſtrophe zerſtört worden ſei. Dies 
wird von Vielen wie eine Beſtätigung der obenſtehenden neueſten Meldung 
augeſehen. 

New Vork, Sept. Graf Bernſtöorff, der deutſche Botſchafter, reiſte, 
wie man heute in Erfahrung brachte, geſtern Nacht nach Waſhington ab. 
Sein Sekretär und die Hotelverwaltung gaben keinen Grund für ſeine Ab— 
reiſe an: aber aus anderer Quelle heißt es, man habe Grund anzunehmen, 
daß der Botſchafter eine Berliner Nachricht über den „Arabic“-Fall oder 
über eine andere Phaſe der, jetzt zwiſchen Waſhington und Berlin ſchweben— 
den ragen erhalten habe. 

Berlin, 1. Sept. (Direfte Funfenmeldung über Saypille, 
Island.) Die Meberjeeiiche Neuigkeitenagentur gibt befannt: 

Die „Aranffurter Zeitung” iagt, dai der „Arabic“-Zwiichenjall noch 
immer nicht aufneflärt werden fünne, und daher die Geichicdhte nicht endgiltig 
abgetan jei, daß jedad alle Megierungs zabteilungen die Sache mit großer 
Sorgfalt behandelten, und mit der feſten Abſicht, eine völlige Verſtändigung 
mit den Ver. Staaten zu erzielen. 

Das Blatt fügt hinzu: „Ein befriedigendes Grgebnik it jcdon deswegen 
zu erivarten, weil es niemals diedentjidhe Abjiht war, den 
Tauhbovtfrieg unter Gefährdung des Kebens bon 
Baifanieren zu führen. 

Majbington, D. 8., 1. Sept. Eine nichtanıtliche 
pool behauptet, das deutiche Tauchboot, welches den Dampfer „Arabic“ ver- 
jenft babe, jet durch ein britiiches Patrolboot zeritört worden, und der Be- 

| feblsbaber und die Bemanmmma jeien mutmahlich ertrunfen. 
| Berlin, 1. Sept. UeberXondon!) Bon der deutichen Admirali— 

tät ging bente eine Andeutung aus, da; das deutiche linterjeebovot, das die 
„Nrabic“ verienft haben foll, „möglicherwetie“ fenterte oder von den Briten 
zerftört wurde. Ein bober Beamt:er der Admiralität verjicherte abermals 
| dab; bisher noch feine Nachricht über den Untergang des Tamvfers eingetrof 
fei jei. Er batte angeblidy noch Folgendes zu jagen: 

„Wäre es nicht beflagenswert, wenn das Ulnterjeeboot wirklich verloren 
| gegangen wäre und wir niemals in Erfahrung bringen jollten, was eigent: 
| li paifirte? Kurz nad) dem Untergang der „Arabic“ behauptete ich, dat 
| uns die Einzelheiten im Auguft oder jpäteitens in den erjten Tagen des 
; September vorliegen würden. Die meiiten unferer QTauchboote, die jid) da: 

mals an der britiichen Weitfüite befanden, jind bereit3 zurüctgefehrt. Kein 
batte aber etwas über die Torpedirung der „Arabic“ zu melden.“ 


einziges 
Das Ringen im Weiten. 
Berlin, 1. Sept. (Neber London, 3:55 Ihr Nadhmittags.) Dom 
weitlihen Schanplat meldet heute Nadhmittag das dentjhe Hauptquartier: 
„Die Lage ift nody unverändert. 
„Nordweitlic von Bataume wurde aber ein engliſcher Aeroplan durch 
einen unferer Flieger herabgeſchoſſen.“ 


J. Beruſtorff.“ 
Staatsdepartement eingetroffen 


Long 


Depeſche aus Liver— 
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‚Elegante Schulfleider für Mädchen 


Aus Ginghbam von guter Qualität gemacht, in 
Ihlichten Farben und fancy Plaide, nett beiekt, 
belle und dunfle Farben, in vielen netten Moden; 


Größen 6 bis 14 Sahre; find be 
Sahre; fin fte 


. 


zu .... 


Säul Goats für Mädchen, aus reinwollenem 
Serge gemadt,' in Navy und Copenhagen, mit 


ancy 
hie Größen 
peziell 


Spitenfragen, vollitändig ge= 
6 bis 14, 


Nette Larn- und Boile-Waifts 


für Damen, Allover beitictte und 
Ichlichte Entwürfe; leicht_verbrücdt; 


 fojteten früher 1.25 


Auswahl 


2.98 


98c 


\er.nie fein kann.“ 


Waihbare Mädchenkleider, aus 
fancn Farrirtem und geitreiftem 
Gingbam, bobe oder niedrige Taille; 


einige mit Tunmic, Self- 47 
Irimmed; 6—14 %., 75 Wt., c 


Shulanzüge für Rnaben 


CS chulanzüge für A 


Paar Ainiderboders, zu 


naben mit extra 


2.95 


| Neue Norfolf-Moden, aus feinen wollenen Miichungen ge- 


RM macht, in grauen und 


Peg Top Kniehofen, mit Gürtel Loops; Größen 


7 bis 17 Jahre, zu. 


Schulanzüge für Ana 


braunen Stoffen; völlige 
2.95 


ben, aus guter Qualität Chbeviots und 


Gafhmeres, in ruffiihen, Oliver Imiit- und Nor. 


folf-Moden; Alter 23 bis 17 Jahre, fpezitell, 


Schul-Blufen für Knaben, das 
„RK & ©" Fabrifat, Tapeleh 
Moden, aus feinem Madras und 
Vongee, mit hbobem Kragen; 

beite 50c Sorte, zu 


1.95 


ihre geiftreichen Beit 
1 „Sie würben fich iv‘ 


J Ruhm erhöht, die 


einem Geufzer. 


* * — 
— — a 


Albvendpoit, Chicago, Mi 


ten Fehufbig ift. Und das ift fehwies|rauber Stimme, mährend ihre Augen! Brief an einen amerikauiſchen 


rig. beffen bin ich gewiß.“ 

Zum erften Male merkte ich in ihrem | 
Weſen etwas FFeierlih-Ernfted. br) 
Herz; war überwältigt von dem 
Schmerz, der über ihre Schweiter ge- 
\fommen war. Gie war ein fompligir= | 
ter Rarafter, den zu analyfiren mir) 
‚nicht gelungen war, und e# hatte jo den 
Unjhein, als ob fie fi bemühen‘ 
würde, ihre Schwefter von aller Ber-| 


— 
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r 
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verzagt zur Erde blidten. „Ach Toll 

jene Nacht vergeffen! Nein, ich ann fie 
nie — nie vergefjen!“ 
XIV, 

Etwas höchſt Sonder— 

Der Frühling war ins Land ge— 

zogen, aber der Tod des Mr. Courte⸗ 

nay blieb für Polizei und Deffentlic- 


— 


vr 
“ 


), den 1. Eeptember 1915. 


nn m en nn nn nn mn 


Freund. 


Ein Lefer der „Abenbpoft“ ftellt uns 
einen Brief zur Verfügung, den er bon! 
feinem in Roftod lebenden Freund, 
| Herrn Dr. Witte, erhalten hat.. Wir! 
entnehmen bem intereffanten Schreiben 
das Folgende: 

„Du zeigit mix joeben die Geburt eines 


gefunden Sohnes an. Nimm dazu meine 
allerbeiten Wünfche. 


l 


: =. Es E Dein find hat das 
antworilichteit des Ehelebens freizus;|feit ein umerflärliches Rätfel. Ambler| vicht der Welt in einer Zeit erblidt, die | 


ſprechen. Schon einmal hatte fie dielen 


| Berfuc unternommen, aber der Grund nad) verfhiedenen Richtungen bin emfig | 
| \fortgefegt und auch die Detektive hat- 


bierfür mar unerflärbar. 
| „Die Frauen find oft fehr närrifch,“ | 
fuhr fie fort. „Wenn fie ihren Ge- 
liebten erwählt haben, halten fie ihn 
in ihrem jugendlichen Geift für ein 
ideales Weſen. Das iſt ein von vielen 
Frauen begangener, verhängnißvoller 
Irrtum. Wir ſollten vielmehr mit 


J dem Manne zufrieden ſein, jo wie er 


iſt, anſtatt uns einen einzubilden, wie 


Jawohl,“ ſagte ich, indem ich über 
Stangen lägyelte. 

Weit 
der Enttäufchungc: Es iſt 
immer meine Anſicht daß es 
Eitelleit und nicht Zuneigung iſt, die 
eine Frau dahin führt, ihren Geliebten 
für vollkommen au balien, weil es ihren 
ihlte eines 
ſolchen Mannes zu ſein. | 
| „Ach, Ralph, id, freue nid, daß mwir| 
‚darin übereinftimmen,“ fagte fie mit| 
„Die wahrhaft lie-| 
‚bende Frau wird mit ihrem Geliebten | 
\zufrieden fein, fei er alt ober jung, | 
und ihn troß aller Fehler als für ihre] 
Zwecke volllommen genug betrachten. | 
| Werner eine hachteilige Entwidlung des} 
| Raratters fann ihre Treue erfchüttern, | 
noch lönnen Lächerlichteit oder BloR- | 


remeis rn 


ılie 


4 jtellung ihre Zärtlichteit au) „ur für 


Sweater Goat3 für Knaben, feine 


gerippte, mit Shawifragen und 
Taſchen; graue und dunfelrote; Grö- 
Ben 26 bıs 34; beite 1.50 

Sorte, zu 


Schullhuhe für Anaben und Mädchen 


Sohe Mädchenichuhe, aus 
Gunmetal und Velour 
Calf, jhwarzer Clotb Top, 
folide Lederfohlen; Knöpf- 
fhube, Größen 2 bie 6; 
wert 2.50, da® Paar 


1.19 


Schulihube für Knaben, Bor Calf, 
Belour Calf und Satin Calf Yeder- 
forten; foltde lederne Ertenfion-Soblen; 
Be Größen 9 bis 2; 550 
und 2.00 Werte, 1 19 


BE. 000... 

Strümpfe für Knaben und Mädchen, 
feine und fchiwere gerippte baummollene, 
alle Größen; reguläre 19 12: 
Werte, Paar 20 


Schulſchuhe für Miſſes 
und Kinder, Patent Colt 
und Gunmetal Galfifin, 
fowie bobe Schuhe mit 
Elothb oder Leder Tops; 
Gröfen 84 bis 2; Werte 
bis zu 2.50, 
das Paar 
Bumps für Damen, Batent Colt, 
ı Dull Kid und Gunmetal Calf Yeder- 
| forten, mit f[hwarzen und farbigen Cloth 
Tops; bandaewendete Sohlen; Größen 
24 bie 6; 2.50 und 3.00 Werte, 99 
c 


| das Paar.. 

Duting-FFlanell, dauerhafte Qualität, 
belle und dunkle Streifen und Karri- 
rungen, wert 10c, 

MDard 


———— ———— ————— ——— ———————— — 


Strümpfe. Baummwoll. Mufter-Soden 
für Männer, in ſchwarz und Farben, 
reauläre 25c Sorte, 128 

das Paar 20 


Baderoben-Flanell. Schwere, waſch— 
echte Qualität, auf beiden Seiten be= 
drudt, die 25c Sorte, 1 

Nard 122c 


— — — ————— — — ——œr ——— ——— 


Unterzeug. Fließgefütterte Leibchenfür 

Kinder, jchfichte und nerippte, weiß und 

Eeru; Größen'20 bis 26, Aus- 5 
E 


‘ Tifhtüher. Schwerer mercerized 
Damaſt, rumd. gezadt, mit neuem 
Eenter-Muiter, Gröbe 64x64, 
wert 2.00, zu 1.45 


ö— ——— ————————————————————— 


Unterzeug. Eine Partie von ſchwerem 
fließgefüttertem Unterzeug für Männer, 
grau und lohfarbig; beſte 50c 35 

Sorte c 


Nadeln für Handnäherei. Kragen-Supports. 


ein ſpez. guter Wert, im 
port. Nadeln, einige mit 
goldenem Oehr, ſortirte 


Größen, 25 in % 


Bader, Padet 


Seide überz 


Ben 2, 2 
Dußend in 


\das PBadet 


21% 


fchwarz, fommen in Grö— 


Kleider PBlaids, in roten, blauen und 
arünen Entwürfen, 36 3oll breit, jede 
Yard garantirt; wajchechte Farbe; g 
50c WVt., Dard . 25€ 

’ 


Mit; Dr. Graves Zahnpulver. 
ogen, weiß od. ; das mohlbefannte Den: 

trifice - reguläre 25c 
Zoll; Größen — jpeziell die 


zoll 
4e ba für 


nur 


und 3 
Packet, 


— 
Die ſieben Geheimniſſe. 


Kriminalroman aus dem dunfeliten 
"von Bd. Majomwsli, 


ECophright by Grethlein 
G. m. b. H. 


Leipzig 1910. 
(13. Fortjegung.) 

„Sb höre wohl auf Dich,“ erklärte 
ih. „Nur ift Deine Erzählung jo jelt- 
am, daß jie fast unglaublich erjcheint.“ 

„Sie mag unglaublid ericheinen, 
aber Du wirft früher oder fpäter die 
Ueberzeuaung gewinnen, daß meine 
Worte von heute Abend der Wahrheit 
entjprechen.“ 

„Was willjt Du damit jagen?“ 


Ich behaupte, daß Sir Bernhart | 


Eyton, ter Mann, in den Du Dein 
aanzes Vertrauen fett und beilen Bet- 
ſpiel Du in beruflicher Hinficht ja eif- 
rig nachahmſt, nit Dein Freund iit.“ 

„Deiner wohl au nit? DWermute 
ich?“ 

„Rein, weder 
Freund ift er.“ 


Daß er nicht ihr Freund war, ent- 
fprach wohl der Wahrheit, das hatte ich 
länaft vorher gewußt. Worin aber die 
Urjadhe der Differenz zu juchen war, 
das mar in tiefes Duntel gehült. Eir 
Bernhard wird mohl als Freund Mr. 
Eourtenays um die Verlobung mit ihr 
gewußt haben. Vielleicht hat Sir Bern- 
hard bei dem erfolgten Bruch zmifchen 
Eihel und Mr. Courtenays feine Hand 
im Spiele aehabt. In diefem Falle 
märe ihre heftige SFeindichaft gegen ihn 
begründet. 

Sole und ähnliche Gedanken burdh- 
Ihmwirrten mein Hirn, ala ich ibr ge- 
genüberjaß. Sie hatte fich zurüdge- 
lebnt, ihre Hände in den Schoß gelegt 
und jehaute mi durch den Schleie 
bindurh an, der ihre munberbare 
Shönheit etwas verbara, ihrem Weien 
indes etwas Geifterhaftes verlieh. 

„sch vermute, dat; Du Dich mit Sir 
Bernhard überworfen haft?“ jagte ich 
auf aut Glüd. 

Ueberworfen?“ wiederholte 
Wir waren niemals Freunde.“ 


Dein, noch mein 


ſie. 


England | 


& €Eo.| 


„Mary aber fcheint ihn gern zu 
ı haben,“ bemertte ich. 

„Er war doc jahrelang Mr. Cour- 
‚tenays bejter Freund.“ 

| „Bon biefem Standpuntte allein 
ſchatzt ſie ihn ein. Jeder von ihres 
Gatten Freunden war auch ihr Freund 
und ſie wußte ganz gut, wie aufmerk— 
ſam Sir Bernhard gegen den Leiden— 
den geweſen iſt.“ 

Wenn dem ſo iſt, dann iſt ihre 
Nachläſſigkeit von neulich nur zu be— 
dauern,“ ſagte ich. 

„Ich kenne den Grund hierfür, 
Ralph,“ gab ſie ſtockend zur Antwort. 
„Ich kann Dir ihn aber nicht nennen, 
weil ich es nicht für recht halte, das 
Geheimniß meiner Schweſter preiszu— 
geben. Aber ich kenne die Wahrheit, 
die der Welt einſt zeigen wird, daß ſie 
an ihrer ſcheinbaren Nachläſſigkeit feine 
Schuld trägt. Sie hatte vielmehr ihre 
Motive hierfür.“ 

„Ein Motiv, um nad der Stadt zu 
fahren und fi am Abend zu zer- 
treuen!” rief ib aus, „Natürlich 
‚brauchte jie Erholung. Wenn ein 
Mann noch zweimal fo alt ift ala die 
Yrau, jo ift leßtere leicht geneigt, gegen 
‚die goldenen Felleln anzutämpfen. 
Das ift überall gleih. Ein Unterfchied 
‚im Alter ift gleichbebeutend mit ber 


| 


Verſchiedenheit des Temperaments und 


dieſe wiederum erzeugt zwiſchen den 
Ehegatten einen Riß, den nur ein Lieb— 
haber verkitten kann.“ — 

Sie war ſtill. Ihre Augen waren 
dem Fußboden zugewandt. Sie ſah, 
daß der Verſuch, ihre Schweſter zu 
verteidigen, genau ſo fehlgeſchlagen 
war, wie der erſte. 

JdJa, Ralph, Du haſt recht,“ gab ſie 
ſchließlich zu. „Vom geſunden Stand⸗ 
punkte aus betrachtet, dürfte eine Frau 
nicht mehr als zehn Jahre jünger ſein, 
als der Mann. Liebe, die aus der 
Schwäche entſpringt, kann einen wie 
den anderen Gegenſtand in gleicher 
Weiſe erfaſſen, und eine ſolche iſt 
daher auch übertragbat. Es ſchmei— 
ſchelt uns Frauen, wenn wir bewun— 
dert werden und es iſt ſo ſüß, geliebt 


einen Moment ſchwächen, während an— 
dererſeits diejenige, die ihren Geliebten 
fehlerfrei geglaubt hat, ſtets in der Ge— 
|fabr jehmebt, eines Tages zu der Ueber: | 
| 3eugung fommen zu müflen, daß ihre) 
ı Liebe nicht mehr beiteht.“ 


| „weil ich den Grund zu diefer fonder= | 


Jevons Hatte jeine Nachforichungen 


ten unausgefeßt Short und bie an 
deren Dienjtboten beobachtet, aber alles 
bergebend. Die Entfernung Short’3 
nad der Verhandlung war, mie fidh 
berausgeftellt hatte, darauf zurüdzus 
führen, daß er feinen Iranten Bruder 
befucht bat. 


Sir Bernhard hatte fi ftart erfäl-| 
‚tet und mwar fajt einen Monat nicht 
nach der Stadt gefommen. 
‚aljo Tag und Nacht zu tun und be 


megte mich nur zwifchen dem Hofpital, 
dem Eprechzjimmer 


Yevnons fah ich auch fehr wenig, denn 
fein Geichäftsfteund war ins VBab ge 
veiit, meshalb er jtändig in feinem 
Teegeichäft anwefend fein mußte. Nur 


Sonntags Tonnte er ablommen, und 


dann nahmen wir im irgend einem 
Hotel das Mittagsmahl ein. 

Wenn ich über die Tragödie mit ihm 
fpradb, erklärte er mir mit einem 
Seuſzer, daß die ganze Sache über jei- 
nen Berftand hinausginge. 
ih erwähnte er auch Ethel, äußerte 
aber niemald, mas er dadte, aus 
Furdt, daß er mich beleidigen könnte. 
Da ich wußte, daß er mit größter Ge- 
buld und Ausdauer and Wert aing, 
mwoüte ich erfahren, ob er überhaupt 
noh in der Angelegenheit tätig war 
und ob er irgendiwelche neue Tatfachen 
in Erfahrung gebracht hatte, aber er 
verriet mir nichts, 

Auch Ethel befam ich nur Selten zu 


nic) 2 Geſicht und entſchuldigte mein Fern⸗ 
„Wie in Deinem Falle,” fagte ich, bleiben mit Arbeitsüberhäufung. Sie 


hatte bei Mes. Henniker Wohnung ge— 


Ach hatte! 


in ber Harley— 
‚Straße und meiner Wohnung. Ambler 


Gelegent⸗ 


für die meiſten Angehörigen dieſer Erde 
eine ſchwere, in ihren Folgen noch unab⸗ 
hbare genannt werden muß. Gerade‘ 
deswegen wünſche ich von Herzen, daß 
Deinem Kinde reicher Segen erblühen, 
dauernde Geſundheit zuteil werde, auf 
daß es dermaleinſt ein prächtiger Menſch, 
fich ſelbſt, ſeinen Eltern, ſeinem Volke, 
\eine reine freude fei, geſtählt körperlich 
vie geiftig für den Kampf diefes Lebens. 
Neder bat heute jein Bädchen au tragen, 


| möge ihm die Lajt niemals zu fchwer wer» 
den, 


Die Geburt Deines Sohnes fällt zu= 
\fammen mit einer anderen Tatjache, die 
ih Dir heute geben muf. Unfer Aelte- 
jter ijt vor wenigen Wochen als Angehös 
\riger eines deutihen FüliliersRegiments 
Iden Heldentod in Nordfranfreich geitor- 
ben. Begeiſtert, durchdrungen, ſeinem 
Vaterlande den höchſten Dienſt zu leiſten, 
| z0q er fchon im Auguft vorigen Nahres 
\al3 sNriegöfreiwilliger hinaus. Harte 
| Monate voll Bflichterfüllung und Verzicht 
lagen binter ifm. Dann war e8 ihm vers 
aönnt, für des deutichen Reiches Herrlich 
| feit einen fchmerzlofen Tod au fterben. 
| Mit unferm Sohn tit, wie mit fo unend- 
|Tich vielen andern, ein reiches Leben mit 
\ ichöniten Ausbliden in die Zukunft da— 
bingegangen. Er war ein weit über jeine 
\Sahre hinaus reifer, tüchtiger, pflichtges 
treuer, gang bon feinem fünftigen Berufe 
erfüllter, frobgemuter und dod) bejcheide- 
ner Süngling, fähig und bereit, feinem 
Vater jehr bald eine Stübe zu fein. Sei= 
| ner ganzen Beranlagung nad, über den 
\eigenen Beruf binausgreifend, fchon in 
jungen Sabren der Allgemeinheit dienend. 
Das Schidjal bat e3 anders getvollt, ibm 
miüifen wir uns beugen. An einer Zeit, 
in welcher der Tod in oft erjchütternder 
Tragif in taufenden und abertaujenden 
bon Familien feinen Einzug hält, mird 
und darf mein Haus niemals beanipru= 
| chen, bevorzugt au fein. ALS vor einem 
Yabre der Krieg über Deutichland und 
jeine Verbündeten bereinbrad, mar e3 
jelbitveritändlich, daß die Söhne deuticher 
| Eltern al3 Siriegöfreitwillige au den Fah— 
nen eilten, Wer aber aus einem jolchen 
Kriege heimfehrt, muß als ein neues Ge- 
ichent eines qnädigen Sefchides betrachtet 


I 


werden. 


26 CENT-KAFFEE 


ift unbedingt ber Hefte Suffce, der irnenbwo für 


Geld 


3u haben ift, 


Sie fünnen aarnicht anders, als 


ſeinen töftlihen Geihmad au ihäten. Beriuchen Sie 
ihn nod heute. 


Anderswo verkauft zu 286 Cts. 


Bantes’ vorzünlicher Santos Kafiee. 
da3 Pfund. Bantes’ 
Bankes’ allerbeite Rahm-Butter, 
nirgend3 ift beifere zu haben.... 


rur 


vreis47 — Be nr a re ei 
270 Iye:ine Meierei-Tafelbutter — 
J 


enn Ihr in einem Laden von Bankes' 


| 3500.00 Belohnung 3 


Butterine kauich Fünnt. 


Bankes Kaftes-Läden: 


Noebweitieite: 
1644 W.Chicago Ave 
1373 Milwaufee Ave 
1045 Vilmaufee Ave 
2054 Milmwaufee Ade 
2710 8, North Ave, 


Nordfeite: 
406 W. Dipiiion Et, 
720 W. North Ave, 
2640 Lincoln ve. 
3244 Lincoln Ave. 
3413 N. Clarl Etr, 


Weiticite; 
1510 W. Madiſon Str. 
2630 W. Madifon Str, | 
1836 Blue Island Abe. 
1217 S. Halſted Str. 
1832 €. Halſted Stt. 


1818 W. 12. Str. 
| 3102 I. 22. Er. 
Sübjeite: 
Wentworth Abe 
Halſted Str. 
29 ©. Albland Ave, 
fondimifr 


MNeueſtes von der Mode 


Von Mary Glynn. 


| 


Ein halblanges Hegligee. 


Eine Dame fann gar nid;t genug Negligees bejiten. E3 follte aud) da3 
Beftreben einer jeden Frau jein, des morgens im Haufe auf ihre Auberes 
Erjcheinen ebenfoviel Gewicht zu legen, wie nachmittags oder abends im 
Theater oder in Gejechaften. Außerdem aber find die meijten und ſchönſten 
Negligees aus ſo zarten und feinen Stoffen, daß man unmöglich von ihnen 


baren Betrachtung erfahren wollte.“ 


Jetzt ruht unſer Sohn auf dem 
in würdigſter Weiſe von Kameraden her⸗ 
| geriteten und gepflegten Sriegerfried- 
hofe, gang nahe der Stätte, wo er feine 
| legten Augenblide verbrachte. Ach bin 
"| feit davon überzeugt, dak auch der Geg- 
ziner, wenn er einmal wieder in den DBe- 


|nommen, bort, mo Mary fich in ber 
„In meinem eigenen alle!“ mwieder- | Morbnadht aufgehalten hatte. Die 
| holte jie. „Nein, Ralph, ich Habe Dich | Mösel hatte Mrs. Courtenay fortichaf- 
niemals für ein deal gehalten. Ich fen und das Haus verfaufen laffen 
habe Dich geliebt, weil ich wußte, daß! während fie ihr Heim in dem Land 


Du auch mich Iiebft.  Unfer Geihmad 
ftimmt überein, unfere Bewunderung | 
‚beruht ebenfall3 auf Gegenjeitigteit 
und ınfere ftarke Zuneigung wuchs bis 
— bis —“ | 

Sie ftodte und Brad; den Sa plöß- | 

ich ab, ohne ihn zu vollenden. | 
| „Was mollteft Du meiter jagen?“ | 
‚fragte ich. | 
| Die Tränen traten ihr in die Augen. 
|@ine Träne rollte an ber meihen! 
Wange entlang, bfieb am Schleier hän= | 
‚gen und funtelte wie ein Gtern im 
ı Schein bes Lichtes. 
| „Du meißt eö ganz gut,“ eriwiberte‘ 
‚fie. „Bis zu der Tragödie. Won ber 
'geit an, haft Du Dich; geändert, Ralph. | 
Du bift niht mehr zu mir fo mie 
‚früher. Ich fühle es, ich meih es, daß! 
ih Dich verloren habe,“ geftand fie, be=| 
bedte ihr Geficht mit den Händen und 
meinte bitterlich. 

„Du haft mich verloren? Das ver 
ftehe ich nicht,“ fagte ich. 

„E3 fommt mir fo vor, ala 
Du feine Achtung mehr vor 
Ichluchzte fie. „Eine Stimme fagt mir, | 
Ralph, dak — daß Deine Liebe zu 
mir entichwunden ift und niemals mwie- 
derfehren wird.“ 


Mit einer heftigen Bewegung fchob, 

fie den Schleier zurüd und jekt jah 
ich erjt, wie blah und verftört ihr Ant=| 
li war. ch tonnte mich nicht zu dem | 
Glauben aufichiwingen, dab Binter! 
‚einem fo vollfoımmenen Gefichte ein von! 
‚Verbreden und Mord geichwärztes | 
Herz verborgen fein fonnte. Aber Teider | 
find alle Männer fhwad, wenn es fi! 
‚um eine Frau bandeli. Weibliche Lift 
und Anmut regieren die Welt. Der 
Mann it im beiten Falle ein armer)! 
Sterbliher, der von Frauentränen 
balt zum Mitleid gerührt wird und! 
‚ih durch die Berührung einer fanften 
Hand ober einer Tleidenfchaftlichen 
Liebfofung irreführen läßt. Die diplo-| 
matifche Kunft ift dem MWeibe ange-| 
boren, und wenn auch nicht jebes Weib! 
eine Abenteuerin ift, fo find doch alle 
Frauen aleichgeihicdte Schaufpielerin- | 
nen, wenn es gilt, einen Mann zu er- 
obern. | 
Abermals erinnerte ich mich des 
Briefez, den ich verbrannt hatte. %a, 
fie hatte ihr Geheimnih, nämlich, dak 
fie Mr. Courtenan des Geldes megen 
zu heiraten verjucht hatte. Wenn fie 
ouc ihren Feind gepflegt hatte, war 
es nicht zu natürlich, daß fie gegen ihre! 
Schwefter feindlich gefinnt fein mußte?! 
Irogdem entfchulbigt fie das Zum) 
Marys. In dieſem Puntte ftand ich! 
immer noch vor einem Räiſel. | 
„Warum follte denn meine Liebe zu 
Dir fo plöglich erlofchen fein?“ fragte 
‚ih in Ermangelung eined anderen ln: 
terhaltungsſtoffes. 
Ich weiß es nicht,“ ſchluchzte ſie, 
„ich kann nicht ſagen, warum, aber ich 
empfinde eine große Beſorgniß vor der 
Zukunft, daß wir auseinandergetrieben 
werden.“ 
Sie ſprach die Wahrheit. Ein lie— 
bendes Weib zieht raſch ihre Schlüſſe 
und keine geheuchelte Zuneigung von 
Seiten des Mannes kann ſie läuſchen. 
| Ich Tab, daß fie in meinem Herzen, 
‚tpie in einem geöffneten Buche la3 ind 
‚bemühte mich fofort, fie zu beruhigen 
‚und mich felbft zu dem Glauben zu 
‚brinaen, daß ich fie zu Unrecht verur=| 
‚teilt hatte. | 
„Nein, mein Liebling,” fagte ich und) 


hättet 


mir,“ 


Fräulein Clara Blachk. 


| nung 


Maurice Rojenield. 
oetolge befand jıch eine 
bedeutenditen Gejchättsleute Chicagos, 


baufe ihrer Tante auffchlug. 
(Fortiegung folat.) 


Lolatderiät. 


— 


Verſonalnachrichten. — 
et 


— Der Detan der zabnärztlichen Fa 
fultät der Northiveitern Univerfität, Dr. 
Sreen Wlad, iit geitern auf feiner Karm 
nahe Pirginia, NU., neitorben. Er er: 
reichte ein Alter von 79 Nabren und bat 
jich während feines langen Lebens jehr 
um die Yahnbeilfunde verdient nemacht. 
Da3 Amt des Detans jeiner Fakultät be- 
feidete er feit 1895. Die Ergebniiffe fei- 
ner wiſſenſchaftlichen Forſchungen hat er 
in mehreren Lehrbüchern niedergelegt. Dr. 
Black heiratete im Jahre 1860 Jane L. 
Coughennower, die ihm aber drei Jahre 
ſpäter durch den Tod entriſſen wurde, 
zwei Jahre ſpäter ehelichte er Eliſabeth 


Atres⸗Davenvort, die ihn überlebt. Außer 


der Gattin betrauern ihn zwei Söhne und 


zwei Töchter, die Doktoören Carl E. und 


Arthur D. Black und Frau Margareth 
Olive Baldwin von Duluth, Minn. ſowie 
Das Kamilien- 
heim Dr. Vlad3 befindet fih 675 Sheri- 
dan Road. 

-— Inter überaus zahlreicher Beteili- 
wurden aeitern die fterblichen 
lleberreite von Edwin G. Foreman auf 
Roſehill zur lehzien Ruhe beſtattet. Der 
Beerdigung ging im Trauerhauſe, 8750 
Michigan Ave., ein von Dr. Emil Hirſch 
geleiteter Trauergottesdienit voraus. Der 
Nedner fchilderte in treffenden Worten 
das tatenreidhe X 
Freundes, der einer der Gründer der Ver- 
einigten jüdiihen Wobltätiafeitägefell- 
ichaften war, und nach der Gründung de3 
Michael Reeje Hoipitalö als deiien eriter 
Bräfident ivaltete. Der einfache, aber 
über und über mit Blumen bededie Sarg 
wurde bon folgenden Freunden des Vers 
jtorbenen nadı dem Yeichenmwagen gaetra 
gen: Eli M. Straus, VBeniamin R. Cahn, 
Youis Editein, Niaac 9. Mober, Robert 
Mandel, M. Born, George N. Neife, V. 
Pilaum, Bernhard Roſenberg und 
f Nn dem Trauer» 

»anze Reihe der 


- 


x 
J. 


—- — 


Hundeſchau. 
Wer ſich für Raſſehunde intereſſirt, 


follte nicht verfehlen, der am 18. Sep- | 
tember 
Leitung ber 
Clubs“ ſtattfindenden 
lung einen Beſuch abzuſtatten. Geſtern 
wurden für die Veranſtaltung die er⸗ 
ſten Anmeldungen entgegengenommen, den uns vorgeſchriebenen Weg mit ruhi- Roten Kreuzes beträgt die Zahl der 
und es werden auf dieſer Ausſtellung gem Gewiſſen weiter. 
auch einige der Vierfüßler 
ſein, die auf der lehten großen Hunde— 
ichau im Madifon Square Garden in 
New Dort die erften Preife bavontrus | teil. 
gen. 


Bismard-Garten unter 
„Aſſociated Specialty 
Hundeausſtel⸗ 


im 


zu ſehen 


Galte und Gatlin 


Bruder und Schmelter, einzeln oder zufam- 
men, fünnen cin Epaulonto eröffnen, Dies it 
eine Art jih auf den grimmen Schnitter dor» 
aubereiten mit ichnell_erreidbarem Banlaut 
baben. Raflirt mit, fo habt Ihr es doch, u. 
iolite das llnerwarieie eintreten, fo fönnen 
Eure Lieben fofort auf Euer Konto „zichen. 


AR, auf Spar- 
4 Kallen- 
Einlagen 


Diele Bank ermutigt die Jungen, einen 
Zeil ibres Einlommen au Iparen, bezabit 
Binien auf alle Summen bon $1.00 aufwärts 
bis zu $10,000.00, Söllide, bertraulihe Be- 
bandlung für eben, 


Evarlontod, die am ber vor bem 
10. September eröffnet werben, sie 
ben von bem 1, ab Zinien. 


eben feines verjtorbenen | 


ſiß dieſer Stelle gelangen follte, 
Achtung vor deutſchen Kriegergräbern 
hat, genau wie wir den bei uns Beſtatte— 
ten fremder Völler Ruhe und Frieden für 
alle Zeiten gewähren. Nur wer gegen uns 
fampft, ift unfer Feind; wer ehrenbvoll ge— 
fallen iſt, iſt unſer Freund. Meine Gat— 
tin trägt den Verluſt heldenhaft. Sie hat 
das Beſte dem Vaterlande geopfert für 
| eine aroße, gerechte und heilige Sache, 
| fie weiß, dat all die unzähligen Opfer 
nicht vergebens gebradt find, 


| Die Noten der Regierung der Ber. 
Staaten nehmen einen mehr und mehr 
drobenden Ton an. Wir bedauern es, 
da wir gern mit jedermann, vorzüglich 
| mit den neutralen Staaten, in frieden 
leben twollen, aber e3 berührt uns in der 
Auffaffung des und aufgeswungenen 
Strieges in feiner Weife. Für Deutichland 
und feine ®Berbündeten ift heute ein 
| tampf um Xeben, Stultur und Ürbeit ent- 
|brannt. ch danke dem Gejchide dafür, 
|dak es mic ald Deutichen, umb nicht als 
Engländer bat auf die Welt fommen laf- 
| jen; ich bin dadurd; nicht geatvungen, mich 
des Landes au fchämen, defien größter 
| Geiit William Shafeipeare ift. Auch die 
|Betwohner der 2er. Staaten fangen an, 
| die einen fchneller, die andern lanajamer, 
nachjudenten, welde Verantwortung ihr 
Land auf fi geladen hat, dadburd), daf 
| feine Regierung die Macdıt, den Strien 
ichneller zu beendigen, nicht ausnüßt. Die 
IStugeln und Geichoffe, die heute auf den 
Schlachtplãtzen im Oſten und Weſten, 
die Deſterreicher und die Türtkei angewer 
det werden, find zum allergrößten Teil 
ameritaniſchen Urſprungs. Eurxe Regie— 


| zung bat es im Gegenjaß zu Schweden, 
| Dänemark, Norwegen, der Schtweig, bi3- 
| ber nicht zu verhindern gewußt, da Die 


Ausfuhr von Waffen, Munition und all 


- 


den heute üblichen mörderifchen Werfzeu- 
nen des Angriffs und der Verteidigung 
verboten ijt. Ter Getit, in welchem Eure 
| Regierung die Neutralität auffakt, it ein 
des zwanzigſten Jahrhunderts unwürdi— 
|ger. Urteile ſelbſt, was es bedeutet, 
Friedensgebete zum Himmel ſenden, die 
Augen heuchleriſch nach oben verdrehen. 
und zugleich einſeitig unſere Gegner in 
der Kampfesausdauer und in den Mord— 
wertzeugen beſtärken. Einige bereichern 
ſich dadurch, zumeiſt ſolche, denen die Gü— 
ter dieſes Lebens ſchon vorher nicht ge— 
fehlt haben; der größte Teil der Bevölte— 
rung iſt aber an ſeinem ehrlichen Erwerb 
behindert. Alles, was das Leben wirklich 
koſtbar und lebenswert macht, die reine 
Menſchlichkeitsauffaſſung, Kunſt, Moral, 
Sitte, Anſtand, die Zukunftshoffnungen 
mannigfacher Art, werden durch die ame— 
rifaniihe Auffaſſung von Neutralität 
ſicherlich nicht gefördert. Wenn Du in 
Deinem Berufe als bildender Künſtler 
leideſt, und Du leideſt nach Deiner Aus⸗ 
ſage ſchwer, ſo weiß Du iebt, bei wem 
Du Dich für einen ſolchen höchſt unerfreu— 
lichen Zuſtand zu bedanken haſt. 


Wir in der deuiſchen Heimat gehen 


Wer uns Bar— 
baren nennt, wer von Brutalität zu ſpre— 
chen wagt, wer uns mit den häßlichſten 
und törichſten Lügen überſchüttet, dem 
laſſen wir ſeine Gedanken und ſein Ur— 
Die Weltgeſchichte iſt das Weltge— 
richt. Noch iſt der Tag nicht gelommen, 
zu richten, wer die Schuld an all dem 
| Elend und Jammervollen, an den Tränen 
\der Mütter trägt. Aber der Tag koird 
fommen und die Auseinanderjebung in= 
Inerhalb der gegen uns aufgebesten Völ- 
| ter wirb eine furchtbare fein. Noch herricht 
das Schwert. Diefes Schwert ift bei und 
| jebr jcharf geicliffen, auf dem Yande ivie 
Jauf dem Wajler. Da die Ber. Sianien 
bolllommen verjagt haben, werden ipir 
| Deutihen und untere Verbündeien dafür 
\ forgen, dak in abjehbarer Zeit der Friede 
\jeine Strahlen wieder über die Welt aus- 
| fendet, ein folder Friede, in welchem ein 
Neder, der arbeiten und jeine Pflicht tun 
| will, auf lange Kabre, hinaus in Ruhe und 
Iumgeitört von böjen Nachbarn arbeiten 
fan. Wer jich uns frevelhaft gegenüber 
ftellt, wird die ganze Schwere diefer Zeit 
fühlen. Nabrelang hindurch find wir die 
Sutmütigen gewveien, auf die man 
| alaubte, mit Epott und Beradhtung oder 


| doch mit einer getwiffen GHleichgiltinkeit | 


berabjeben zu Fönnen. Wir tragen in uns 
das Vewuhtfein, da, wenn da3 Leben 
auf diefer Welt überhaupt lebenswert ac= 


INorden und Süden, menen die Deutichen, | 


FASHION 
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verlangen Tann, fehr dauerhaft zu fein. Auch werden ſie leicht ſchmutzig, und 


I 


| für folde Morgengewänder. 


ihon deshalb muß man immer mehrere zur Hand haben. Bajtellfarbener 
| Georgette-Krepp, mit Spißen bejekt, 


bildet einen äußerft pafienden Stoff 


Dauerhafter und troßdem ebenjo hübjch tt 


[ERBEN die man mit Bandern und Hohljäunidhen leicht und ge- 


| ichmadvoll verzieren fann. Das abgebildete 9 


| wajchbarer Seide. Balenciennefpigen 


tegligee ijt aus weiber, meicher, 
find einfaßartig vorn angebradjt, und 


| eine Borte diejer Spiten befindet jih am Kande des Gewandes. Neu ift die 


| Art, in der die eine Seite des 


| unfere Gegner und die neutralen Staa= 
| ten, aud) die Betwoßner der Ber. Staaten 
| bon Amerika, fünftig den nötigen Re= 
ſpelt und die nötige Achtung vor uns ha— 
ben. 

Xeb wohl, mein lieber reund. Lies 
das, was ich Dir aus meinem Herzen 
| Heraus aejchrieben habe, unabhängig und 
unbeeinflußt.“ 


— — —— — —— 
Berteilung des Hilfsfonds. 
Hinterbliebene der „Gaftland“-Opfer er: 
halten demnächit ihr Geld. 

Der von der Bürgerfchaft Chicagos 
| zufammengefieuerte Fonds von eima 
1$360,000 zür die Hinterbliebenen ber 
„Eaitland“Opfer wird in menigen 
Zagen zur Verteilung fommen, Ueber 
die Art der Verteilung wurde gejtern 


von Beamten des Roten Kreuzes und 


|dem vom Bürgermeifter eingejehten 
Ausschuß beraten, man till aber mit 


der Befanntgabe des Verteilungsplanes | 
—* warten, bis Koroner Hoffmanns 


endgiltiger Bericht über die Zahl der 


| imgefommenen vorliegt. Nach der jehr 


'forgfältigen Zufammenitellung Des 
\Dpfer 816, die vom Koroner beredh- 


Inete Zahl ift aber etwas höher, und 


| das Rote Kreuz will jeiner Sache ganz 


ficher jein, ehe es die Cheds für bie 
zu Unterftügenden ausjchreibt. 

| . Daß umfangreiche Hilfsmerf 
| Sammlung der Gelber, jorgfältige 
| Prüfung jedes einzelnen Falles, Zutei- 
(ung und Auszahlung — mwird, wenn 
e3 vollendet ift, innerhalb eines Mo- 
Inats vollbracht fein, da die erjte Woche 


— 


nach der Kataſtrophe hierfür nicht in 


Betracht kommt. Es muß dies als 
eine ſehr tüchtige organiſatoriſche Lei— 
ſtung bezeichnet werden, wenn man be— 


denkt, daß in jedem einzelnen Falle die 


| Bebürfniffe ſowohl der nächſten Hin— 
terbliebenen als auch 


entfernterer 


Negligees vorn wie ein Ueberwurf überge— 
ſchlagen iſt, während es am Rücken loſe von den Schultern herabfällt. 


ET TEE UT ET 1 EEE TEEN [— 
— J f — — — > 


ıber. Der Zahl nach der größte jolche 
| Einzelfall war der der Familie Sin- 
delar, die Eltern und ihre fünf Kin 
der ertranten. Für die Beerdigung 
biejer Yamilie allein zahlte das Rote 
Kreuz $1333. 

Des Weiteren enthält die Lite die 
|Namen von fait 200 Witimen. In 
jämmtlichen 816 Fallen mird Hilfe 
| geleiftet werden, je nah) Maßgabe der 

bejunderen Umitände, wo 3. 3. eine 
junge Frau mit £leinenfindern [ug 
108 zurüdgeblieben ift, wird die Hil- 
| feleittung felbftveritändlih größer 
ausfallen, al3 da, mo nur ein mitver: 
|dienendes Mitglied der yamilie ver- 
loren worden ill. Der gejammte 
Fonds wird verteilt werden, doch foll 
dag für Wittmen und Waiſen be— 
ı Himmte Geld entweder in Trujt gehal- 
‚ten oder angelegt und ratenmweife, Ka= 
‚pital und Zinfen, ausgezahlt werben. 

Ein Beifpiel für die geplante Art 
der Verteilung liefert folgender Fall 
einer Wittime mit drei Kindern im 
Alter von 6 bi8 12 Jahren. Erft nad 
bier Nahren wird der ältefte Snabe 
als ermwerbsfähig gelien fünnen. \n 
einem folchen Falle werden mindeftens 
$2000 für die Familie ausgefeht, von 
denen $400 fofort ausgezahlt werden. 
|Der Reit von $1600 wird nebit Zin- 
ITen in vier Yahresraten ausgezahlt, 
fo daß der Wittwe in jedem Hahre 
$400 und Zinfen zur Verfügung fte- 
ben, bis die Kinder beginnen fönnen, 
zum Unterhalt der Yyamilie beizutra= 
| gen. 

' Der von der Weitern Electric Com: 
pany unterhaltene Verficherungsfond® 
hat bei der ganzen Sache aute Dienite 
getan, denn die $200,000 betragenden 
|Roften der Beerdigung der Opfer 
würden allein mehr ala die Hälfte be3 
Hilfsfonds verſchlungen haben, wenn 
der Verſicherungsfonds nicht über die 


Angehörigen, die in irgend einer Weiſe Hälfte der Beerdigungskoſten getragen 


von den Opfern des „Eaſtland“ a 


3500 Perſonen zugute kommen. 


geſtern die Liſte in ihrer endgi 


Form noch 


b⸗ 
hängig waren, ermittelt worden ſind. 
Der Hilfsfonds wird im Ganzen erheblich zu ermäßigen. | 
Als |3. B. ein Leichenbeftatter, deifen Rech- 
(tigen nuna $2100 betrug und feineswegs 
einmal durchgegangen |al3 übermäßig hoch betrachtet murbe, 
| wurde, eraab fi, daß von der Kata |nach einer Beiprechun 


| Hätte. &3 ilt dem Roten Kreuz auch 
in vielen Fällen gelungen, dieſe Koſten 
So ſchraubte 


g mit dem Aus— 


nanni werden kann, die deutſche Fultur ſtrophe 25 Familien vollſtändig ver— 
einen gang herborragenden Plas einneb⸗ nichtet worden ſind, Eltern und Kin— 
men mußß. Ordnung, Fleiß, Zucht, 
Kraftbewußtſein, Sitte, Frömmigleit 
ſind Eigenſchaften des deutſchen Volkes. 
Gedankt hat uns dieje Eigenſchaften lei⸗ 
ner. Wir betieln um feines Menichen 
Gunft, Wir werden dafür forgen, dab 


fhuß feine Forderung auf $700 


'zu werben, daß die große Probe auf | erhob mich in der Abficht, ihre Tränen herunter. 


„Shr waret aber doch miteinander | bie Stanbhaftigfeit einer am einen äl-|zum Stilfftand zu bringen, „Du bift 
befannt?“ teren Mann verheirateten jungen | nerböß und bentft zu viel an die Tra- 
‚„Belannt — ja, aber ih habe ihm Frau nicht einem Sieg gleichgeachiet, gödie. Verſuch doch alles zu ver- 
nie Vertrauen enigegenbringen bön⸗ ſondern nur auf die Achtung zurüidge- | geilen.” 


nen. füßet werben fann, bie fie ihrem Gat-| „Dergefien!* miebergolte fie mit 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Monroe und Clark Str. 


— —ñ— — 


CASTORIA fürsäuglingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - 


Tragt die 


von 





Gin anßerordentlicher Berkanf in Granitwaaren | 


„Bollrat5” Granitwaare zu weniger als dem halben Preis. 


Dieter wundervolle Einkauf von 200 Kiften von „Xollrat5” Granitwaaren umfaht meiften® blaue und weite Waaren 
—_ piejelben find leichte „Seronds” — Heberieht diefe Gelenenbeit nicht, Granitwaaren zu weniger ald dem balben 


Preiie au kaufen. 


Tiſch 1 für 6e 

Werte bis zu 15. 
Emaillirte Trinkbecher. 
Cmaillirte Seifenbebälter. 
Emaillirte Suppen-Schöpflöffel. 
Emaillirte Strainer. 


Tiſch 2 für ge 
Werte bis ;u 25r. 
Emaillirte Chamber3. 
Gmaillirte 
Gmaillirte 


Mare. 
Sauce Cafierole. 


Emaillirte Durchſchläge. 


Strumpfwaaren 

Schwere gerippte Strümpfe 
für Knaben, in allen 
Größen, 15c wert 

Balbringan Unterzeug für 
Sinaben, Hemden und 12c 
Sofen, 25c mert, zu. 2 


mit 2 Raar 
Holen, für.... 


Preis $4.00; 
für 


Grtra icdwere blaue Serac 
Sinabenanzüge, alle Größen; 


83 9 | den, reguläre $1.0 
" + Werte, für....... 


86.00 Werte, 
für nur 


Spezielle Bargains 


Ungebleichter Muslin, Nd. breit, ichivere 


Ä none nonnoe so 129%: 1259 N.PAuLina 
Große Eriparnifje in Schul-Anzügen für Knaben 


Knaben: Schulanzüge, Nor: | Nnicheien für Anaben, alle Gr. 
folf-facon, aus guten Wor= | 
tted Stoffen, in grauen und | 
braunen Mijichungen, Grör. 
6—17, Werte bi zu $4.50; | 


Schlichtblaue reinw. Serge 
Knabenanzüge, Norfolk Fa— 
cons, alle Gr. bis 17, reg. 


Kommt zeitig und trefft die beſte Auswahl. 


Tiſch 3 für 19e 


Werte bis zu 39. 
Emaill. 4 bi 5 Quart Sauce Eafjerole. 
Gmaillirte Waſchſchüſſeln. 
Gmaillirte Badichüjjeln. 
Gmaillirte Berlin Keiiel. : 
Gmaillirte gerade Töpfe mit Griff. 


cp Y % 
Tiſch 4 für 29e 
Werte bis zu 69c. 

Emaillirte Kaffeefannen, 3 bi8 4 Quari3. 
Gmaill. Berlin Sauce Cailerole, 3—6 Ut. 
Gmaillirte Sauce Caſſerole, 6 Quarts. 
Emaillirte Berlin Teeleſſel. 
Emaillirte Präſervenleſſel. 
Emaillirte Roaſting Pfannen. 


Tiſch 5 für 39e 


Werte bis zu 756. 
Emaillirte taffeefannen, 4—5 Quartß. 
Emaillirte Teetannen, 4—5 Quart3. 


Dies ift die arößte Bartie von Bar: 
aains, von der Ahr jemals 
gehört habt. 


Tiid 6 für 59e 


Werte bis $1.50. 


Emaill. gerade Töpfe, 14 bis 16 DiS, 
Emaillirte Zeeleffel, Nr. 8 und 9, 
Emaillirte 17 Buart Gelairrihüfeln, 
Emaill, gerade Töpfe, 8 bis 12 Quari3, 
Emaillirte Staffeelannen, 5 Quarts. 
Emaillirter Tafelirug. 

Emaillirter Berlin steffel, 10 Quarts, 
Emaillirte Berlin Sauce Pots. 

Emaillirte Balfer-Cimer, 10 Duarts. 
Emaill, Tecteifel, Nr. 7, viele and, Ethles3 


R Schul⸗Taſchen 


Schul Caſes für Kinder — 
> 1272-1278 MıLwauxee Ave 
sr 


tuchübergogen — 

2 Glajps, zu ic 
. Mibez su Gajes, Ic 
tar, Schlüfjel u. 2 c 


GCatches, req. 59, zu. 
Schuhe für die Schule 
Solide lederne Schulichube für Knaven 
umd Mädchen, Knöpf- und Schnürichube; 
SGröhen für Mädchen bis 2, für 1 1 9 
Knaben aufw. bis 54; $2 Wert, I. 
Handgewendete Schube für Kinder, 
Senöpfichube, Leber und Glotb Tops; 
gute, dauerhafte Schuhe; 1.25 69 
Wert, zu c 


$) 


ben, 50c und 50c: 

2derte, für 39c 
| Reinmwoll. blaue Cergeboien für 
ı stnaben, durdiweg gefüttert, Grös 


ben 6 bis 17, Werte 98c 


EI ER lannans 
Aloufen für Anaben—bon guter 
Dualität Percale gemadt, 

alle Großen, tur... 23c 
Kappen für Knaben, alle Facons, 
ihlihtblauer Zerge und fanch 
Miſchungen, boc⸗ 

| Wert ee 
| Solenträger für Stmabeıt, regu- 
läre 29 Werte, — ic 


Wollene Emweater Coat3 für Sina» 


— — 
Fleiſch 


Leaf Lard, 


Drogen 
25c Chineſe Green Drops, 


für 

50e Lemke's 
tropfen, für.. 
Groceries. 


Feinſter granulirter 


zucker, Pund ..... ‚Sic Liköre 


Abvendpoſt. Chieago, Rittwoch, den 1. September 1015. 


Hrundwerle an Korg Aue. ZN 
Revifionsbehörbe ladet Grundbefiser 
auf Freitag vor. 


Stöht Entiheidung um. 


| Revifor Webb erhält Beichwerben, bah| 
F. 6. Farnum aus der uriprünglicen 
nünftinen Gntiheidung Kapital 
ichlanen veriuce, 


zu EL 
J 
| 98 

Die Reviſionsbehörde hat ihre jüng- 9 
ſte Entſcheidung, den Steuerwert der 
Grundſtücke an der North Ave. eben ſo 
niedrig anzuſetzen wie vor vier Jah— 
‚ren, umgeſtoßen. Damit tritt die von 
der Aſſeſſorenbehörde vorgenommene 
Schätzung der Grundeigentumswerte 
wieder in Kraft, die viel höher iſt als 
die vor viet Jahren. Veranlaſſung 
dazu geben Beſchwerden, die bei Rei: | 
for Thomas 3. Webb eingelaufen find, | 
daß eine jog. Steueradjuftirungsfirma | 
daraus Kapital zu jchlagen juche. Wiet 
Revifor Webb zu Ohren getommen iit, | 
hat Frant E. YFarnum, der Leiter der 
Firma, von den Grundbejigern, denen 
niedrigere Cinjhägung natürlih ein | 
fchönes Stüd Geld erfpart haben! 
würde, da ihre Steuern geringer 
gemwejen jein mürben, für jeine angeb= | 
liche Vermittelung eine Rommillion | 
einzutreiben verfucht. Er verlangt zehn 
Prozent der Summe, die fie infolge 
ber niedrigeren Einjchähung in den 
nächſten vier Jahren an Steuern er=| 
ſpart haben würden. Damit die 
Grundbeſitzer unter den Verhältniſſen 
nicht leiden, hat Reviſor Webb, bez. 
die Reviſionsbehörde, auf Freitag die 
Grundeigentümer an der North Ave., 
oder einen Ausſchuß von ihnen, vorge— 
laden, um ihnen nochmals eineGelegen⸗ 
heit zu geben, ihre Sache vorzutragen. | 
Revifor Webb machte heute einem Be: | 
richterftatter der „WUbenbpoft“ gegen | 
über lar, daß die Schähungen der! 
Aflefforenbehörde bedeutend zu hoch 
find, und daß die Grundbmerte an ber, 
North Ave. eine derartige hohe Ein-' 
Ihägung nicht verdienten. 


Webb erklärt Haltung. 


„Wir fönnen nicht geftatten,” erflär- 
te Revifor Webb heute, „daß Jemand 
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„Fallſtaff“ Geſchmack und Aroma find 
unveränderlich und nicht nachahmbar. 


ALSTAFF 


"Ehe chorcest product of de brewers art” 


zeichnet fi) vor anderen Bieren durd feinen lieblichen 
und angenehmen Geichmad au. Der Grund ift darin 
zu fuchen, daß die Lemp Brauerei, auf die in einem 
dreiviertel Iahrhundert gejammelten Erfahrungen ge- 
jtügt, in ber Seritellung dieies herrlichen Getränfes den 
Gipfelpunft erreicht bat. 


Bler m —2 

ber berdo enbſt 
Nest ald Tiäffiges * 

und Brot, werden von bemielden 
Getreide, Hefe und Weiler, Deegelisit, 
empfedlen ben mädigen CEenuß bes Di 
@eift anzuregen, bad Shiten aufsubauen und bie 
Newwen zu flärken und au ftäblen, 


1340" Aimerize nnd genicht Meike. 


ımb_mirb. von_ Liebig, einem 
en —— aller Zeiten, mit 
Brot begzeich eide, Bier 


1915 


1.25 Flaſche Kentuckn 


Pure Rye, 100 67€ 


Proof, Quart. 
En Bee Pan 
die 
abe 
5360e 


Flaſche Mono⸗ 
gamm Bbhisley, Dt., 
Me Hl. Blacherru ⸗ 
beide slafben für 68Se 


Gereiota Net— 81,78 


J4 SO. ..00... 
Yalmslive Scife oder Dlivilo, 
10c Bert, 3 


1 
Qualitat, 10 Vds. an jeden, 10 Vards... 3% Pfund Re— 


Prima Chud 
Roait, Prumd... 


14:c 
Friſcher Ham— 


2 
burger Eteal... 2C 
Yamm für Stew..13c 


Rump Cornd®4 d4ı 
Beet, Bid 14:c 

Knochenloſe aı 1 
rauch. Butts.. 20 sc 

Frühftüds-Sped . .2% 
Guttenberg 200 


Sommerwurſt.. 


aus der Arbeit der Reviſionsbehörde 
Kapital ſchlägt. Derartige Ermäßi⸗ 
gungen der Einſchätzung der Grund— 
ſtücke in einem ganzen Bezirk werden 
nur auf Vorſtellungen von Gruppen zwanzig Herren beteiligt hätten. 
| der betreffendenÖrundbefiger und nach Yiefer Verfammlung fei Farnım als 

ſorgfältiger Unterſuchung durch Die Mertreter vorgefchlagen worben. E3 fei ” 
Sahverftändigentommiffion der Ae= pie Rede davon geivejen, ihm für feine | 

bifionsbehörbde vorgenommen. Dabei| Bemühungen „eine nominelle Gebühr“ 
wird genau berüdjichtigt, ob Grunbei- zu zahlen. Bon zehn Prozent fei aber 
gentumstransattionen in ben lehten]| nicht die Rede geweſen. 


J— Branch, Wm. J. Lemp Brewing Co., Distributor, 
410-420 N. Western Ave., Chaicgo, Ill., Telephon: Seeley 636 


Zuda Grader., friich 
aebadeır, Pfund 2 
Sal; 10 Plund Ead zu 7e 
Butter, feinſte El⸗ 1 
ain ee 3c 
Eier, große anscerleiene 
Dugend. — 2lc 
te »ı 
Ernte, Bund. 163C 
American Family 
2 10 Etüde....... 
mebliq Be Bed... 14c 
Swifts Newel Gons 
pound, 3 — — 


‚ Feiner Dop 
Getreidefümm 
„ 1.00 Raid 
Cal. Cognac. 


In 


Mehrere Paſſagiere verletzt. auftraat, eine unbegrenzte Zahl ameri- 

= fanifcher Aeroplane und Hhdroplane 
für Holland zu kaufen, da fie die beften 
von allen jeien. Sie follen, obgleich 
Holland nicht daran denke, fi in einen 
|Kriea zu ftürzen, nationalen Verteibi- 
'qungäzmweden dienen. Ein ankerer 


bei Wert California Flyer“ fährt in einen Eiſen 
523011, franz. Se 


bahnmwanen hinein. 
Der „California Flyer” der Santa 
'Tebahn fuhr heute Vormittag gegen 
\10 Uhr bei der Kreuzung zu Plain 


9b. breiter Percale, beite 12% Dnal.,....8Y2e 
Volle Wrößce doppelte Blantet®, 24 © 
Ichwerer woll. Nav, Tür.........s00.0 s1.39 
Beiter 10 Tonriiten-Flanelt, für 5 1 c 
leichte Slit . »3 
Rolle Größe VBettücdher, 72 bei 90 Zoll 24 
auter gebleichter uslin. * 
23ðouie Greve de Chine, alle Far— 
ouliger Crey Den ic en — .9Sc 
race, alle Schattirun« 
26381. jeid. Scide Meifaline, 8Ie Wt., zu Doc 
Fertig gemiihte Hausiarben, in 28 79 
sarhen, 1.10 Werte, per Gallone......... 


1.00 


Feaberry Kaffce, a 
‘ 
cite 39c 
Fertig gemiichte Farbe, unjere narantirte Marke, | Kartoffeln, weiß und 
in 31 Sarben, auch in fhwarz u, weis, 
jert, {pestel, per Galloner....n. 429 


1.35 "wert, jpeziell, per Ballone.. 
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Berhaftungen bevorſtehend. 


Anderer Geiſtlicher in Tolleſton hat Droh— 
briefe erhalten. 

Polizeichef Heintz von Gary ſtellte 
heute die baldige Verhaftung von drei 
Männern und einer Frau in Verbin— 
dung mit der Ermordung von Paſtor 
Edmund Kayſer in Ausſicht, wollte 
aber weder ihre Namen nennen, noch 
ſagen, welche Verdachtsgründe gegen 
ſie vorliegen. Wie heute bekannt wur— 
de, hat ein anderer Geiſtlicher in Tol— 
leſton, Pfarrer George G. Bendik von 
der katholiſchen Dreifaltigkeitsgemein-⸗ 
de, ähnliche Drohbriefe erhalten, mie 
Paſtor Kayſer. Pfarrer Bendik iſt 
Oeſterreicher von Gebutt und hat mit 
ſeinen Anſichten über die Urſache des 
Krieges ebenſo wenig hinter dem Berg 
gehalten, wie ſein ermordeter Amts— 
bruder. Der Inqueſt im Kayſer-Mord-⸗ 
fall wurde heute Nachmittag fortge- 
ſetzt. Koroner Frank W. Smith hatte 
eine Anzahl Mitglieder des Sieben- 
bür Sachſen Unterſtützungsvereins 
als Zeugen vorladen laſſen. 

Die engliſche Preſſe geberdet ſich 
noch immer höchſt aufgeregt über die 
angebliche, über das ganze Land ver-⸗ 

Verſchwörung, deren Zwech 
es ſein ſoll, die Fabriken in die Luft 
zu ſprengen, welche den Verbündeten 
Waffen und Munition liefern. Na— 
türlich iſt jetzt herausgetiftelt worden, 
daß ſich der Sitz dieſer Verſchwörung 
in Gary befindet, und daß Paſtor 
Kayſer, ein Spion im Solde der deut— 
ſchen Regier und einer der Haupt— 
verſchwörer war. Ferner faſelt die 
engliſche Preſſe davon, daß die Zahl 
der hieſigen Bundesgeheimagenten er— 
heblich verſtärkt worden ſei, eine An— 
gabe, die von ihrem Haupt direkt in 
Abrede geſtellt wird. 
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Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Noordam von 
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Spezialiſt 
für Männer 


Achtundzwanziag Jahre Erfahrung, 
Lizenſirt in Illinois, Indiana 
und Minn. 

Ich lade alle Männer ein, die an 
Bluͤtvergiftung und chroniſchen Krank⸗ 
heiten aller Art leiden, bei mir wegen 
freier Konſtitution vorzuſprechen. 

Abſonderungen, Wunden, Geihwüre || 
und verlorene Kräfte neihidt und er- || 
folgreich behandelt; vertraulid. 


Neuefte Methoden und Heine Ge- || 
bühren. Ehrliche reelle Behandlung. | 


DR. FLINT | 


er STATE STR., 2. Fl. | 
Officeitunden tägli bon 9 Ubrf| 
Borm. bi3 6 Uhr Abends. Montags || 
ud Donnerstag bi? 9 Uhr Abends. — 
Eonniags von 9—12 Uhr Vorm, 


— — — — — — — — — — — 
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Bpeminfter verhaftet, 


Gr wurde heute von Beamten der Staats— 
anwaltichaft in einer Garage aufgeipürt. 

Freberid Budminfter, gegen den bie 
Staat3anmwaltihaft wegen Fluchtver— 
dachts ein Capias-Verfahren ange— 
ſtrengt hatte, wurde heute von den De— 


Turner, eheliche Untreue, und Minnie 
L. gegen Richard L. Harbey, Grau— 
ſamkeit. 

— — — 
‚* Ertra PBale Pilfener und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co., in Flafchen und 


Inommen. 
ifteht, hatten vor 


Mann fi in auffälliger Weife 


ten George Miller auf Scheidung ae- 
ıHagt. In der Klageichrift gibt fie an, 
‚daß ikr Mann Stark trinte, und daß 


‚Ben mußten, um vor Mißhandlungen 
geſchützt zu jein. 


Yälfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
teftives John Murphy und Walter Anzeige 
MeKenna in einer Garage an der W. 
Kinzie und Orleans Str. in Haft ge= 
Die Bürgen Budminiters, 
der unter Anklage auf Brandftiftung | Kinder nicht darben jeben könne. 
einiger Zeit ihre! Don einem Nachbar ging der 
zurüdgezogen, da der an der Marmwell Sir, die Nachricht au, 

bon daß ſich im Hauſe Nr. 1357 Taylor 
der Stadi fern hielt. Rechtsanwalt | Str. eine Mutter mit drei Kindern 
Bacharad) erfuchte vorige Woche Rich: | befinde, die in der größten Not feten. 


—— e —ñ —⸗ — 


Gemut⸗ meunſch. 


vůrgſchoft 


ter Thomſon, Buckminſier Gelegenheit Poliziſt P. P. Griffin, der die Sache 


zu geben, nach dem Gericht zu kom⸗unterſuchen ſollte, fand in der dürfti— 
men, worauf der Richter ihm eime/gen Wohnung Frau Jakob Yormat 
Frift bis geitern bewilligte. Da Buck: |mit ihren Kindern gänzlich entträftet 
minfter aber auch dann fich nicht im im Bette liegen. Die Bebauernswerten 
Gericht zeiate, war feine Verhaftung |batten jeit mehreren Tagen nichts ge- 
die Folge. Bucdminfter war, nachdem ‚noffen. Der Blaurod jchentte der 
er aus dem ftäbtifchen Polizeidienft | Unglüdlichen einenDollar und fchaffte 
ausfchied, an der Northiweitern Can | Lebensmittel herbei, über die Mutter 
Go. beteiligt, die im Jahre 1913 ab- |und Kinder fogleid mit mahrem 
brannte, \Heißhunger berfielen. Mit 

— — — 


Weite Fahrt. 


|marf dem Beamten, daß ihr Gatte 
am 21. Auguft von Haufe fortaeaan- 
Deteftives töberten Verunglüdten im ei- |gen fei, um für das lebte Geld, das er 
. nem Soipital auf. batte,; Lebensmittel einzuholen. Er 
Der in ftäbtifchen Dienften ftehende |tehrte aber nicht zurüd, bis fie vor 
Straßentehrer Jof. Dobte, 70 Jahre |vier Tagen eine Poftkarte aus Toledo, 
alt und Nr. 2427 High Str. mwohn=:|!D., von ihm erhielt, auf mwelcher er 
daft, wurde heute an Elnbourn Abe. ihr mitteilte, daf er nicht zurücktehren 
und Terracotta Place von einer Elef- werde, bis er lohnende Beſchäftigung 
triichen überfahren und nah dem gefunden habe, da er die finder nitt 
Alerianer Hofpital gebracht. Die Po- | leiden fehen fürne. Die Polizei wird 
ligei war inzwiſchen benachrichtigt dafür forgen, dah fih der Armen: 
worden und eilte nach der Unfallftelle, pfleger der Unglüdlichen annimmt. 
doch war der Verletzte jchon fort. — 
Später fanden ihn Detettives in dem * In einem Straßenbahnwagen 
erwähnten Hoſpital, das ungefähr der Clarf Str.-Linie wurde heute 
drei Meilen von der Unfallitelle ent: Richard Uttonweiler, Nr. 2011 N. 
fernt it. Dobfe erlitt eine Rücden- Clarf Str, von Tafchendieben um 
marferfchütterung. Die Polizei hat feine aus $70 beitchende Baaridaft 
eine Unterfuchung eingeleitet. erleichtert. 
=—- 19 — 
Ste — * aömühte. | Bunte —— aus Deutſch⸗ 
—— ua “ 4 Rufſen Admiral ermordet. 
mour & Ga, Hant auf Scheidum, Die Qufatefter eitung „Dreptaten‘ 
Frau Mary Miller, die Sefretärin Meldet aus Ungdent: Die ruffifchen 
eines höheren Veamten der Firma Behörden haben die Mitteilung erhal: 
Armour & Eo., hat gegen ihren Gat- sen, DaB — 16. Jun, Abends, ber 
- fommandirende Admiral der baltifchen 
Ylotte mit feinem gefammten General 
ftabe unter gebeimniipollen Umftänden 
‚ermordet wurde. Es fcheint fih um 
‚eine groß angelegte Veriihmwörung zu 
handeln, an der fih angeblich aud 
Auch behauptet ie, höhere Offiziere beteiligten, von denen 
da& er in der legten Zeit im feiner ‚mehrere verhaftet wurden. 
Weile zu ihrem Unterhalt beigetragen | Ansnewieiene Ausländer. 
babe, jo daß fie auf den eigenen Ber: | Unter den im erjten Vierteljahr 
dienft angerwiefen gemefen fei. Die 1915 aus Eljaß-Lothringen ausgemwie- 
Klagefhrift murbe bereit Iehten 'Tenen Ausländern, 47 an ber Zahl, be- 
Samftag gebucht, aber der Oeffentlich- fanden fi 11 Franzofen, 4 Jtaliener, 
feit vorenthalten, da eine Abfchrifi 2 Luremburger und 1 Ruffe. Genau 
dem Beflagten noch nicht zugeftellt |diefelbe Anzahl Ausländer hat bie el- 
mar. faß - lothringifhe Stantsangehörigfeit 
Andere Scheidungsklagen, bie heute |ertvorben, nämlich 31 yrangofen, 5 
gebucht wurden, waren folgende: Hat: | Jtaliener, 3 Ruffen, 2 Schweizer und 
tie Bromn gegen Thomas Bromon, der |Zuremburger, 1 Grieche und 3 ohne 


— 
— 
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ſie und ihre Kinder, wenn er getrun— 
ken habe, ſich in ein Zimmer einſchlie— 


Klagegrund iſt Trunkenheit und Grau⸗ Staatsangehörigleit. 31 der Einge⸗ 
— Zummer. gegen Garen |Sürgeten finb Brauer, 
x 


|Läht feine Familie im Stich, weil er die) 


beiben | 
Baden tauend, berichtete Frau Nor: 


Jahren ein Steigen der Grunbeigen- 
tumämerte in ber betr. Gegend zeigen. 
Was Herrn Yarnım anlangt, fo fann 
ich mich nicht erinnern, ihn je gefehen 
zu haben. Was die Grundeigentums- 
werte an ber North Ape. anlangt, fo 
bin ich damit vertraut, da ich viele 
Sabre in dem Bezirk gewohnt habe. 
ch weiß, daf fie in den lebten vier 
Yahren nicht geitiegen find, ficherlich 
nicht in dem Maße, wie die Aijelforen- 
| bebörde annimmt.“ 

Haben fein Abfommen netroffen. 

Unter den Grundeigentümern 
| NortHAve., denen Rechnungen von Far: 


| bart“ fordert, zugegangen find, war 
die Entrüftung teilmeife aroß. Meb- 
rere von ihnen erklärten einem Bericht- 
erſtatter der „Abendpoſt“ gegenüber, 
ſie wüßten nichts von Farnum, hätten 
nie gehört, daß er ſie vertreten habe, 
und hätten keinerlei Ablommen für 
Vergütung für ſeine Dienſte mit ihm 
getroffen. Es ſei eine Petition an die 
Reviſionsbehörde in Umlauf geweſen, 
in der Herabſetzung der Einſchätzung 
verlangt wurde. Von Beſchäftigung 
eines Vertreters oder Zahlung von 
Gebühren ſei nicht die Rede geweſen. 
| Eine nominelle Gebühr. 
Einige der Grundbefiger 
aaben on, daß eine Verfammlung von 
Grundbeiigern am 8. Auguſt abae- 
balten worden fei, an der fich ungefähr 


Zinjen gewährt 
3% 
auf Spar-Kinlagen, 
die am oder vor 
dem fieblen 


September gemadıt 
werden 


Chicagos größte 
Sparbanf 


IllinoisTrusti& 
SavingssBank 

LA SALLE und 

JACKSON STS, 


—— 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Brofite. 


$15,700,000.00 


| Organifirt 1873, 


ein | in einen Wagen der Chicago & Alton- 


Made num, der darin Bezahlung „wie verein- und Nort 


| 


I 


l 
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Anklage des Diebſtahls ſteht. Das Mäd— 


tete. 


hingegen X ya e 
ı Efonto3 am 14. April in der Wohnung 
J 


ſtahl. 


— 


Nach der Verſammlung habe 
Ausſchuß die Mitglieder der 
ſionsbehörde aufgeſucht, dem auch 
Farnum angehört habe. Für die 
Grundbeſitzer aber, erklärte heute ei— 
nes der Mitglieder der Abordnung, 
habe nur Arthur Joſetti geſprochen. 
Eine andere Abordnung, aus den 
beiden Aldermen der Ward, W. P. 
Elliſon und John H. Bauler, John C. 
Werdell, Adam Freuer, John Schmitz 
und Anderen beſtehend, war ſchon vor— 
her bei der Reviſionsbehörde bezüglich 


Revi⸗ 


der der Grundeigentumsmerte in dem ganz= | 


zen Viertel zwiſchen Diviſion Straße) 
h Ave. borjtellia geworden. 


Wird zurüfgeholt. | 


Dienitmädcdhen anneflant, wertvollen Rinn 
neitohlen zu haben. 
Detektives der Hudfon Ave. Bezirks: | 
mache fuhren heute nach Eleveland ab, 
um die 22 Jahre alte Mary GCfontos | 
zurüdzubringen, die hier unter ber 


chen wurde vor flurzem in Cleveland 
verhaftet, als fie auf den 26jähr. Alan 

dos Porta, Nr. 310 Starr Straße, der | 
ihr die Heirat verfprochen hatte, war- 
Porta wurde inzmwilchen hier 
verhaftet, und-er behauptet, daß Die 


I 


(79) rs 2 | 
bon Frau E. Mefan, Nr. 6200 Sheri: | 


dan Road, mo fie bedienjtet war, einen 
Diamantring im Werte von $1000 
— | 


Machen Platg. 


Die Volizeikapitäne Rehm und Gibbons 
ſcheiden heute aus dem Dienſt. | 
Die Polizeifapitäne Patrid G. Gib: | 
bon? von der Bezirismade an 
Shafejpeare Ave. und Kohn E. Rehm! 
von der an der 35..Str. ftellten ſich 
heute im Büro des Molizeichefs ein 
und bändigten diefem ihre Amtsiterne, 
da fie heute aus dem Molizeibienft 
icheiven. Der Ridtritt der altaedien- 
ten Beamten ift die Folge der Bemüh- | 
ungen dbe3 BPolizeigewaltigen, alle 
Poliziften, melde die Wlterögrenze 
überfchritten haben, durch jüngere 
Kräfte zu erſehen. 
— — — —— 


Der todbringende Starfitrom, | 


Der ftädtiiche Arbeiter Gay Areno, 
27-Jchre alt, an Defkoven und Des: | 
plaines Straße wohnhaft, war heute 
Mittag in einem Aözuastanal an 72. | 
Str. und Weltern Une. mit Ausbeffe- 
rungsarbeiten bejchäftigt, al3 er mit 
einem eleftrifchenLeitunasdraht in Be- | 
rührung’ fam. Er wurde fofort durd, 
den jtarfen Strom getötet, und konnte | 
nur mit vieler Mühe von Arbeitäge- 
führten aus feiner unterirdifchen Xr- 
beitäftätte and Tageslicht befördert 
werden. 


QUnwalt Erbitein frant, 


Rechtsanwalt Cha: Erbſtein 


Chas. E. 
‚Tiegt im St. Lufas Hofpital ſchwer 


erttantt darniedet. Obſchon fein Leis | 


‚den ein tüdifches it, erflären 
‚Merzte des Hofpitalä dod, daß 
Patient gute Ausfichten Hat, zu ge 
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Paſſagier des Dampfers war der Dok— 
ſtor F. C. Davis von Minneapolis, 
und Präſident der amerikaniſchen medi— 
ziniſchen Geſellſchaft in Wien; er be— 
heuptete, Lebensmittel ſeien in Oeſter⸗ 
nicht ermittelt werden konnte, zuge- deich eiwas knapp, und Deutfchiand 
richtet. In Folge bes Unfalls traf der fiefere ihm viel Ariengmateria’. Alle 
um 11 Uhr in Chicago fällige Zug tauglichen Männer im Xlter bon :18 
‚exit gegen 1 Uhr hier ein. his 50 Jahren feien in der Armee, die 


\bahn hinein, wobei verfchiedene Paj- 
\fagiere nicht unbedeutende Berlegun- 
gen dabontrugen. Am -fhlimmiten 


wurde eine Frau, deren Name bisher 


lebten Monate 


\zum Kurs von 981% 
‚Holland fauft amerifaniihe Aeroplane. 
| Der Kapitän 
die | leutnant der, holländifchen Marine, 9. 
der G. Ban Steyn, traf heute auf dem 
Dampfer „Noordam“ von Rotterdam 


in Reiv Yarkein, „Ex fogts, er jei Des nen Der ln j4, IRRE) 


| 


ee ai Fi 


Erflärt ih banterott, 
Dekorateur William M. 
Sandt, 1304 Argyle Str., bat im 
Wındesgeriht ein Gejuh um feine 
Banferotterflärung nachgeſucht. Er 
beziffert feine Verbindlichfeiten auf 
56520 und seine Beitände auf 


$1192, 


Om 
Der 


Kleine Kriegsnachrichten 


Panik im Geldmarkt! 
New York, 1. Sept. Der Kurs— 


iſt heute ſogar noch weiter ge— 
junfen, nämlich auf 4.50. Und im 
Einflang damit janfen auch Wertpa- 
piere weiter, Später trat jedoch 
eine Erholung ein, als es befannt 
wurde, das Deutichland den Forde 
rungen der Ver. Staaten bezüglich 
des Tauchbootfrieges im Prinzip bei 
artreten jet 

Dennoch erwartet man noch weitere 
ſtarke Rückgänge. 

Unter Quarantäne. 

New Port, 1. Sept. E3 wird be- 
fürchtet, daß auf dem Dampfer der 
Hamburg-Amerita Linie „Präfident 
Lincoln“ die Cholera ausgebroden ift, 
do muß das erft durch eine eingehen- 
de Unterfuhung fejtgeftelt merben; 
und der Dampfer befindet fich inzimi- 
Ihen unter Quarantäne. Seit dem 
Ausbruch des großen Krieges 
der Dampfer an feinem Dod in Hobo- 
fen, und auf ihm wurden während der 
37 Flüchtlinge aus 
Deutigland untergebradt, außerdem 
hat er auch noch eineBefaßung von 150 
Mann. Bon den Flüchtlingen find 


mehrere erfranft und zeigen angeblich 


choleraähnliche Erſcheinungen. 

Bekannter franzöſiſcher Flieger iot. 

Paris, 1. Sept. Adolph Pegoud, 
der in ganz Frantxeich als hervorra— 
gendfter aller Ariegsflieger angefehen 
wurde, hat fein Leben eingebüßt. Er 
ſoll im Laufe des Krieges ſechs deut— 
ſche Aeroplane zerſtört haben, den letz— 
ten am 11. Juli. 


Dritte deutſche Kriegsanleihe. 
Berlin, 1. Sept. (Ueber London.) 
Die „Nordd. Allg. Zeitung“ 


Man erwartet, daß die Anleihe in 


\ämei bis drei Wochen voll gezeichnet 
\fein wird. Der Kurs beträgt 99; bie 


zweite Anleihe, vom März, 


New York, 1. Sept. 


— nn 
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liegt | 


P. beröf: | 
\fentlicht einen Aufruf zur Zeichnung | 
der dritten deutfchen Sriegsanleihe. 


wurde 
ausgeſchrieben. 


California nach 
| Genua: 


nun ihre volle Stärke erreicht habe, 
aber |edermann fühle jich eines end- 
'ailtigen Gieges fiher. Auf bem 
'Dampfer befand fih auch die Braut 
des erjten Offizier des internirten 
beutfchen Hilfskreuzerd „Prinz Eitel 
Friedrich”, Frl. Hilda Schmeiger, bie 
noch Norfolt meiterreifen wird, um 
‚dort mit ihrem Verlobten den Bund 
fürs Leben zu jchließen. 

|  Depem, N. 9., 1. Sept. Eine Dyna- 
mitbombe, vor das Haus von Maurice 
U. Coomb3 gelegt — PVorfteher einer 
Ueroplangejelichaft, deren neun Anla= 
* für die europäiſchen Alliirten ar— 
beiten — explodirte. Niemand wurde 


wert des engliſchen Pfund Sterling | perfekt, aber die Exrplofion richtete be- 


deutenden Schaden an. 

| (Coomb3 mar früher Leutnant in 
|ber franzöfifchen Armee und foll Ver- 
treter der franzöfifchen Regierung bei 


| Ueroplantontratten fein.) 
I 


| St. Louis, 1. Sept. ©. A. Soehn, 
Redakteur eines biejigen Arbeiter- 
ı blattes, übergab der Polizei 50 Flug- 
| blätter, die in Eremplaren des „San- 
nover-Anzeiger” berübergejandt wor- 
den jein follen, in undollfommenem 
'Engliih abgefaijt find und die deut- 
ſchen und die irländiichen PBatrioten 
in Amerifa auffordern, durch einen 
| Doynamitfeldzua gegen Geſchäfte, 
Imweldie den Alliirten Kriegsmaterial 
‚liefern oder joldyes befördern, zur 
Beendigung des europätichen Krieges 
mitzuhelfen. 

In Händen von Franzoſen u. Engländern. 
New Hort, 1. Sept. Der amerikani—⸗ 
ſche Oeldampfer Gargoyle, der fich 
früher in deutfchen Händen befand, 
‚langte heute hier an. Er wurde am 
131. Mai im Mittelmeer von einem 
\franzöfifchen Kreuzer angehalten unt 
‚nad Malta gebradt. Dort gingen ein 
‚britifcher Offizier und jehd Matrofen 
jan Bord, worauf der Dampfer nad; 
Alexandria meiterfuhr. Die Englän: 
|der beabfichtigten, die Mannfchaft von 
| deutfchen Tauchbooten, falls ſich ſolche 
dem Dampfer nähern würden, zuſam— 
menzuſchießen. Sowohl die franzöſi— 
ſchen wie die britiſchen Beamten be 
zweifelten die Rechtmäßigkeit der 
Uebertragung des Schiffes aus deut⸗ 
ſchem in amerikaniſchen Beſitz, aber 
erlaubte ihm ſchließlich doch, ſeine La— 
dung zu löſchen. 


Entwiſchte einem deutſchen Tauchboot. 

Boſton, 1. Sept. Die amerikaniſche 
Barke Ruth Stark traf heute von 
Liverpool hier ein. Ihr Kapitän be— 
richteie, ein deutſches Tauchboot habe 
auf ſein Schiff 160 Meilen von Cape 
Glear, Irland, zweimal gefeuert, es 
| fei jedoch entlommen. 


| — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


| Neo York: Nieum Amfterdam nad Rotterdam; 
Glasgow, 


America (franzöfiider Dampierl- 


* 


no 
9 


"ar 





* 


1. SepIemver 191% 


et... 00 — 
Abendpost werden, wenn nicht, dann *7 Am 17. Jan. 1015 ſchreibt Venize⸗ 


Gin Beind beim Generalfeld- | iwieber in mein friedliches Met zurüd- 
—— —— — los an Konſtantin: _ > marſchall Haeſeler. — en wm 
E = nur das legitime äft, Tonbern |tennen Rumänien? Antwort auf un- — — nmache 
— pn auch das Waffen- und Munitionsge- |feren Vorfchlag zu gemeinfamer Un- — wird, wie der Strieg. —* —* hatten | gefül — * 
J — | |Häft mehr und mehr. auf bie englifhe terftügung Serbiens. Mir ſcheint. Gr. Hauptquartier, 24. Juli. | Pie Franzofen ja zuerſ⸗ ar Ieht |beigife Müte in Khati erjeht ie 
„Abcnbpoft” » Gebänbe Kundfhaft verzichten müffen — und |dak Rumänien nur fehlagen will, wenn E * 8* ge  Koben Mund und find dann immer jneue Kopfbededung Toll eihter um 
B88 und 225 W. Washington Str., | verzichten wollen. Denn „für feine | Bulgarien mitfhlägt. Uebrigens hält! sn einem walbumrahmten Dor € | tleiner geworben, obwohl wir nachher, weniger fichtbar fein als die frühere. 
auhen IAiIN ide. und rn Gefuhbheit" oder zum Vergnügen ift |auch unfer Generalftab einen ‘graefo- nahe der Argonnenfront bat der Ge | nach dem frieben, .mertten, daß das |An der Mühe befindet fi ein Naden- 
Belepnioniacnsn "400. de Hmestne mit in Gdat |erherundntien Aampfbund für ge Keulcomari Ga Hese in mi sm Die Ge ir mt up aus item Sie! 
jeder Nummer. nenn men nn gt Gent |fährbet, folange Bulgarien nur duch Tin Ar Er fhlichten franzöfif a are —— ja — 
im Rorans oeiadi, I Ben Br. w ie ‚nreutraliötbertlürung gEPUNDER| Randhäuächen, welches von außen den groß fehienen, feine Rolle mehr. Hof 
Eountandoll.uerenenennnennnne nnnne DIOO Niſt, die es in jedem Augenblick brechen Gindrud macht wie eines der ärmlichen fentlich haben wit zum Frieden wieder 
— Innerhalb der demotratiſchen Par⸗ lann. Deshalb müſſen wir auch mit alten Pfarrhäufer, denen man in mans | ber die Vebinaungen | Tr „CH ul 15 ı | 
ae re ungen | tet Joll jich eine ftarte Gegnerichaft ges Iumferer Seele fchmerzlichen Opfern! Gen Sandbörjern der Mark begegnet einen an U Tehüttel * en ‚Täuferin): „Können Sie auch Schau-| 
— — gen Präſident WilſonsRüſtungspläne verſuchen, die Kampfgemeinſchaft aller | ind noch viel ärmer fieht e3 innen [08 au. Ar ehe ich — vr fenſter dekoriren?“ — Verkäuferin: 
zeigen. Ein guter Teil der demokrati⸗ Balkanſtaaten zu erwirlen. Was rm Ada ı bier fertig mu. — 4. uch In dem Geſchäfte, bitte, wo 'd) be- | 
ſchen te a fol if den Fall der Verftändigung mit | efpmarfealls Wohn: und Arbeits- nie DZ Herr mit = Lächeln | _, ift ein Schaufenfter Neben-| 
gen eine mejentliche Verjtärkung von | Bulgarien, Sir Edward Grm in’? IC, De En 10 — ſache. 
Der normale Wert des engliſchen Heer und Flotte ſein und die von —A— — fügt dem und aim = Me v. 2 — * Elan | Bra Zu — 9 Kr e ge) 
Piundes jtelt fi in amerifaniihem | Abminiftration zu forbernden großen | zivei fiegreiche Kriege ums Doppelte ec _— u J— —2* Ba} ae as Gedä nik de 
Gelde auf $4.87. Das mar ber Bewilligungen für Niüftungszivede | nergrökerten Griechenland ein neues, |” ⸗ en a a nsuliheriziht ‚alten Blücher Jetern. Die Flieger. Sie verftehen vor- 
Mechjelfurs im Juli 1914. m Ber- nicht billigen. Der Präfident merde | chenjo großes und mindeftens ebenfo per feine fehl + F alt Kraft Die Plauderftunde war herum, denn | trefffich einen Pla zu belegen. 
laufe des erjten Kriegsjahres fiel das | aber an feinen Plänen fefthalten und | reiches Hellas an. Ih bin aewik, — eine ft hat No Hatte ihn um den Generalfeldmarfchall tiefen die? — 
Pfund um 203, Cents — am 1. bei den Republitanern Unterſtüßung pir in Kleinaſien — J* p —* — die er ſich ſelbſt macht. Jeden | 
Auguft 1915 jtellte jich der Kurs im| ſuchen, wenn die Mehrzahl oder ein kilometer erlangen würden. ed e Pr. —3 u bi mal inies Tag reitet er bis zu den Stellungen 
Nerv York auf $4.661,4. Seitdem |gröherer Zeil der Demokraten im haufe gejehen und hatte diesm« 


Habre: Die belgifche Armee erhält eine 
neue Kopfbebedung Die Mühe nad 


ur A 
zuffiihem Schnitt, welche fürzlich ein= | 
geführt wurde, wird durch die frühere | 


Todesanzeige. 


„Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab unfer licher Eohn und 


Bruder 
2 Edward A. Laur 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
Nett am Donnerstag, den 2, Sept. 1915. 
um O9 Ur Morg., vom Irauerhaufe, 1447 
=. purding Ave, nad der Ct. Miarbs vf 
Ferpetual Help Stiche, bon da mit Mutoß 
nad dem St. Jofevhs-Gottesader. Die 
tauernden Hinterbliebenen: 
Herr und Frau Philip Lanz, ach. 
‚„„„oebler, Eltern. 
Philip Laur ir. Bruder. 
Frau Philip Laur jr, Schwägerin. 
dimi 


* 
A 


Rüften ! — Selbitbewurt. — Chef (eines | 


Manufakturgeichäftese bei Aufnah- 
me einer bhübjch ausichenden Ber- | 


Todesanzeige, 

— 40 nr mh Int ni 1 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unlere liche 
Mutier und Schwiegermutter 

Auguſta Miller 
entfe Die Veerdigung findet flatt am 
Freitag, den Eeypbpt. 12:330 Nachmittags, vom 
zranerbaufe, kabmond und Gurfield Avenne, 
Broolfield, Ill. nah der St. Pauls⸗Kirche, von 
da mit Kutſchen, nas dem Dalhill- Friedhof. Um 
| ftilles DBelicid bitten die trauernden Hinten: 
bliebenen: 


England in Finanznöten. 


entichlafen iit 


Die Bombenſchmeißer. 
Wer ſind die geſchickteſten Reiſenden? 


—3 


| 
| 
| 
— 
| 
| 
| 


Gar Miller, & 

Fred, Gric, Anna, Emitie und Frant 
Kinder 

Attalia und Biofet Miller, Beter 
Bageman und Herman Newman 


bat England ganz außerordentliche 


Anftrengungen gemacht, den Kurs mwie=| 
ber zu heben — in Yorm von gemwalz| 


tigen Goldfendungen u. j. m. — ba? 
umd gejtern ftürzte es — im Ber: 
laufe von 24 Stunden fiel e8 um 534 
Cents: auf $4.55%. Das heikt, dag 
engliiche Pfund itand geitern bei Bör- 
jenfhlug um 3134 Cents unter dem 
normalen Wert — ein Verluft ven 
6%, Prozent! 

Diele ftarfe Entweriuna des eng: 
liſchen Pfundes, das einft al3 der aus- 
Ihließlihe internationale MWertmeiler 


galt, hat in Frinanzfreiien viel Auf- 


jeben und einige Beunruhiqung ver- 
urjaht. Man fragt fich, mie lange 
England nod bereit jein mird, das 
bobe Aufgeld zur bezahlen. Ob es nicht 
borziehen wird, nach Möglichkeit in 
anderen Märkten, in denen fein 
Pfund nicht jo ftarf im Werte fjant, 
zu laufen, ftatt hier. 
deutet, daß eine ftarfe Verringerung 
der britifchen Käufe und Beitellungen 
zu erwarten fein wird, wenn bag eng 
Iifhe Pfund noh meiter im Werte 
fällt, und daf der ameritanifchen In— 
duftrie infolge beilen jchöne Profite 
entgehen mögen. E3 müffe, jo jagt 
man in New Nork, etwas getan mwer- 
den, und zwar fchnell getan merden 
dem weiteren ftarfen Fallen des Pfun 
des vorzubeugen, jonit werde England 
Äh darauf beichränten, in Zufunft 
nur dad Allernotiwendioite zu kaufen: 
Waffen und Munition und- Flugzeuge 
und Kraftwagen — alle übrigen 
Waarenarten würden die britifche 
Kundfchaft verlieren. 

Die Abficht iit unverfennbar. Man 
fuht Stimmung zu machen für das 
aroße Darlehen, das England be- 
gehrt, jeine Rechnungen begleichen 
zu Fönnen, und jagt, Enaland werde, 
falls aus der Anleihe nichts werden 
follte, nur mehr Waffen und Muni- 
tion, aber nicht3 anderes kaufen, um 
dem legitimen Geſchäft bange zu 
machen und Geihäfts- und Finanz— 
leute, die von dem Waffen- und Muͤ— 
nitionsſchacher nichts willen wollen, 
für die Anleihe zu gewinnen. Das 
wäre faum nötig, wenn die Anleihe, 
wie fih’® aehört, aejichert werden 
foll durh Hinterlegung auter ame- 
rifanischer Wertpapiere. Denn dann 


iväre ‚für die amerifanifhen Finan- | 
zen nichts dabei risfirt und England! 


allein mühte die SKoiten tragen. 
Wenn gute amerifaniiche Wertpa- 
biere zu einem Gejammtbetrage, der 
body genug wäre, gegen alle zu er- 
wartenden Kursihmanfungen ficher 
gu Stellen, zur Dedung der Anleihe 
hinterlegt würden, dann würden, 
falls England fie jollte nicht einlö- 
jen fünnen, eben dieje Werte als 
Zahlung dienen und dabei zu niedri- 
gen Preifen an Amerika zurüdial- 
len. Das wäre ein autes Geihäft, 
gegen da3 jid) nichts einwenden [iehe, 
Dak man glaubt, noch beionders 
Stimmung maden zu müjien für die 
geplante Anleihe, läßt vermuten, dat; 
man britiicherjeit3 hofft, fie auf an- 
derer Bajis machen zu können, und 
darauf läht auch die Tatſache ſchlie— 
Ben, dab zur Zeit eine Geiandtihaft 
britiiher Bantiers® nad New Norf 
unterwegs it, den Wfundmarft zu 
„regeln“ md zu „itärlen“,. E3 will 
in der Tat ichr fraglich ericheinen, 
ob e8 den Gnaländern möglich fein 
wird, für die awinichte große An- 
leihe gute ameriiantidbe Rapiere in 
genügenden Wertbetrag zu binterle 
gen. E3 it zwar aemih, dal zur 
Zeit noch ſolche W 
trage von rund 2000 Millionen in 
engliſchen Händen ſind, es iſt aber ſehr 
fraglich, ob deren Beſitzer ſich werden 
bereit finden laſſen, fie herzugeben 
behufs Sicherſtellung der gemünfchten 
Anleihe, bezw. Stärfung und Hebung 
bes engliihen Wechjelturfes. 
das hieße am Iehten Ende für fie, 
englifche Kriegspapiere von doch ae- 
toiß zmweifelhaften Werte annehmen 
für amerifanifche Papiere, deren Mert 
und Sicherheit unzmeifelbaft find — 
und was man biß jet von der be- 
fienden Klafjfe Englands hörte, Yäßt 
folden Opfermut gerade nicht eriwar= 
ten. 
Die 
BFabrifanten und Produzenten haben 
bon dem Trallen des enalifchen Pfun- 


des nichts zu befürchten, folange unfe= | 
te Hodfinanz fi nicht auf zmeifel- | 


hafte und faule Geſchäfte einläht. 
Wenn Enaland bereit und im Stande 
it, zur Sicherftellung eines, Tagen mir 
1000 Millionen Krebit3 quite ameri- 
fanifche Wertpapiere im Marktwert 
bon 1250 bis 1500 Millionen — das 
beißt boh genug etwaige Kur? 
Baastangen und das meitere Sinten 
es Pfundes zu beden — zu binter- 
legen, dann wird allein England den 


Babrifanten und Produzenten mögen 
fiefern, folange bis der Kredit er— 
ſchöpft iſt. Kann dann England 
neue gute Sicherheiten bieten, dann 


Es wird ange— 


laniſchen Freunden zu Hilfe —das wei⸗ 


die Republik ſich in Nord, Oſt, 
und 
| mer gewaffneten Feinden, denn 


| 


eripapiere zum Be: | 


Denn 


z a — | 
amerikaniſchen Finanzleute, 


Kongreß ſich ablehnend verhält. 

| Das mag er tun. Das foller tun. 
Man kann im Prinzip daran feithal- 
Zand- und See- 


n 


|ten, daß eine ftarfe 


| gebieterifch fordern. Solde Umftände 
find eingetreten. 

| Die halbe Welt lieat im Kriege und 
die Wogen des furdtbaren NRingens 
|reichen bi3 an unfere Küften und Lan- 
| besgrengen. In Merito dauern die 
Unruhen fort und es wird für 
die Vereiniaten Staaten von Tag 


zu Zag jchmwieriger, tatenlofer Zu: 


I 


| Zeil Großbritannien® und ala 
in den Krieg vermwidelt. 


im Kriege gegen Deutichland. Eng: 
|land ift desperat, das britifche Welt: 
reich kämpft um fein Dafein. 

In der Verzmweitflung find einer Na= 
tion wie dem Einzelnen alleMitiel recht 


1 


| warum follte es ausgeicloffen fein, |im Aegäifchen Meere zufällt? 


dab England bei fortgejegter Weige- 
rung Amerifas, mit ihn aemeinfame 


Sache zu machen, mit Japan broben, 
oder Xapan den Wint geben fönnte, 
jet ijt die Gelegenheit für Dich, Deine 
| Rachegelüfte zu befriedigen: wenn bie 
| Der. Staaten inMerito eingreifen, mo- 
!zu fie ja wohl gezwungen werben fön- 


nen, dann fommft Du Deinen meri- 


Itere wird fih dann finden! Dann fieht 
Su 
bon 
au 
Kanada ift heute militärisch gerüſtet 
—ınd ed ftände gänzlich unborberei- 
tet, waffen= und machtlos da — ohn= 
mächtia, fi zu mehren. 

| Das mögen nicht Wahricheinlichkei- 


> 
U 


Meft von Feinden bebroht, 


‚ten fein — e3 find jedenfalls Möglich- 


|feiten und auch Möglichkeiten müffen 
in Betracht gezogen imerben. Diefer 
Tage wurde gemeldet, die Ver. Staa 
ten fauften und beftellten aroße Men- 
‚ihren eigenen yabriten fo viel wie nur 
möglich. Das war qute Kunde. Und 
aute, jehr aute Kunde mirb e& 
|Tein, menn einmal aus MWafhingten 
‚die Meldung kommt, daß Heer und 


‚Flotte verftärtt und friegsbereit find, | entente jih uns zum Deiftande gegen 
| Kriegäbereit, jelbitverftändlih gegen | Een etwaigen bulgarifchen Anariff 


|die Feinde der Republik und zu denen 
zählt Deutihland aanz gewiß 
Inidt — fann es nicht gezählt wer— 
ı ben. 

} 


| Was Griechenland au erhoffen 


wagt. 


Der von der Bolksgunft wieder ins | lität fordern oder verlangen, daf wir 


Amt des Minifterpräfidenten von Grie— 
ihenland hHineingetragene Benizelos 


‚war von Anfang an die Hoffnung Abtommen verzichten. (Das 
Gr mwar| zeigt wohl recht deutlich, daß e8 dem 
im Inierefle der Zripelentente tätia,| jchlauen Griehen garnicht darum zu 
‚ala er den eriten Balfanbund organi=| tun ift, Bulgarien Kamalla nach dem 
‚firte, und war wohl auch der leitende| Krieg zu geben.) 
Geift des zweiten, der Bulgarien um! garien unfern Eintritt in den frieg 
fein Gewinn brachte. Es ift deshalb verhindert; uns bliebe die FFreundfchaft 
nichts Bejonderes, vielmehr ganz in) der Zripelentente (!) und fie wiirde 
‚der Orbnung, daß Venizelos auch ivei=| nicht nur unjer Intereffe wahren, fon- 
terhin für die Tripelentente arbeitete, | dern uns aud) nad) dem Kriege finan- 
ganz gegen da8 Erwarten bez|3iell unterjtügen. 
Ihlauen Griechen zurQuabdripelentente| die da® neue Griechenland gezeigt hat, 
den Wert jeiner Mithilfe bedeutend, dem Zufammenbrud der Zürlei an 
Italien und Griechenland haben feine| der Erneuung des Drientlebens tat- 


‚Englands und Frankreichs. 


die 


wurde, 


gemeinfamen ntereffen, ebenfo wenig 
wie Rom und then fie einft hatten. 


| 


; y —3 üg| macht für die demofratifche Republit | und okendrein erhielten wir den Grenz. Mormalumriß. Weber der 
Plund ging aber immer weiter ug err geraten und — — ſtrich Dorian⸗Geiwgeglij. Wir verlören wallenden grauen Löwenmähne 
gefährlich iſt, und man wird doch zu⸗ 30 art 
geben müſſen, daß Umſtände eintire- chen; und ich bin überzeugt, daß alle, der ſo mächtig auf den Schultern ſitzt 
|ten können, die eine ſtärkere Rüſtung mit deren Verluſt wir rechnen müßten, noch die von den alten Verwundungen 


| 
| 
i 


I 


‚Thauer zu bleiben. Japan hat Sabre | mit oder ohne Xtalien, in Europa und 
| lang mit Merito geliebäugelt und Ya=| Keinafien die Türfenländer; fient der 
 pan foll den Ber. Staaten feindlich ges | deutfch-türkifche Bund, dann bleiben 
|Tinnt fein. Und Japan ift. Großbris | nit nur die aus Kleinafien geiaaten 
| tanniens Verbündeter! Kanada ift ein | Griechen, 200,000 
folder |fondern unzählige müflen ihnen ned 


England | folgen und Sleinafien wirb die Beute 
ſucht der Vereinigten Staaten Hufe) der Deutjchen. 2 


J 
| 
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| 
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| 
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| 
| 
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| 


| 
| 


aen Kriegsmaterial und fabrizirten in | 


| 


! 


| 


| 


| 


| 


| 
| 


Venizelos fonnte feinen König nicht) 


bon der Großmadtsftellung Griechen: 
lands überzeugen. So lange die übri- 
gen Balfanjtaaten, Stalien und jelbft 
Deiterreich nicht auf wefentliche Rechte 
und Länder verzichteten, ijt an eine 
folge Großmadhtsitellung Griechen: 
‚lands auch nicht zu denten. Dem 
König hatte man dann die Möglichkeit 
der Entwidlung des Landes zu einer 
‚großen Mittelmeermaht vorgegaufelt. 
‚Auch darauf fchien er nicht hereinfallen 
zu wollen, und Denizelo® mußte 
ſchließlich gehen. 

Für die Tripelentente war das 
harter Schlag. 
dient geweſen, wenn bie Baltanftaaten 


denn der Eintritt Italiens hat die 
Sache der Alliirten nicht günſtiger ge— 
ſtaltet, im Gegenteil, es ſind dadurch 
viele ſchwierige Fragen aufs Tapet ge⸗ 
bracht worden, die den Keim künftiger 
Balkankriege in ſich bergen. 

artikel der „Abendpoſt“ ein Brief des 
Miniſterpräſidenten Venizelos an ſei— 
nen König im 


Mitwirkung der Ballanſtaaten bezog, 
enthalten. Der folgende Brief 
weiteren Aufſchluß über die Vergüti— 
gung der Mithelfer des Dreibundes. 


Vor Kurzem wurde in einem Leit⸗ 


ein wie es nur wenigen Fürſten zu hinter— 
Ihr wäre beſſer ge⸗ laſſen möglich war.“ 


anſtatt Italiens mitgegangen wären; 


|  Yuszug wiedergegeben. | die denen der Großen in nicht? nadh- 
|jn diefem Briefe war das Programm | ftehen. 


Berluft zu tragen haben und unfere | deö Dreibundes, joweit es fich auf die) ftügen fi auf das Verfpreden Sir 


| 


‚alle einft vom Hellenismus beherrich- 


| Dantesfchuld Serbien uns zu beifen. 


‚Mächte rechnen, deren Vertrauen ibm 


Das abzutretende Balktanland (Salid.| der denjelben immer aufs neue über: | 
Chaban, Kanvalla und Draina) ift!rafchenden Eindrud: Kein Zug und| 
reich, an Umfang aber nur ein Sech-|teine Linie an biefem preußinchiten | 
zigftel des damit zu Ermerbenden;\aller preußifchen Soldaten paßt . u. 
mi er | 
ums | 
‚000 und gemwünnen 800,000 Grie-|rahmte, zart gefchnittene Künftlertopf, 


fih, nad) dem Verkauf ihrer Güter big | gefrümmte Geftalt. Und bod) ift jeber | 
auf ben legten Mann in dem ariechi- Zoll an dem Manne Soldat, jede Be⸗ 
ſchen Kleinaſien anſiedeln würden. wegung im immer wachen Dienſte dis 
—A— 
legenheit finden wird, iſt unwahr- form ſeiner 11. Ulanen bie alle Spu⸗ 
ſcheinlich. Nüthen wir ſie nicht aus, ten der zahlreichen Schütengtaben⸗ 
ſo iſt das kieinaſiatiſche Griechemum beſuche aufweiſt, dazu Reithoſen und 
für uns verloren. in jedem Kalt; | Reitftiefel. ‚© empfängt ber > 
fiegt die Iripelentente, dann teilt fie, marfchall jeine Gäfte und plaudert mit | 
ihnen freimütig und ungeziwungen, als | 
ein entjagender Philofoph, der kein! 
Hehl daraus madıt, wie eö ihn bebrüdt, | 
daß der Krieg für ihn zu fpät gekom— | 
men ift, um ihn an die porberfte Stelle 
der front zu rufen, und baf dieler| 
‚Krieg für ihn, ald den Mann ber alten 
Schule, gar nicht mach feinem Ge>| 
Ihmad tft. | 

„Hür mich waren bie großen Ereig: | 
niffe, die ich miterlebt habe, Düppel, | 
Königgräg und namentlich Vionpille. | 
Sedan war eine große Entjcheidung, | 
‚als jolche tolofjjal, aber teine ad 
* wie BVionville. Hier liegen wir ſeit ein 
Der Generalſtab fürchtet, die Ver paar Monaten Gb Kalle ung | 
waltung jo großer neuer Landitreden paran, don Graben zu Graben vor: | 
tönne ſchwierig und unſere Schwä⸗ darie zu ſtolpern. Im Oſten treiben 
zus Er 2 lee Cs mir die Ruffen tüchtig vor und ber.“ | 
uns bald darauf angreifen fönnte. Ach. ocu ner greife Generalfeldmarſchau 
unterfhäße die erftgenannte Schivie- ift glüdlich darüber, daß die Deutigen | 
tigkeit nicht. Immerhin bemweift dus durch mehr al vierzig Friedensjahre 
Etgebniß unſerer Verwalterarkeit in 1? Soldaten nicht verdorben, Ben 
Mazebonien bie Leiftungsfähigteit bes IDTEr Müter vom IBER und IE nen 
Hellenismus. Der Glaube, dak wir aeblieben Find, und feine, Augen leuch- 
jhneller müde werden, al die Bul-|'en, als er das anerfennt. „Yu bem | 
garen, ift dur die Balkantriege, Sbügengrabenfrieg, der mir nicht ger | 
widerlegt worden. Richtig ift, daf in füllt, gehört eine großartige Courage, 


ben näcjiten Jahren, biß unfer Heer | Die fann man der modernen Sriegers | 
teorganifirt, die Refrutenmenge aus, 


generation nicht abftreiten. 3 gehört 
dem neuen Griechenland ihm eingereiht Piel mehr Mut dazu, im Säügengra- 
ift, der Kriegsfall und zwingen würde, ben zu liegen, wo einem jeden Ylugen= | 
einen Xeil umferer. Streiiträfte in blit fo ein Ding auf ben Kopf fallen 
Kleinafien zu lafien, um dort etwa Tann, als in Effener Feldſchlacht mit 
verſuchte Aufſtände niederzuzwingen. einem nahen Siegesziel vor Augen ſein 

Solche Verſuche ſind übrigens un | einzufegen. lnfere * Im 
wahriheinlid; nad dem —* des einjod) — — —————— ——— 
Osmanenreiches wird der Muſelmann m. eg he gear, heute nicht 
ein ruhiger Untertan fein. Sweitens: | Em ie 1870, aber bie 
die in Stleinafien nötıgen Iruppen | ment ne 2 = 
würde das dort heimifche Griechenvolt era = — welche ichönen 
Br ‚und jege Boiß Uefern, Drittens; Wilder bot eine Ravallerieottade! Es 
az bie @ejahtengeii mürbe bie Tripel- ‚waren Bilder, die für die Emigfeit 
Cindrud machten.“ Unb nachdenklich 
‚fpricht der Generalfelodmarfchall ein 
‚treffendes Wort: „Die Gefchichte diejes , 
Krieges wird fehr ſchwer zu ſchreiben 
‚fein und langweilig zu lejen!” Die 
Tiüchtigkeit des franzöfiichen Soldaten 
erfennt Graf Haefeler unummunden | 
an. „Sie haben jeht angefangen, jixh 
beifer zu fchlagen. Aber wenn bie| 
Sache bier im Weiten wieder in Beine: | 
gung tommt, dann find wit einfach im | 
Zuge und dann wird das Einbubdeln| 
nur noch vorübergehend möglich fein. | 
Dann merden bie Franzofen zeigen 
müffen, ob fie in der Fyelbichlacht nod) 
die alten jind, als die wir fie 1870| 
fennen gelernt haben und als bie fie 
uns, in der Napoleonifchen Zeit, teil: 
weile überlegen waren.“ Auf ben 
Einwand, daß die Fyranzofen ihre bis- 
berige Siegeözuverjicht aus der Joge 
nannten Marnefchlacht herleiten, be- 
merkte der Generalfeldmarihall, dak 
diefe fogenannte Schlaht fihon der 
Anfang der „Buddelei“ geweſen ſei. 
Dieſe Buddelei“ betrachtete er mit 
unverbohlenem Mifvergnügen. „Aus- 
marfchirt, auögerubt, in die Schühen- 
arabenlöcher.“ So fpielt fich der Strieg 
felbit für die Rapallerieregimenter ab. 
Nur felten habe ich mährend bieles 
ganzen Yahres die Kavallerie in gro 
ben Verbänden gefehen und niemals | 
im Galopp. Sie ift ja noch bie alte, 
und mir alle find die alten, obwohl 
beute der General felten zu Pferde und 
meiit am Zelephon anzutreffen tft.“ 

Mit töftliher Laune erzählt Graf 
Haefeler die Geichichte, wie er bazu 
gelommen ift, in diefem Striege einen | 
Gefangenen zu machen. „Der arme 
Kerl war wohl übermüdet. Er folgte 
ſehr gutmütig. Die Geihichte hat mtr 
viel Spak aemaht und fam meiner 
Drdonnang, einem netten tleinen Ulan, 
ſehr zuſtatten.“ 

Er empfindet es ſehr bitier, daß er, 
der ſein Leben lang in nimmermüder 
Arbeit bei Tag und Nacht daran ge— 
wirft bat, die deutfche Wehr fo ftarf 
zu machen, wie fie fich jet ermmeiit, | 
nicht tätig in die Ereigniffe mehr ein= | 
greifen kann. „Ich war zu alt, um‘ 
ein Kommando zu übernehmen, aber 
zu Haufe bleiben fonnte ich nicht. Sch 
dachte jchon, fie wollten mich gar nicht 
mitnehmen. Da habe ich im leiten | 
‚Moment an den Kaifer telegraphirt, 
daß er mich meinem alten Armeetorps 
\zuteilen möge, und das hat Seine Ma- | 
Edward Greys, und deffen Werfpre- | jeftät umgehend fehr liebenewirbig ge: 
hen auf etwa ein oder zwei Dußend tan. So bia ich das geivorben, mas 
„Wenns“. .„MWenn die Alliirten ge: man 1870 einen Schlahtenbummler 


5 Benn!?, Te 


), heim= und befilos, 


Dürfen wir zaudern, 
wo Schidfalägunft ung den Weg zu| 
einem Griechenland meift, das fait! 


ten Gebiete umfaßt und dem mit höchft | 
frustbaren Bezirken die Vorberrichaft 


verpflichten. Bulgarien wäre nad) dem 
großen Sriege von der PVerwa.tung 
feiner neuen Gebiete in Anfprud ge: 
nommen; und jollte es jo verblendet 
jein ung anzugreifen, dann zwingt bie‘ 


Wenn die Bulgaren Stamwalla fchon als 
Preis für die Erhaltung idrer Neutra= 


es jofort, vor der Kriegsenticherbung | 
räumen, müfjfen mir auf das 


Dann bätte Bul:! 


Die Lebensiraft, 


fräftig mitarbeiten wird. Unjer Vater: 
land darf zuverfichtlich auf den finan: 
zielen und diplomatifchen Beiftand der 


eine jo gejchivinde Vergrößerung zuge: 
dacht hat. Mutig darf es den berriich 
bellen Wea beichreiten, der jich ihm 
auftut. Als ein Glüd betrachte ich e3, 
daß Em. Majeftät in der PBolltraft 
Ihrer Jahre find und nicht nur mit 
dem Schwert ein größeres Griechen- 
land zu erobern, fondern auch bas 
eroberte politifh aut zu organijiren 
bermögen. Wenn einit die Stunde 
Ichlägt, werden Sie Ihrem Erben ei; 
bollenbetes, übermenfhlih großes 
Wert Binterlaffen, ein Vermähtnik 


Bald nachdem Sonftantin Diele 
Briefe verbaut hatte, ging Venizelos 
freiwillig ins Eril nad Quzern, vor. 
mo ihn die Volkägunit zurüdrief, 
Unterdeffen haben fich die VBerhältniffe 
nicht günftiger aeftaltet und die Hoif- | 
nung auf die Verteilung be Ddma- 
nenreiches ift nicht beffer als zuvor. | 
Der Herzenderauß des jehigen Mint- 
fterpräfidenten zeigt der Welt, mie bie 
„bedrüdten“ Kleinen Pläne fchmieben, 


Allerdings alle die Pläne 


|bare Felpherrnbegabung, daf er jeden j*iner 


'ftigere Geftaltung der Lage bes Ur- 


vor und befudht 


die Kämpfer im 
Schühengraben. 


Er hat die wunder: | 3 Ka 
Deuifch-Amerilaniihen wirte 
fihaftliden Vereinigung. 


'&in Wecfruf! 


Un das Deutfchtum in Amerifa und alle 
Ioyalen Amerifsner von 


3. 3. Matenaers. 


feiner alien Soldaten wiedererlennt, 
und zumeilen ift ein bärtiger Wehr: | 
mann ganz überrafcht, daß der Gene: | 
ralfeldmarfhall nad) jo vielen Nahren | 
noch den Namen des früheren Gefrei: | 
ten weiß und fich jogar feiner Yami- | 
——*. 8 genau entſinnt. 
Oder wenn er bemerkt, daß einer, der hüre le ichun 
bom Heimatsurlaub zurüdtehrt, plöße | en nerand a beis 
lich den Ehering an der Hand trägt. |Wropanandaztwede 100 Exemplare für 
Sie aingen alle für ihn durch's euer, 157.50. _ 

für ihren Gottlieb, wie fie ihm zärtlich | „Du bezichen duch den Buchhandel fo- 
nannten, deilen Name noch immer den | Wie vom Verlag 

Franzofen ein Schreden ift, wenn jie 
fhaubdernd vom „Ziger von Meh“ re= | 
ben. (IR. NR.) 


— — — 


Deutſche Buchhandlung, 


(awiichen Webafh und Michigan Avenue) 
CHICAGO 


— — — — 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 
Die Schulen im Seller. 

In Reims, deilen Stadtgebiet | 
fchiver unter den Schreden bes ftrieges | a 
ieidet, ſind nun auch die Schulen unter | Fuunfrirte Schtung u. 1. 1, erbielten wir focben 
bie € it E die aröhte An: | ‚direft ver Bolt. ae 
chen —————— often! Abonnementö werden prompt ausgeführt. 
oder den Flammen zum Opfer fiel, | A. KRO CH & o2. 

: ® 3 Ame e ung, 
wird der Unterricht in Rellergemöloen | 59 und 61 OST MONROE STR. 
fortgefeßt. Ym „Eclaireur de Breit — —D— 
find einige intereifante Angaben über | den Wedel 
diefen „unterirbifchen Unterricht“ zu 
finden. Die Schulen, die ja im! 
mwahrften Sinne des Wortes Striegdan- | 
ftalten find, wurden mit den Namen | 
befannter Heerführer getauft, So gibt | 
e- in Reims eine Koffre-Schule mit 
den Ktlaffen Fo, Sarrail und Albert | 
ber Erfte, eine Dubail-, eine Maus | m äft. Die Beerdigung erfolgt Do 
noury= umd eine aribaldi-Schule. |} Trauerkauie 1023 &, Gentrar Kart Ane. 
Der Weg zu biefen Schulen, der zu ff zit Automositen nag slunsers Sriehne 
Fuh zurüdgelegt werden muß, it nicht WE Alwin Scheibe, Sohn, 
immer gefahrlos. Don 715 Schülern | Sea Aller — 
in Reims find 498 Zöglinge diefer zebdri 
Kellerſchulen. | 

| 


nebit Angehörigen. 
Beitungen in Effingham, Il., find um 
Abdrud gebeten, 

Das danfdare Galizien. | 

Der „Bayer. Volfäfreund“ veröf: | 

fentliht den Brief einer galizifchen | 
Lehrerin an die Schweiter eines in Ga= 
lizien gefallenen banerifchen Soldaten, 
indem fie mitteilt, ber&efallene, deffen 


bangen & Silaiinns Monatöhehe, Weitermaun 
VWonatähcfte, Ueber Land und Wieer, Jugend, 


Todedanzeige. 
Sreunden und Velannten die traurige 
Rahridt, daß umiere geliebte Mutter, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Emclia Scheibe 
(Mutter de3 verftorb, William Scheibe) 
am Dienstag, den 31. Auguir, im Alter 


bon 75 Jahren und 2 Monster entichlas 


fen ift. Die Beerdigung erfolgt Don— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Clara Dreßler 
im Alter bon 18 Jahren, 7 Monaten und 4 Tas 


: 3 ihlafen ift, _Die_ Beerdigung findet ftait am 

Adreſſe jie bei ihm gefunden wurde, Donnerstag, den 2, Cent, um 12:30 Uhr Nady 

tube einlam bei ber Kapelle ihrem | mitto-" pam Zrauerbauie, ises 1. Mratieelis 

* \ I Abe. urtg t ven did⸗ es⸗ 

Tenfter gegenüber. Sarg und Kreuz | der. lm itilte Zeilnahme bitten die trauern 

babe fie ons Dorftifhler machen | den — Be 

laffen. Einen Rofenftrauch habe fie Fre, Lilen,. Annie, Bien, 
f ß ena, Martha und Dorothy, Ge— 

auf dad Grab pflanzen wollen, meine f&wifter, nebft Gehen und 

aber, es jei beffer, die Schwelter | Belannten. 

fchide aus der Heimat, vielleicht aus | Nude fanftt 

bes Gefallenen eigenem Garten, eine| Todesanzeige. 

Trauerroſe. Das Grab werde ſie mit Freunden und Betannten die traurige Nadh⸗ 

größter Sorgfalt pflegen. ger· und Großvaler 

Nachſchrift ſagt die Schreiberin: „Bei 

dieſer Gelegenheit möchte ich zur öffent⸗ | iag, den 30, NMuguft 1915 Im Alter bon 76 Jab- 

lichen Nachricht beifügen, daß unfere ren eriflafen Mt. Die Veerdigung findet fait 

am Donnerstag, 82. 

Landsleute alle gefallenen Deutſchen ühr, on Straufbes fiapelle, 1628 Belmont ve,, 

ala ihre Erretter in ihren Gärten gleich 

bei den Häufern begraben haben.“ 


mit Autihen nad dem Et. Lulassfsriedhof. Um 
Iftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: « Behrend, Baiti 
na rend, Gaitin. 
Der Arbeitsmarkt in Bayern. — — 
afti — Altni t Marita Murphree und Anna Kelcher, 
Botern waren I Wal weiche gün a Sana un, 
gun⸗ nlellindern. dim 
ſtig, wenn auch die Zahl der offenen — — 
Siellen etwas zurückgegangen iſt. Auf 
dem männlidhen Arbeitmarkt machte | :i 
fih jogar ein ftarter Mangel an Xr- BE... : 
itäfrn : t 51. Nuguft 1915 im Miter bon 62 Jahren, 
beitöfräften geltend. Auf je 100 offe- 4 Monaten und 9 Tagen aeftorben it. Die De. 
ne Stellen entfielen im borhergehenz |eröioung findet itatt aut Sceitag, den 3. 
den Monat 88 männliche Arbeit | <ir, nad der deut ©. Raul 
. $ . ’ I 
ſuchende, E ‚Mai 33. Zur gleichen Konlordia-Fricdhof. Um itille Teilnahme bitten 
Zeit’ des Vorjahres betrug dagegen bie | die trauernden Stitterbliebenen: 
Andrangsziffer no 152. Die gün⸗ Henry Luedemann, Frau Charles 


Franz Behrend, 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
t, daß unſer lieber Vater 


Henry Luedemann 


Nalton 


Stinder, mido 


beitömarites ift hauptfächlich durch die 
fortdauernden inberufungen , zum 
Heeresdienfte fowie durch die ftarke lc: tein 9 

Snanfprucnahme ber Ynbuftrie bes | Yater und a 

dingt. Auch die Befchäftigungsverhältz | „urstafen iit. Die Beerdigung findet ftatt um 
nijle der Frauen haben fich gebeffert. Zonnerstag, den, 9. Sept., 1 Übr Racım.,, bem 
E3 tamen im April auf 100 offene | mositen nad Waldheim um file Teiinabme 
Stellen nch 147 mweibliche Arbeit— bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ſuchende, im Mai ging dieſe Zahl auf 
137 zurüd, | 


Todesanzeige. 


und Frau Mathilde Arl, Kinder. 
Archie MeContey und Peter Arl, 
Zchwiegerſöhne; nebſt Verwandten 


Verbrennung gefallener Kämpfer. und Belannten. 


Der „Matin“ meldet: Ein parla= | 
mentarifcher Ausfhuß wird fih an 
bie Front begeben, um die Gefund:| zu 
heitäverhältniffe, namentlich in ber rat; 
Champagne und in’ylandern zu unter: aeitorben ift. Die Beerdigung findet flett um 
ſuchen. Zwar iſt der Gefundheitä- | Tunnerstag, den 2, Sept, um 1 Ude Nacn., 
zuftand der Bevölferung umb dei nm SatdbeimStiedber. — —V——— 
Seeres gegenmoärtig befinde, a in d ee 
— — * —— ie (egte Ehre zu SEN. ———— 
egraben, die in der kalkhaltigen Erde ————— 
Jahre hindurch das Baffer verfeus | — ne SE 
hen können. Daraus entftehen für | 
die Bevölterung ernfte Gefahren. Da= | 
her wird jegt ernftlich erwogen, zu: 
fünftig die Reihen der Soldaten | an 51. Auguft 1015 im Alter bon 60 Jahren 


s , \fanft entilafen  ift. Die Veerdigung findet 
nicht mehr zu beerbigen, fondern zu | itatı am sreitan, deit 3. Sevt., 1 lipr Nacuı., 
verbrennen. 


Zehn Söhne Soldaten! 


Todesanzeige. 
Treubund Loge Nr. 98, D, M. 8. 
Beamten und Mitgliedern zuc Nachricht, 


Herman Ders 


shalle 


Bruder 


Todbedanzeige. 
Freunden und Veiannten die trunrige Nach 
rip, daß unfer geliebler Gatte und Bater 
Wiltlam Schulz 


ſchen nach dem Mount Greenwood-Friedbof. Um 
ſtilles Beileid bitlen die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Annag Schultz, geb. Blume, Gattin. 
Anng Schutz, Tochter. mido 


| Grohe Voſt von Europa eingetroffen: 
Neue Bücher, Zeitungen, Zeitiriften m, i. w. 


Koelling & Klappenbach 


Shicago® gröhte m, älteite beutihde Bumdandlung 


Ein hoher Militär macht darauf 
onimerffam, dab in Spitalic, Be! _—__- — 
zielt? » Sauptmannihaft Stein im|, Geitorsen: Jacob Helmfe, am 13. Juli 1915, 
J * au Srus, Cal.; geliebter Gatte bon Emma 
Krain, die Bäuerin Moifia Drole, re sousien, Baier don Maribe und 
* — · g Te, 70 J e alt. — B a0 digung 
eine Bittwe, in den dürftigfien Ver * a ln — 
hältniffen Iebt. Sie hat zehn Söhne, | Ehuly’ Retidenz, 5308 Lawrence Ape., Jefferfon 
: san X 5 ’\ Part, mit Autos nad dem Union Ridge Fried- 
die durchwegs Soldaten find. Neun bof. Santa Cruz und Paladena, Cal., Zeitungen 
von den Söhnen find an der Front. | Pite su topiren. 2 
Zei Söhne, die im Feldjäger-Ba- 
taillon Nr. 7 dienten, find feit dem 
Serbit 1914 verfhollen. 

Neue Kopfbededung. 


nannte. Nach dem Kriege will ich Der ‚Petit Pariſien“ meldei aus Le 17@.UE Mpemd Ein ig, daantin ees 


Bw . — 


Gründung 


Ein Jeder ſollie dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 


Kür | 


| 
A. KROCH & CO. 
569 und 61 Ost Monroe Str. 


Die Woche 
Gartenfanbe, Buch für Alle, Univerrium, Bel- | 


Reipsiger | 


R | Todestages meiner 


gen am 30, Auguft 1915 fanft im Herren ent= | 


. fr R Hr R — 
In einer | Th, dab unfer geliebter Gatte, Vater, Schwies | 


Cept., Nahbmittans 2| 


Eept., | 


Eir,, nad der deutlichen Iutb, Ct. Bauläsftirche, | 
Menard Abe, und Jowa Zir., von da nad dent! 


Nemis md Hermann Luedemann, 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nad- | 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber | 


Gliiaberh Bern, geb. Shmidt, Gattiır. | 
Emil Bern, Frau Sophie Melionten | 


Ibom Trauerhbaufe, 6531 Nutine Str., mit Aut | 


Schwiegertinder. mid 
Todesanzeig 
Sreunden und Belangten die traurige Nach 
richt, da Bunfere liebe Mutter und Schweiter 

Minnie Nies, 
| neliebte Gattin deS veritorb. Feermarichalid 
red Nies und Mutter des veritorb. William 
Ries, im Alter don 60 Jahren entichlaien it. 
| Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 3 
Sept., 2:30 Nadm., don der Wohnung ibrer 
Zodter, 1401 Hood Ade., mit Autos nah Grace; 
land. Um itille Teilnahme bitten die truuern« 
den Hinterbliebenen: 
Alma D’Shaughneiich 
Nies, Kinder, * 
Thereia Varges, Lizsie Cuihman ui 
Emma NRiegert, Schweitern, 
Milmaufee, Wis., und Dabenport, Ja., Zei 
tungen bitte au lopiren. mids 


und Fred 


Todedanzeige. 
Walded Loge Nr. 674, A. F. & A. M. 


Den Brüdern obiger Loge die Trauernachricht 
daß unſer wertes Mitglied und Marſchall der 


Loge 

John Dreier 
nach dem ewigen Oſten abberufen wurde. — Die 
Loge verſammelt ſich am Donnerstag, den 2. 
| Zept., 1 Uhr Nachm., in der Logenhallẽe, um dem 
verſtorbenen Bruder die legte Ehre zu erwetifeit, 
Beerdigung bon 811 Cab Str, mit Autos nad 
dem Friedhof Graceland. 
| Fred Heint. Ehrw. Meiſter. 
| Van. Dudenboftel, Sekretär. 


Gektorden: John D. Dreier, am 30, Nu, 1910. 
| 75 Sabre.5 Donate alt; lieber Vater von Dora 
Eggers, Minnie Fiicher, Wm. A, und Chas. A. 
Dreier. — Veerdigumg am Donnerdtag, 2. Eept., 
2 Uhr Radın., vom Iranerbanfe, 8I1 Gab Str, 
mit WMuto3 nah dem Grucelandezriedhof.— Mite 
glied der Walded Loge Nr. 074,0... EU. 9, 
| dimi 

Geſtorben: Johann Meier, 73 Jahre alt; au 
liebter Vater bon Frau Roſe Krabbe, Frau Fred 
Blieſernicht und Frant J. Meyer.Leichenfeier 
Freitag, 3:30 Nachm, in der luth. Bethel Kirche, 
Sypringfield und Lawndale Ave. Begräbniß in 
Bawy Cith, Michigan. mide 


Zur Erinnerung. 
In Webmut und Liebe gedenlen wir heute des 
geliebten Gattin und der 
Be liebevolle Mutter 


Albertine fyrobel, geb, Kob, 


melde heute dor zwei Sahren am 1. September 


| 1915, ſanft entſchlafen iſr. 


Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu ſchlagen, 


BI Doh in Erinnerung lebt es inımerfort, 


ı Dein treue3 Bild wir ftets im Herzen tragen, 
!Und unbergeblih ift dein Mlutteriwort. 

pn trener Liebe wir dein ftetS gedenfen, 

Dis Gottes Wille wird zu die uns lenfen, 

Viel zu früh bon allen deinen Lieben 

ıNRib Dih der Tod don ıumferen Herzen fort; 
Mr gönnen dir die ftille, Tel’ge Ruh, 


| opt dem, der ftirht, wenn er gelebt wie dır. 


| NRube fanft! 
| — — 
Gewidmet von deinem dich nie vergeſſender 
er und Stindern: 
I 
| 


Sohann Fyrodel, nebit Kindern. 


—r — — — r — — — — — 


Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertating Co. — Michi⸗ 
gan Blvd und Randolph Str. Tel. s — 
mi13*} 


„Lollftänd, Veerdinung mit 24itiner Auto Gar, 
580, Dentih, 2023 Madifon Str. Tel Welt 1448. 
| ag28F£1ur 


"Waldheim. 


| Einer der fKönften Sriedhöfe von Chicago, — 
Durh Metropolitan-Hodbabn für Kc au errete 
hen, gleihfalld aud mit allen Etraßenvapnen, 
Sillige Yegräbnißpläge find in dtefem fehönen 
| geledbof anf Abihlagszanlungen gu haben. — 
| Benerar Dffices: Borefl Barl, Il.: Zelepbon: 
| Auftin 796, Local Zeleyhon: oreft Furl 757, 
® S. Geiſt, PBräf.;, Auguft Pfaff, Vizepräf.; 
FTred Maas, Eefrefär und Echagmeilter; Anlod 
| Schwab, Euperintendent, 


| 


Sater de3 berfiorb. Charles Behrend, am Mons | 


nn 


| >; N 


— ——— 
Dritter jährlicher 


Z7MARDI 
zi GRAS 


Karneval 
eilenlange Barade allabendlih. 
freie Fahrten! Schöne | Zafliofe 
für Koſtümirte Schhauwagen Spaß macher 

Kommt in Hoftümen. 


‚Giroier SÄnger im Kabarett. 


A 


12. jährliche Schobermeſſe 


verbunden mit Aderbau-, Gartenbau: und Blut- 
menausitelinng, beranftaltet bon ber 


 Seklion 3 des Lugemburger Bruderbundes 


‚am Sonntag, den 5., und Montag, den 6. Scyr 
tember 1915, in Karthünierd und Gberts ver«- 
einigten Gruves, 6648—58 Ridge Ave, Rogers 
Barf. Vollsbeluſtigungen, Variete-Theater. 
Das Nationalfeſt der Luxemburger. Beſuger 
herzlichſt willlommen. Eintritt 25e die Perſon— 
ag29ip! 


Edelweiss Pavillon 
| 835 W. North Ave, Ede Clybourn. 
| KONZERT 
| Ieden Abend und Sonntags Matinee. , 
Das Edelweiss Ensemble 
Chris. Lemburg, Pianiit. 
Montag und PDonnerdtag: Tanz. 


' m Gute deutihe Küde, 
1fepıni* 


Exkursionen nach 
dem Zuchthaus 


Nach Joliet, über die Chicago Joliet 


elektriſche Bahn. 

Täglich (ausgen. Sonntags vd "'rheitertag) Bi 

zum 30. September. 
85€ für die Rıumdiarrt, cu.IHlichli 
| iritt zum Staatdzuchtbaus. _ a 
Nehmt „Arher Limits“ Gar bia State It 
und rer Mve, zum Debot an 48. Sir. 

Arher Ave, wo Tidet? derlauft werden 
Belucer heben Autritt zum Yucdtoaus wm 11 
Ude Borm,, 1:20, 2:00, 3;00 und 4:00 Nadii, 
fp1,2,6,8.10,12,14,16,20,22.24.28 


! 
| Krank? 
iedergeſchlagen? Verſtimmt? 
| Mir behandeln aue croniſchen und tieffigenden 
| firampeiten erfolgeeih nuh natürl. Wiethoden. 
| Keine Mediznen — Kein Meiter. * 
Wenn Ihr au Rheumatismus, Magenleiden, 
| Unordnungen des Blutes, Hauttrankbeiten, Xo- 
| comotor Aiaria, Lähmung, Briabts strankheit, 
| geiftigen Störungen, Plutandrang, Zruntfuct, 
Ntierenleiden oder irgendielden stranfheiten lei> 
| det — wir fönnen End fihere, anhaltende und 
rti eiluna geben. 
ee a wwertwolieh Bud pratiß {diden. 
Freie — rer 
sro 
a urmaistiäch Saititut, 
20. & State Strafe, 


Ein: 


' 





I ER 
— 
* — 


hatte fid) Bekanntlich auf den Entrourf 
bes Bildbauerd Gugon Boralum ge: 


Hrafan mat Eniderkung. 
— einigt, gegen den aber einzelne Mit- 


| Gountypenfionögefek findet auf alte | glieder ber ftäbtifchen und ine 


Kunfilommiffionen jegt nachträglich | 
Angeitellten Anwendung. ‚ald unfünftlerifh Einwand erheben, | 


\ber aber ungehört verhallt, denn das | 


Abendpeit, Chieano, Mittiwoh, den 


I 


Benn Ihr Eure Eriparıijje bei der 
älteften Bank in Chicago binterlegt 
erhaltet Ahr nicht nur 3%, Zinfen. 
halbjährlich auigeichrieben, fondern 
br habt audı die Berriedigung zu 
willen, dak Eure Erfparniffe ficher 
1t “ 


Diefe Bank bejigt ein Kapital md 
Ueberſchuß von gehn Millionen Sol: 
lar; unteritebt einer ftarten fon 
lerbativen Leitung u. ihre Methoden 
haben jeit mehr ala einem halben 
Jahrhundert die Probe beitanden. 


Ennrlati 5 
Sparfajjen-Einlagen, die an oder 
bor Dienstag, den 7. September, 
gemacht werden, tragen Binien vom 
1. September an, 


'Nadı Aniiht des Hilfstämmerers sind 


‚feiner Auslegung des Benftonsgejehes 


Anſcheinend ein Berichen, 


Dentmal wird am Montag wie feit: | 


f 


gefegt im Lincoln Park enthüllt wer: | 
ben. Gouverneur Dunne, William | 


ı $enninad Bryan und vielleicht Manor 


niht nur Zivilbienftangeitellte pen: | 
fionsberechtint. — Andrang zur Pen: 
ſionskaſſe iſt daher ſtark. 


Hilfscountykämmerer William J. 


Graham hat feſtgeſtellt, daß das Pen— 


ſionsgeſetz für Angeſtellte der Counth— 


verwaltung keine Beſtimmung enthält, 


welche die Zahlung von Penſionen auf 
Zivildienſtangeſtellte beſchränkt. Nach 


iſt jeder Countyangeſtellte, der vor 15 
Jahren in der Countyverwaltung an— 
geſtellt war, in fünf Jahren penſions— 
berechtigt, wenn er dann noch im Dienſt 
der Countyverwaltung ſteht. Hilfs-, 


kämmerer Graham hat ein dahingehen-⸗ 


ETABLIRT 1857 
112 W. Adams Str. 


N.W.-Ecke Clart Straße. 


Lotalbericht. | 
KRoitbare Tiere von der Maul: u. Klauen: | 
ſeuche befallen. | 

Auf ihrem Zuge durch Bernon | 
Zoinjhip it die weaul= und Klauen⸗ 
ſeuche nun in Liberiyville angelangt, 
wo ſie Samuel Inſulls Heerde von 90 
braunen Schweizerkühen, Tiere edel⸗ 
ſter Raſſe, befalen hat. Man fand 
geſtern, daß 20 von ihnen ſich in den 
erſten Stadien der Krankheit befin— 
den, ſie wurden mit anderen von der 
Bundesinſpektion unter Quarantäne 
geſtellt. Hätte es ſich um gewöhnliche 
Tiere gehandelt, ſo würde die ſofortige 
Abtötung der ganzen Heerde angeord- 
net worden ſein, aber mit Rückſicht auf! 
den großen Wert der Kühe wird der! 
leitende Bundesinfpeftor Dr. Apolf | 
Cadper mit den Doktoren U. ©. m 
und %. S. Jenniſon erſt darüber 
zurate geben, ob die Heerde, oder 
wenigſtens ein Teil davon, nicht geret= 
tet werben Tann. 

Der Quarantänebiftrift der Bun 
besinjpefttion ift je eine Meile nad) 
Diten und nad Werten erweitert mor- 
ben, um die Ausbreitung der Seuche 
auf die wertvollen Viehbeitände der | 
Armours und der Swiftfarm zu ber=| 
hüten. Auf den Farmen von Nelien | 
& Elements, . 3. Haut und Fran) 
Haben wurden geitern 33 Tiere ge=! 
tötet, 


JInſuls Shweizertuhe. 


—— — — — 
Nannte in den Graben. 


Die Schweitern Edith und Adelaide Grep- 
ling nicht unerheblich verlest. | 
Zwei Schwejiern und ein Mann | 
wurben gejiern verlegt, als ihr Sra,t=! 
wagen an NW. Fifty Ave., zwiſchen 
Kolze und Maymoov, in einen Braven | 
rannte. Der Lenfer des Strartiwagens | 
blieb unverlegt und machte fich auf 
ven Meg, um Hilfe heroeizubo.en, 
fehrie jedod) nicht zurüa. Die Wer=| 
legten weigern fich, ven Namen diefes | 
Mannes anzugeben. Die Verunglüd: 
ten find Edıty und Adelaide Grepiing, 
Nr. 29 ©. Wienard Upe., und Raıph 
Reed, Nr. 3315 Worth Part Ave. Im 
Dat Bart Hofpital, wohin fie üver-| 
führt wurden, jiellten die Aerzte feſt, 
dag Edith jich die linte Hüfte verr,ntt | 
bat. Xhre Schmweiter brach das linke 
Schulterblatt, Reed das rechte. Der] 
Xenier deö Wagens war, wie die Bolt: | 
zei alaubt, Edwin Kohlhafe, Nr. 210! 
S. Hamlin Upe,, defjen Vater Eigen: 
tümer des Kraftwagen iit. 

9 83. Spellman, Nr. 1118 ©. 
Albany Ave, ein Ungeftellier des 
Hotel Shernan, wurde gejtern vom 
Kraftwagen des Hifspolizeimers 
Schuettler überfahren und mußte nad) 
dem Michael Reefe Hofpital iiverführt 
werben, Dort jtellten die Aerzte feit, 
dab zmei Anochen feines Iinten Fußes 
gebrodhen find, 


— 9° —— 


Bom Grundeigentumsam markt. 


Errichtung neuer Gebäude an Broadwan 
und Buena Ave. neplaut. 


Das an der Norboitede von Broad- 
way und Buena Üpe. beiegene Grund: 
jtüd, 66 bei 163 Fuß, nebft Wohn: 
haus murde gejtern von rau Frant 
Crawford an James B. Waller für 
322,000 verfauyt. Der Käufer beub- 
jichtigt dort ein Sftödiges Gebäude zu 
errichten, das nad) der Broadivanfeite 
zu Läden und Wohnungen entyalten 
wird, mährend an Buena pe, ein 
Aparimenthaus erbaut» werden fol. 
Die Koften des Gebäudes werden 
$60,000 überfteigen. Das 18-Apart: 
menthaus Nr. 4431—41 Clifton Ube., 
306 Fuß nördlid von Montrofe Abe., 
120 bei 159 bei 167 Fuß, wurde von 
3. €. Godhelp und Aulius Kahn an 
„John 9. Stepbens für $50,000 bei, 
$32,000 Belaftung verkauft. An meis| 
teren größeren Verkäufen wurden im 
Grundbuhamt eingetragen: Laden: | 
und Wohngebäude an North Upe., 96 
Fuß weftli von Mohamt Str., 23 bei‘ 


(stellte 15 Jahre lang beſtändig 
Dienſt der Countyverwaltung ſtehen 
müſſen. 


des Schreiben an alle Abteilungen der 


Countyverwaltung gerichtet. Die Folge 


iſt, daß Countyangeſtellte ſich in großer 
Zahl zur Aufnahme in die Penſions— 
kaſſe drängen. In fünf Jahren können 
ſie die rückſtändigen Beiträge zur Pen— 
ſionskaſſe, die ſich auf 3240 belaufen, 
einzahlen und ſind dann zu einer Pen— 
ſion von 550 den Monat berechtigt. 
Die Beträge belaufen ſich auf 82 den 


ſtern die Kommiſſärin für öffentliche 


Thompſon werden Anſprachen halten. 
Gäſte müſſen arbeiten. 


Mit der koſtenfreien Untertunft und 
dem koſtenfreien Imbiß im ſtädtiſchen 
Aſyl für Obdachloſe iſt es vorbei. 
„Säfte“ der Stadt, die im kommenden 
Winter in der Anftalt Unterkunft 
fuchen, müffen dafür durch Arbeits: 
leiftungen bezahlen. Sie müflen einen 
balben Zag lang Holz fügen. Eine 
dadingehende Ankündigung machte ges! 
Wohlfahrt, Frau Louife Döborne 
Kowe. James W. Calley, der Leiter 
der Abteilung für Arbeitänachiweis der 
Kommilfion, hat 1500 SKlafter Holz 
auf einem Grunpdftüd hinter dem Xr: 
beitähaus an der 31. Straße und 
Sacramento Ave. anfahren laffen, das | 
die „Gäjte” der Stabt mit der Säge 
bearbeiten müffen, wenn fie auf Nacht 
auartier und einen marmen Happen 
rechnen. MWeigern fie fich, jo dürften 
fie Unterlunft im Arbeitähaus finden. 


Wer fleifig ift, wird beim Nachweis 


bon Gtellen bevorzugt werden, wenn 


‚für die Stellen feine hiefigen Bewerber 
jborhanden find. 


Die Kommiffärin 


Ein falicher 


Dis RBSE zus meinem Krader,. 
Mich Aerıns 
GeschrechE, ın gähhrera 


Draichengaf hasE As >- 
Die Dukkermilch der 
rommen. Denk&rF- 


1 


MAr vem 
( Ter ı JIter Prftrıf) 


a ı0o 33a 


= 
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Monat. 

Hilfstämmerer Graham behauptet, 
das Benfionsgefeg enthalte feine Be=! 
ftimmung, die erforbere, daß Ange— 
im 


Wer vor 15 Jahren beihäf- 
tigt geivefen Sei, dann ausgeichieben fei, ı 
aber jegt wieder im Dienit der County- 
verwaltung ftehe, könne der Penfions- 
faffe beitreten. Der erite Hilfsjheriff 
Charles W. Peters, der mehr ala 15 
„abre feine Stellung inne hat, hat Anz | 
ſpruch auf Beitritt zur Benfionstafle, | 
da das Gejeß fich nicht auf Zivildienſt— 
angeftellte befchränt. Auch Anmalt| 
W. F. Strudmann von der Affeforen- 
behörde fünnte aus diefem Grund ber; 
Penfionztaffe beitreten, troßdem er ein 


Jahr lang nichts mit der Countover- 


mwaltung zu tun gehabt hat. Hilfs-| 
fammerer Graham tft der Anficht, dat 
die Legislatur das Gejet habe auf die 
Zinildienftangeitelltenn beichränten wol: 


‚len, ba e& aber eine babingehende Bes 


ftimmung nicht enthalte, müßten alle) 
Bewerber berüdfichtigt werben. | 

Vorbereitungen für die Wahl von, 
Mitgliedern des Auffichtärats der Ben: 
ftonsfafle, die am 7. September ftatt- 
findet, find getroffen. Alle Kanbi-| 
Daten find Zipildienftangeitellte, da 
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‚für öffentliche Wohlfahrt fucht auf 


diefe Weife den Zuzug bon arbeits- 
lofen und arbeitöfcheuen Glementen 
nad der Stabt einzudämmen. Ein 
Appell an das Bublitum, mit Gaben 
an Urbeitslofe vorjichtigq zu fein, wird 
jedenfalls erlaflen werben. rau 
Rowe beabfichtigt ferner, in allen Or- 


ten im limfreis von 300 Meilen burd) 


| Anfciäge darauf hinzumeifen, daß Un- 


tertunft im Afyl für Obdachlofe nur 
gegen Wrbeitsleiftungen gewährt iver: 
ben tpird. 

Unbenründetes Gerücht. 

Ein Gefudh, dah die Liite der er 
folgreihen Anwärter auf Polizijten- 
ftellen, welche die Prüfung im Früh 
jahr beitanden haben, für ungiltia er 
tlärt werden wird, murde aeitern vom 
Präfidenten der Zipildienftlommiijten, 
Percy 8. Coffin, für unbegründet er- 
Härt,. Er gab auf eine dahingehende 
Frage an, Klagen, dat; die Prüfuna 
nicht vorfchriftsmäßig abgehalten wor— 
den jei, jeien nicht eingelaufen, 


— — 


Feuer. 


In Argo vier Holzhäufer in Flammen 
aufgegangen. 


In Argo ſind heute Morgen vier 


100 Fuß, von Jakob Bloomenthal an Niemand bisher gewußt hat, daß auch an der 62. Ave., nahe dem Bahnlkör— 


Ralph Stadecker für 824,500, belaſtet 
mit $12,000; Apartmenthaus an 
Eberhart Abe. 264 Fuß ſüdlich von 
60. Sir. 50 bei 125 Fuß, von Otto) 
Eridfon an Franklin H. Elwell für 
$22,000, belajtet mit $12,000; Apart: | 
menthaus an Humboldt Blod. 50 
Fuß nördlich von Wabanſia Ave., 50 
bei 150 Fuß, von Herman Krüger an 
Bertha Lipski für $26,000, bei $12,: | 
000 Belaftung. X. Cooper, der auf 
ber Sübjeite zahlreiche Bauten zmeds 
Derlauf errichtet hat, hat Darlehen: 
bon $164,000 erwirkt unb beabj'htiat | 
an der Norboftede non 48. Str. und) 
Upartmientgebäube zu bauen, 


andere Angeitellte ber 
beitreten fünnen. 
Neuer Fleiner Barf. | 

Der neue fleine Bark an der Harri-' 
fon Straße und Waſhtenaw Une. 
wird dem Publitum am Samätag 
Nadmittag geöffnet werben. Die 
Meitparfbehörde, welcher er unterftellt 
ift, Hat für die Feier ein reichhaltiges | 
Programm mit turnerifchen Vorfüh 
tungen borgefehen. 

Das Altacld: Denkmal. 

Die Kommiffion, die mit der Aus- 

wahl eine Entwurfs für ein Altgeld- 


Penſionskaſſe 


I 


per ber Michigan Zentralbahn, gele- 
gene Holzhäufer in Flammen aufge 
gangen, und eine Zeitlang fchien es, 
als ob diefe weiter um fidh areifen und 
aud auf verfchiedene in der Nachbar: 
haft befindliche Yabrifen überfprin- 
gen würden, fodaß man es für’ ange- 
bracht hielt, Chicago um Hilfe zu bit- 
ten. UlS diefe auf der Branbftätte 
eintraf, war das feuer aber fchon ge: 
löfcht. Die Bewohner der Häufer 
blieben unverlept. 

Man glaubt, dab das Feuer burh 
Yunten, welche einer vorlüberfabren» 
den Lokomotive entfprühten, verur- 


Denkmal im Lincoln Park betraut ift,|facht wurde, 


> 

esse / VERÄNDER EICH 7 
TED DUrIcCH 
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—— 


1. Eeptember 1915: 


: sfr  Taeblich auf die Nädtehr feines Schüß- 
Aur immer dreift! ine Ak feplieklich das Tafchen- 
tuch öffnete, bemerkte er zu feinem | 
} £ F & | Shred, baß e3 nichts mweiter ala einen | 
Vier Kraftwagenbanditen verüben | Haufen Papierfhnigel enthielt. Er 
inen fr anbüberfall. ‚mar einem Schwindler in die Hänbe | 
8 NENNEN gefallen, der ihm mit Hilfe eines Ta= | 
fchenfpieleriniff3 ftatt des Taſchen⸗ 
tuches mit dem Gelbe ein ganz gleich | 
ausfehendes übergeben hatte Der 
Mann, der über den Berluft bes | 
Joſebh Slavit fällt auf einen abnebroice- | Geldes ganz untröftlich ift, erfuchte die 
nen Gaunertrid herein nnd verliert Polizei, auf den Gauner zu fahnben, 
feine fämmtlihen Griparnifie. — Bon Unter böfer Anklape. 


der Boltswut bebrobt. Nur dadurch, dak John Schwimm 
in der Bezirlswache in Summerdale 
einer eingelocht wurde, entging er geſtern 
mastirt war, benußten geitern Nach, der Rache eines wütenden Voltshau⸗ 
mittag zu einem Raubuüberſall, den ſie ſens. Der Vorfall ereignete * — 
in der chemiichen Fabritk ber Bauer der Lawrence Abe, und bem Abzugs⸗ 
& Blad Manufacturing Eo,, Nr. 45 fanal. Schmwimm wird beſchuldigt, 
Oft 25. Str, verübten, den Stabtrich- |Die Giährige Mach Cable, Nr. 3344| 
ter John %. Rooney gehörigen Kraft- Wilfon Abe., unb die 6jährige Bernice 
wagen. in weiterer Verweis für die Creer, Nr. 3238 Wilſon —* durch 
Verbegendeit diefer Halunten ift die Keldgeſchenle und Geſchen id von | 
Tatface, daß der Schauplaß des Ver- Zuderwaaren unter die Brüde 3 
brehens nur eine furze Strede dom Lawrence Ave. gelodct zu Den. Jas. 
der Bezirklswache an Cottage Grobe Black ein Laternenanzün er, jah 
Aoe. entfernt ift, und der Ueberfall zu Died und wurde an Schwimm hand: | Shulduc-Gaiei4 de 
einer Zeit verübt wurde, als fi die Nreiflih. Bald hatte fich ein Voltö= | zu 
aefammte Polizeimannfchaft des Be: haufe angejammelt, und fon wurden ——3 — 
zirts ziweds Voftenwechfels in der Steine nach Schwimm geworfen, als Meialleden ud ‚Ein. 
"race befand. Die Vanditen über, ein Polizift auf ber Bildfläche erfchien Yerim-&ar 4Ge 
tafhten den Kaffirer Charleg | und ihn verhaftet. Schwimm wohnt! %es. iverieu...EIL 
Schmidt, als fich diefer allein in den |”. 3009 Elfton Ave. 124332. Metalle 
Geihäftsräumen befand, und zmans | Geſchäft blüht. | 
gen ihn, unter Vorbaltung von Res Einem Bericht des Deteftivebüros | 
bolvern, ihnen $80, die er gerade in zufolge wurden im Monat Auguft | 
den Kaſſenſchrank legen mollte, aus= 257 Kraftwagen geſtohlen, doch konnte 


— 


Spart Donnerſtag an Schulkleidern! 
on Doppelte 5. &.5.Slamps den ganzen Tng 


Droguen 


—ñNh 
Bare⸗S 
Spraus 5 Ms. fer 


ber dest des La⸗ — 


LINNING &@ 


TE LEER 


ger vom 

mer 

Cori zu 31.08, 
die. „1.35 Gorte 
au Sic und bie 
81.00 Corte bei 
dieſem 

Vertauf 


firte Watte 
zu 


Seine Gummir 


andichube, 25c 


&ie werden nit alle. BaaL. cu uo ne 
29€ 


a 50€ fauitär 
Shürzen. .. 


Cifhe gefült mit, Schul: 
Kleidern Jür Mädchen, zu 


Es if für ſparſame 
Mütter ratſam, dieſe 
großartigen Werte zu 
beſichtigen. Es bedeu⸗ 
lel eine große Erſpar⸗ 
niß an Zeit und Geld 
und die Auswahl bies 
tet viele ſchöne Facons 
für Schulgebrauch für 
den Frühherbſt. 


Etwa 30 Dund. in der 
Partie, beſtehend aus 
Ginghams und Ber: 
cales, in geitceift, fars 
rirt und einfarbig, — 
mebrere Strap Gffelte 
und Dpverfbirt Facons 
darumter, Größen bis 
12 Sabre, jo lange fie 


Kuaben Schulanzügne 
* auf⸗ 
4 warts 1 .98 
4 ben 
Eine große Samın. 
lung don Ecdulan- 
aügen für d. Yrüb» 
berbft, befteh, aus 
fleidbfamen Ror« 
folld, in ſchlichtblauen 
Serges, die beliebt. Checks 
in braun und weiß, blau 
und weiß ader ſchwarz u. 
J weiß, zum Teil mit Patch⸗ 
Taſchen und Gürtel, an— 
dere mit zwei Paar Kni— 
ckets, Gröhen variiren y. 
bis 17 —8 — ſpeziell 
ür die Sduler— 
öffnung aufm, b... 1.98 
* Ana zen 
5 us. Baare be- 
liebt Mifhungen.., 19c 
75 Dusenb 5 einfar⸗ 
bige und gemiſchte 
= 25c 


Vier Banditen, von denen 


&leiderfiofle 


Sc American Hemden- 
ftoffe, in großer Aus» 
wahl fchöner Mufter, 
10 oder 20. Yarbs 
lang, die Yard für 


Die 


1244 baumimollener 
Foule Cerge, 27 Zoll 
breit, alles gute Mus 
jter, Kabril-längen— 
Dard für 


de 


1580 Fanch Hemben- 
Madras, bis 20 
Yard Längen, 
Berlauf, nur 
morgen, Die 
für 


—ã— — 
82.00 Korſets 


81.29 


Wegen Mangel an Raum 
ſind wir gezwungen, ver— 
ſchiedene populärxe Korſet⸗ 
Styles in den, $2 Corten 
aufzugeben. Dietelben ums 
fafien Nemo, Warner, Ka— 
bo und die berühmten Yes 
rican Nady Modelle, in 
weißem Kontil, Gr. 21 bi 
29, Colde, die einen Wwirls 
liden storietbargain zu jchü= 
gen wilfen, sollten fich be- 
eilen und eine 
treffen, fo lange da3 Lager 


Einfaſſung u. «Eden, 
Meſſingſchloß u. Cat⸗ 


ches — ſpegiell 
—* "59 
153c 


25e Dresden 
Printed Band 


Partie reinieid, Warp 
Printed Dresdenband 


Dolfsfreund. 
EG NP GALLE Tr 


TIHEL — 
* — —« 


EG Auswahl 
—feine Auswahl reis —* Pr 
en F no bollitändig iſt, ſpegiel⸗ 
bis 7 Boll 15 le ler Dreid nr 5 1.29 
breit, Dd...... 2 diefen Berlauf...... 

50€ Braiiieres Nicht 
mehr geführte Yacons mit 
Knöpfen binten oder borne, 
&r, 34 bis 48, fo lange fie 

i diefem Ber: % 

bei dielem Ber 37 ıc 


zum 
für 
ard 


29€ reinieid, einfach. 
Talfetuband, Nr. 250, 
volle 7 Boll breit,alle 
modernen Farben — 
pafiend für Haar—⸗ 


ichleifen, — 
fveg., Parb.... 19c 


F lauf reiden...... 


Donnersiagverkaufvon Schußen zu 


Gun Metal Bumds für Damen. ......unu0s0000nn0rn0r 
Champagnerfard. Kid Pumps für Damen, — mit 
Ladleder Bads 

Graue Kid Orfords u. Pumps für Damen, — mit 
BEE DIEBE: san ienenunn arena rn anne nr 
Ladleder Schuhe für Damen 

Dull Leder = Schube für Damen....... 
Weiße Kandbas Anöpfihude für Mäd 


i den u. Stinder. ..... 
Weite Marh Dane Bumps für Mädchen u. Sinpder 
Ladleder Ehnürfhuhe für Kinder, mit farbigen 


| 

I 

1 N 

| 

ar N Oberteilen 

* Strap Hauöflippers für Damen . 
’ s Front Gore Ehube für Damen, mit Gummi: 
“r 2lbfägen 


Shnüren „2... 


Schuhe für Tleine SKinaben, zum Anöpfer und 
BSeihe Canvas Orfords 


für Männer. .o.0.... 
“ 


— — — 


Neue Gehilfen. | 


? Kranfheiten 


Bundesanwalt Glnne ernennt vier Mit: 

arbeiter. | 
Bundesanwalt Elyne hat feit geitern | 
bier neue Mitarbeiter, Er ernannte | 
feinen früheren Gehilfen Michael L. 
Igoe, ehemals Mitglied der Staats— 
legislatur, John C. Condren von 
Streator und John H. Lally und 
John Boddie von Chicago zu Bundes⸗ 
anwaltsgehilfen. Igoe und Joſeph B. 
Fleming werden ſich in die Ehre, 
Eriter Gebilfe zu fein, teilen. John ©. 
Bhrne, der acht Kahre Gehilfe gemweien | 
iſt und Sachverſtändiger bei der Aus— 

arbeitung von Anklagen mar, ift zu=| 


ar 


| —— er wird als Anwalt prak— York 7 (2. Spiel); Philadelphia 3, 
a |&t. Louis 2; Philadelphia 2, Et. 
Louis 7 (2. Spiel); Pittsburg 5, 
Brooklyn 3; Pittsburg 2, Brooklyn 3 
2, Eincinnatt 0; 


Bor Winnper, innenleimen, Wiagen, Me 
zen, Dacmıe, Leber, Bialen, Blut umb 
Nerbenleiven, Ryeumatismus, Vergiftun. 
gen, Sefhmüre m. Anftetungen werben 
arändiig und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, Peutiher Arzt, 


39 8 en * 2* Se 
Dexter g.. gegenüber ber “ 
Epredltunden: 9 Ubr Morgs, fe 5 ü 
Abends. Eonntags 10 ie 12 Mit 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„National League — hicago 
New PYork 0; Chicago 1, New 


—ñ — e — 
Gegen die Waſſenausfuhr, 


| 

| Gegen die Waffenlieferungen wird 
Lincoln 
Dr. 
| Hermann Gerhart einen Vortrag hal 
| ten, der jeven Deutichen hoch interej= 


(2. Spiel); Boſton 2, 
'Bofton 2, Cincinnati 0 (2. Spiel.) 
„American Leaque” — Detroit 9, 
Chicago 8; Wafhingion 4, Nem 
York 1; Wafhington 3, New York 2 
(2. Spiel); Cleveland 6, St. Xouiß 0. 
Nur ürei Spiele auf dem Programm. 
„zeberel League” — Pittöburg 6, 
Shicago 2; Bittöburg 5, Ehi- 
cago 2 (2. Spiel); Nemarl 6, 
Buffalo 5. Nur zwei Spiele auf dem 


| £ 2 ı Brogramm. 
| Am morgigen Donnerstag Na: | * "* 


I mtitag wird der Kolumbia Damentlub 
'feine Iekte Zufammentunft während 
|diefes Sommers im Bismard Garten | Potladeivhia 
Iveranftalten. Ein mufitalifches Pro: Yan. 
gram, in dem die Damen Fyrl.Gertrube | 
Hemten, Frau Grappsflemper und | 
frau Dr. Zoehrlaut Nummern über- 


ı morgen Abend 8 Uhr in der 
| Zurnhalle der befannie Redner 


Ifiren wird. Der Jurnverein Lincoln 
| Tabet feine Mitglieder und alle Deut- 
ı The ein, zahlreich zu erfcheinen. 
Eintritt frei für Neben. | 
— — — 


Kolumdia Damentlub, 


Bisheriner Stand diejer Rigen, 
Nativnal Xeague”, 
Verl. 
564 
.537 
534 


Bros. 


ee 63 
hieags.....40 
BE BE ana 
New HDork „.oursoneenornennr.. DD 
Tittäburg 5 
Gineinnatt 


zubändigen. Hierauf befahlen fie dem | die Polizei 95% der geftohlenen Wa- 
Kaffirer, fi in ein Hinterzgimmer zu |gen ihren Eigentümern wieder zuftel- 
verfügen, wo fie ihn mit dem quten len. Auch Gummiteifen und = 
Rat einichloffen, fi ruhig zu verhals | Araftwagenteile im Werte von mehre= a J 
ten, bis ſie fort ſeien. & find unbe: |ren Taujend Dollars wurden geftob: führung — wich zur Dun | Gew. "Berl. 
rung gelangen, 5 et. "Ber 
belligt enttommen. Der Kraftwagen | len. u 1 Noftan uses 9 30 
wurde Richter Rooney bor einigen | — | | Ghiengs 
Tagen geftoblen, er felöft meilt zur) Mann und ran. „Die Schmerzen | Ken yore" =. = 
Zeit nicht in der Stabt. hin meiner Seite und im Rüden find| Große Aufregung herrfcht im Vor Aiemun 
Sie werden nicht alle. \alle vergangen,“ jchreibt Herr Ma-| orte Riverfide, wo der dortige Polizeiz | #hiladelvpia £ 
Jofeph Stavit, Nr, 1809 W. Iay- |tbias Norberg von Eoronation, Alta., | richter und Polizeichef Andrew Baum= | ‚Jederal Lenguer 
‚lor Straße, wurde geftern von einem | „feitdem ich Sornis Alpenfräuter ge- | gariner jeit Samftag oder Sonntag 52° 
|Manne angeiprodhen, den er nur von |braude. she Seilmittel ijt jicherlich | vermißt wird, Die Gattin des Vers | Shi = 
Anſehen tennt. Er erzählte Siavit, | das bejte von allen. Meine rau, die/mißten fann ſich das Verſchwinden | Sanfas City 58 
dat, er nach feiner altenHeimat Ztalien |e3 verfuchte, jagt dasfelbe. Wir wer-| ihres Mannes nicht erklären. | Buffalo 
zurüctehren wolle, um gegen die|den ihre Medizin von jegt an immer | — Fe 
Defterreicher zu tämpfen, mwilfe aber |im Haufe halten.“ 1. Sehr günftige Dandelsbilany. Heutige Spiele. 
nicht, was er mit feinem Sohn, einem | Taufende haben die gejundheit- | (Getiefert von der „Afosiitten Preffe“.) | ‚National League — Cincinnati in 
15-jährigen Burichen, anfangen ſolle. bringenden Eigenſchaften von Fornis Wafbington, 31. Aug. Jr dem wö— | Bolton; St. Louis in Pittsburg (2); 
Gleichzeitig machte er Siavit das Ans | Alpenkräuter bezeugt. ES ijt Feine Hentlichen Bericht über Ein- und Aus- | Philadelphia in Nerv York. (Kein an- 
erbieten, ich feines Sohnes anzu: | Avothefermedizin, fondern ein einfa-| fuhr fonnte heute die qünftigite Han: | pereg Spiel angefekt.) 
nehmen, da er ihn al3 anftändigen ches, zeiterprobtes Kräuterheilmittel, | delabilanz feit dem 13. März d. 3. | Yneri Re “_ Nein York in 
Menichen tenne, er wolle ihm auch weldhes dem Bublitum direkt gelie- | angefündigt werden. Die Woche faın — — Bir elbbin: 
aern $1000 dafür geben, Mit diefen | fert wird aus dem Laboratorium der | mit dem 28. Auguft zum Abichluß, | —* Burn eier Cards — 
Worien zog er einen Haufen Geld⸗ Herſteller: Dr. Peter YFahrney &)und die Bilanz belief fih auf —— 9 — St. Louis; C g 
ſcheine aus der Taſche, die, wie er Sons Co., 19 -25 So. Hoyne Abe., | 269,039, da der Wert der Ausfuhr |" etroit. — — 
|fagte, diefen Betrag darftellten. Sla= | Chicago, SIT. ans | 560,311,764 betrug, und der der Ein⸗ Iederal League“ St. Louis in 
vil, der eine gute Gelegenheit ſah, das — — fuhr $27,042,725.  Bittsburg; Baltimore in Brootlyn; 
Geld leicht zu verdienen, ſchlug ſofort * Der 905 Winona Ave. wohnhafte Newark in Buffalo. (Kein anderes 
ein. Run fragie der Fremde aber, ob Grundeigentumshändler George J. — In Cincinnati wurde die 48. Spiel angeſetzt.) 
Slavit auch eiwas Geld aufzuweiſen Kappes iſt von ſeiner Gattin Helen im Jahreskonvention des internationalen | —— 
habe, damit er ſicher ſei, daß ſein Superiorgericht auf Scheidung ver- verbandes der Feuerſpritzenleute eröäff- — Morgen trifft der Kongreß des 
Sohn auch anſtändig ernährt und ge⸗ klagt worden. Ohne ihre Namen zu net. Feuerwehrchefs von faſt allen Verbandes ber Heufieberieidenden zu 
lleidet werde. Natürlich lonnte Sla⸗ dennen nimmt Frau Kappes in der großen Städten der Ver. Staalen und Bethlehem, N. H., zufammen. Diefer 
vit das. Spornftreichs eilte er mac |lagefärift auf „verfjiebene andere Sanabas nehmen am ihr teil. Die pefteht fchon feit einer Reihe von Yab- 
ber Bant und erhob feine aus $1000 |Örauen“ Sezuc.· | Verhandlungen dauern bis einfhließ-| xen, hat aber noch Jogut wie nichtß gut 
‚beftehenben Erfparniffe, An der Zap |_* Wegen angeblidier Verleumbung |Tic) Greitag. |Befänpfung des Uebel3 ausgerichtet 
lor: und Throop Straße traf er wie- |ift die Mount Greenwood Friedhofs⸗ — 2 \ 
der mit dem Mann und feinem angeb- |gefellihaft von Dito 9. Hebrich, | ‚„— Günftige Gelegenheit. — Ge-| — — — 
lichen Sohn zufammen und übergab Theodore L. Hedrich und ünderen, die richtsvollzieher: „Da alles übrige 
ihm das Geld, das dieſer zuſammen unter dem Firmanamen Olio H. Hed⸗ ſchon gepfändet iſt, werde ich jetzt das 
mit dem ſeinen in ein Taſchentuch ein- rich & Co. im Monadnod Blod eine Klavier pfänden!“ — Schuldner: er ASTO R | A 
mwidelte, welches er dann Slavit über: | Koblengroßhandlung betreiben, im | „Das gehört zwar meiner Frau, aber 
} für Säuglinge und Kinder. 
i . ‘ rt 
| Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trügt die 
Uatersärift von 


4 60 
„American League.“ 


43 
48 


Wird vermißt. 


Pittsburg 

— 65 
os 
59 
67 
67 
78 


gab. Gleich darauf verabjchiebete fi Kreisgericht aufgahlung von $25,000 | verfiegeln Sie's nur recht jeit.“ | 
der Fremde von Slapif, da er jogleich | Schadenerfaß verklagt worden. Es — Vom Kaſernenhof. — Feld— 
abreiſen wolle, und nahm ſeinen Sohn ſoll ein Brief betreffs einer Kohlen⸗ webel: „Was ſind Sie im gzivil? 
mit fich, der den Vater durchaus zum lieferung, der als beleidigend angeſe⸗ Soldat: „Banlkkaſſirer, Herr Feld⸗ 
Bahnhof begleiten wollle. Slavik zing hen wurde, der Klage zu Grunde lie- webel.“ — Feldwebel: „Da müßten 
inzwiſchen nachHauſe und wartete der⸗ gen. rl Sie aber die Griffe befier Tennen, 


# 


Zn 





zguänunnd- Wenmweilern 

ervien arf. — Allerlei Aitraktio 

ite © rg Allerlei Attraltionen, * 
oreit sun. — Nllerlei Attrattionen. 
isSmard Garten — Mabl3 Shmpbonte- 


er und „Dienna Robal Dpera Ballet“. 
umbia. »Burleste, 


Stand Opera HSouje — „It Pays to 


IPinoid — „Eari”, 
arrid. — „be ‚Enig Girl“, 


Eark — e Lie“ 
elic Houf e. — Seden Ubend und Sonntag 
tag Konzert, 


Na 
Wuraniepp, 715 North Abe. — Ieden Abend 


und orig Kaımittag Initrumental»- und 
Bo laltonaert. Bo ' 


‚Kleine Uinzeigen. 


Berlangt:e Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Berlangt: 


Ein Porter in Saloon. 
bourn Abe, 


2521 Elys 


Berlangt: - — Junge, 
zu erlernen. 


- Berlanat: 
Eir., Zimmer 6. 


das 
5027 Wenmtwortb Abe. 


Ein rn Bainter, 


Berlandt: Junge für Cafe- — — 
Original | 


| 


1546 Larrabee 
Swartz. 


einer mit Erfahrung bevorzugt. 


The 
Silenna Balerh, 27838 N. Clark Str. 


— nen 


Berlangt: Guter, junger Mann, welcher Erfah— 
zung bat von Gerberei. Karl A. Wihmann Co,, 
310 W. Auſtin Ave. 


Berlangt: 
State Straße. 


Verlangt:; 
Fixtures. 


78 Ein Junge im Alter von 16 Jahren, 
ber . mechaniſches Geſchäft erlernen will. 
“M:156 Abendpoft. 


mido 


Schubmader, alter Mann. 4111 


Cabinetmaler, erfahren an Stores 
644 W. Madiion Straße, 


get: Schuhmacher, ſofort. 5010 No, Ves 
tern 9 

Berlanagt: Verfäufer, für 
Deutib und volniich fyricht, 
Sabrilanten Bädereiartifel au verlaufen, Erfab- 
rung in der Büderei, wie aub im Rerfaufen 
nötig; permanente Stelle. Alter, Erfabrung und 
Referenzen anzugeben. Schreibt enalifch, 
®: 937 Abendpoft. 


Verlangt: Junger 
zung im Saloon als 


Stadt, 
um 


einer der 


für aroßen 


Adr 
mifon 


mit einiger 
3901 Ful 


Mann 


Erfab- 
Porter, 


lerton Abe. 
Vorter; 
So. Aſh⸗ 


ediger junger Mann als 


Berlangt: 2 
Kat für guten Mann, 3401 


ftetiger 
land Avenue, 


Berlangt: Ein 
Brot und Rolls. 


Bäder al& drittes 
2175 Doden Ave. 


-Berlangt: Anitreicher, um 
eigentums-Dffice anzuitreiden. 
1026 Milwaulee Pipe, 


— 


Nachzufragen: 


Verlangt: Schneider und Zufbelman an neuer 
und alter Arbeit; ! 
Mann. 1041 Weit 59, Etrnbe, 


Barbier, Mittwoch Nacht, Samst 19 
Conntag. 2009 Augufita Etr. 
Berlant: Mann für allgemeine 
Koblen Yard. Jacob Beit Goal Eo,, 
wah. 


Verlangt: 
und 


Arbeit in 
6133 PBroad- 


Etetiger Porter, 6129 


Etr, x Dal Par 

Berlangt: Ein eriter Kaffe Brot- und Cafe: 
Bäder, welder felbitändig arbeiten Tanı, Nad 
aufragen: 2 845Reft Ban Buren Etr. 


Berlangt: 


N 
Met 12 


gelangt: Preiier für Nactarbeit. 
den nad 7 Uhr Abendd, 4942 N, 


— 


Verlangt: Junge, 
nicht unter 16. 
Union Vark Court. 


Verlangt: Vier —E für Office-Artikel, 
ſehr leicht berfäuflic. Zu ‚erfragen zwiſchen 
und 11 Ubr Vormittag: Uniberial Gales 
305 ©. La@alle Str., Zimm er 1. 


intelligent, 
Leon Freeman, 


ſtark, 
355 


9 
Co., 
m idofr 


Berlangi: Eriter Rlafie Nähmaſchinen-? 
für große Manufaktur-Geſellſchaft auf der 
weſtſeite. Angabe von Empfehlu 
rung und des beanſpruchten 

Abendpoſt. 


Nord⸗ 
Erf > 
ohnes. Adr.: 


— 
X 


Verlangt: Junge von 
Erfahrung in Grocery, 
Stellung. Myers 
Straße. 


etwa 18 Jahren, mit 
Empfeblungen, ſtetige 
Grocery, 2938 W. Diviſion 


ad, 


Verlangt: Ein guter Harmonila- und Biolin- 
fpieler, eventuell 3 Mufiler für ftetia in Tanz 
halle zu ſpielen. Vorzuſprechen: 4401 Pent- 
worth Avenue. 


Berlangt: Ein Mann, 
fıheeiben fann mit Paint, 
Elybourn Ave, 

Verlanat: 
Männerhüte, 
Straße. 


der ein Keniter au 
zwei Etunden, 1735+ 


Erfahrene Hutmader für 
American Hat Co. 334 ©. 


weiche 
Elinto 
mibofr 
fein. 
W. Grand 


Berlangt: Koh (Chef), mub Fachmann 
$12 zum Anfang. Anzufragen 1605 
Ave. nach 6:30 Abends. 


Verlanat: Bolfterer. Lediger 


Mann borgeso: 
gen. Deutiher. 605 N. Dear 


born Eir. 


car 


Berlangt: Starler Junge in Bäderei für all- 
gemeine Arbeit. 3058 Lincoln Ave, dimi 
deutich, 


Berlangt: 25 Agenten, englifh oder 
volniih Iprehbend, um einen guten Hausbuls 
artilel au verlaufen; Tönnen $25 die Woche ver— 
dienen. Borzufvrcehen 2129 N, Halitev Eitr, 
wwlomite Rroducts Co, fo—mi 

Berlangt: Pierbrauer, al8 VBormann, Calür 
mona tlich 8200. Schrijtilide Anmeldungen an 
563 Abendpoft 


ag24-ip5E 


Berlangt:e Männer und p Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Männer und Frauen kön 
Einkommen verſchaffen mit 
überall gebraucht. 615 Black⸗ 
Larrabee. dimido 


"erlangt: Agenten, 
nen fi ein gutes 
neuem Patent, 
hawl Str., nahe 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer ubrik 1Cent das Wort) 
Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, 


möchte 
»ädergefhäft erlernen; fuhe guten 
Sierk, 1803 Cleveland Ave, 


Gefuht: Eritllaffiger Painter juht Arbeit, — 
Adr.: W 692 Abendpoft. 


dad 


Gefudt: Ein 
ztellung als Borter, 
was Bartenden, 
Flat, vorne. 


ann in mittleren Iabren fucht 
lann Lunch loden und alt= 
J. Aigner, 3616 Parnell Ave., 
Gefudht: Verheirateter Mann —* 
Sanitor, Stallmann oder Porter 
Werlzeug umgeben. 1628 Sudfon 


Gejuht: Junger Mann fucht ftetigen Rlat 
Gounter-Mann, Maiter oder Partender, 
deutib, jranzöliih und engliih, 5407 
ina Str. 


Geſucht: 
arbeiten, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Carpenter ie Unton) 
eirhge Urbeit. red niel, 336 W. 25. 


“ Sefudt: Gelbitändiaer Bäder, 
Stelle. 1290 Elvbourit Ade., Seöner. 

Gefudt: Rorter, ver'tcht alle "undde und Bars 
arbeiten, fuht Arbeit. Rothbaues, 718, ©, Clare 
mont Abenue, 


Stelle als 
fan auch mit 
Ude. Krambo, 
als 
ſpricht 


Pau 


— 


Junger Mann wünſcht in Büderei 3 
Hat eiwas Erfabhru ing. Udr.: M 15 


fucht 
Place, 


$5.00 Demjenigen, der mir ftetiae Arbeit ber: 
fhafft, deritehe alle Bars und Porterarbeiten 
und Tode Lund. Wdr.: M 135 Abendpoft, 


Geſucht: Guter, erfahrener Wollelenner fucı 

Etelle in einem folden Geihäft. K.S. 937 Abpft. 

mido 

(16%) fucht Stelle 
Simmermanns: 

ed Eir., Rıdoli 


Gefudt: Starter Junge 
das Trepvenbau- oder 
zu erlernen. 1836 N. 
ſtiani. 


Halſt 


C br 1 
mido o 


SGeſucht: Vainter, verheiratet, bewandert 
Garpenterwerfzeug, ſucht irgendwelche Beſchäfti— 
gung. Adr.: T 300 Abendpoft. 


Geſucht: Zunger Mann fucdht irgend meld 
Arbeit. 3. Si, 308 Eurti3 Gtr. 
seat: Berbeirateter Mann, fleißig, anft.n- 
Bendman, fuht Arbeit in Sabrir berficht 
Gartenarbeit. 5. St., 4904 Brinceton Abve. 


Geſucht: Kizenfirter Engineer, 40 Sabre 
fudht Stellung, Ctiadt oder auberhalb, 
2332 Kimball Ave, 


Gefuht: Junger Mann fuht lat auf 
lann mellen. R. Sengewald, 658 Wells 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als 
zweiter Bartender oder Yundınan. ? 
3020: 3. Mabilon tr. "Phone: Garfield 


Gefudt: 
Galcimining, 
Auöbelier. 


mit 


rn t, 
Adr.: 


18 


1542, 


Berbeirateter Mann ſucht P ainting, 
nimmt aub Sanitog Plat 
1452 Cleveland Abe., Joſef Czelet. 
dimido 


Geſucht: Erſter Klaſſe Saloonporter, auch gu 
ter Bartender und Kellner, juht dauernde Ziel: 
lung. Adr.:. & 955 Aben dpuit. dBi—ir 

ucht Zichtiger Caloonporter fubt Stelle, 
getan; Mdr.: W 681 Abenbpoit. dimi 


Gefußt: Guter zweite Hand Bäder fucht Stel. | 
Iung an Galcs, abe; 


Ipdiufter | 


| 

| 

| 

} 
— 
Vorzuſpre⸗ 
Irving Abe. = 
. 

18 


Büdergeihäft | 


Hand an| 


Häufer für Grunde | 


guter Plaß für den reiten | 


Plag. John | 


Konditor, fuch | 


Yandmerf | 


iM 


— 


Bornkelici, | 
| Dame, 


ober | 


3 679 Abendpoſt. ga a drei Ermwachiene, 


B > u 3 8 
Stellungen; tuchen: Männer und Kuaben. 
Anzeigen unter dbieler Rırbrif 1 Gent da8 Wort.) 


Geſucht: Bin Deutſch Oeſterreicher und 6 Jahre 
im Lande. Beſitze Kenntniſſe als Eettriler und 
babe einen Traction Engineering Rurfus durch⸗ 

emacht, und nachher in No. Dalota auf einer 
Farm meine Kenntnifſe praffiich verwertet. Ver⸗ 
lor dieſe Stellung aus Anlaß des Krieges und 
eine hieſige durch Schluß der Fabril. Wünſche 
eine Stellung, in der ich mich weiter in meinem 
Fade ausbilden fan. Gefällige Offerten er 
bitte ih an: Jojeph Komer, 2306 W. 18, Place, 
Ebicago. midoft 
en 

Geſucht: Buchbalter oder Aſſiſtent — junger 
Mann, verbeiratet, der _deutihen und engliihen 
Eprade in Wort und Schrift mächtig, jabrelang 
Verfäufer, und foeben einen Kurfus in einer 
biefigen Bufines College in moderner Buchbal- 


tung bollendet, fucht Ctellung. Adr.: M 134 
Abendpoft. 


Gelucht: Bartender, zuberläffie, 3%, Jahre im 
legten PBiat, fuht Stertung. R. 


E Qufcber, 1839 
dlether Straße, Telephon: Wellington 8315 


dimi 


0 
Geſucht: Habe techniſche und prattiſche Vor⸗ 
lenntniſſe in Maſchinenbau und Elektrötechnit, 
bevorzugt Drauabting Department, juche Etrlle, 
Adr.: T 116 Abendpoit. SlagimwX£ 
Erfahrener Lundmann und Borter, 
Bartenden, fuct Stelle. 1128 Wells Etr., 
on. bbone Euperior 3355, 3lagiwä 
Kclleftor fudht Stellung, Erfabr ung 
uns gute Empfehlungen. Kann aud genügend 
Bürgſchaft ſtellen. Adr.: M 124 Abendpoſt. 


fa—mi 


Geſucht: 
fo 


—8E 


Geſucht: 


Eriter Klaffe Cafesbäder fuht © 
lung, 


Adr.: G 9868 Abendpoft. 

Gefuht: Deutiher Heizer und — ber» 

traır mit allen Reparaturen, ſucht irgendwelche 
Arbeit. 3029 Sbeffield Abe., 1. lat. 

bimido 

(35) wünict ein. = 

J Nitche, 5 527 


Geſucht; Lediger Dann 


tes Geichäft au erlernen. & 
Strabze. 


— 


— 





Berlangt: 
(Anzeigen unter 


Frauen und Mädchen. 
diejer Rubrif 1 Cent da& Wort.) 


Laden und Fabrilen. 
Verlangt: Erfahrene Preß-Mädchen; 
Sen mit Erlabrung brauchen jic 
Englewovd Gleaners, 6343 ©, 


auferinnen, 
No, Halited 


iD, 


nur V 
zu melden. 
Halited 


lüb« 


Ztr 
mido 
Berlangt: 30 Berl 
Tonnersiag. 1319 


inzufragen am 
Sir., Blat 1. 


Verlangt: ben ‚ mit Erfahrung im Bäd. 
laden. 519 North Mpe, 

Verlangt: Maͤdchen 

fabrit. 2011 Larrabee Str. 

—— Erſter Klaſſe Frau (Chef). 
fragen: Quilmette Lunchroom, 4 
ington — > 


MA» 
Nudt 


Pappſchachtel⸗ 


Zünf 
‚sin 


in 


Anzu⸗ 
W. Waſh⸗ 


The 


Verlangt: 
Gielsdorf, 


Mäaädchen an 
Io, 


Pelzmaſchine 
Michigan Abe., 


zu näben. 
Zimmer 304. 
Uepiwe 


v 


Berlangt: Mädden, um feidene Sampenf Hirme 
zu maden; miüfjen flinf mäben Tönı 
während der Lehrzeit. 616 Welt Monroe 
nabe Desplaines, 

Verlangt: Mädden für Kommilfionsgeichäft, 
muB aub Buchfübrung fünnen, Nachzufragen: 
ID. Leder & Lo, 723 W, Randolph Str 

mido 
um das Kleider: 
feind, 409 U, 62, 


mido 


ıen: 
Etr., 


Verlangt: Junges Mädcen, 
mache en zu erlernen, MiE 
Straße. Phone: Norma. 


Berl angt: 


Gute Pianiſtin ſür Moving Picture 
Iheater, Abends 6—11, Gleichzeitig eine 
Geigenfpielerin für Samstaa und € 
Nachzufragen 1552 Dit 64. Straße, 

Berlangt: 
lernen; 
201, 


quie 
Sonntag. 


Lehrmädchen um Putzmäacherei zu er—⸗ 
Lobhn während Lehrzeit. Wright, Zimmer 
116 ©&o. Midigan Abe, 


Berlangt: Knitters und Finifhbers an Stmeaters, 
Dbitfeld Brothers, 1719 8, Dipifion Eir. 
mido 
Hausarbeit. 
Deutiches oder 
für 
Perſon. 


Verlangt: 
Ider mitteljährige 
eim Fur 
übe. + 


ungariſches Mäd 
Sausarbeit; q 
1255 %, sch 


‚rau 
die richtige 
Store, 


ules 
ern 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wälhe, Muh etwas dom Soden veriteben. 
Guter Xobn, Parl Uve,, 2. Flat 

Verlangt: Züchtines Mädchen, in Meine Stadt, 
125 Meilen von Chicago, zu achen; mub gute 
Köhin und fähig fein; Familie don 3 Erwadis 
fenen, Borzüglihes Heim. Etadtreferenzen ber» 
langt. 4845 Michigan Ude, Strieger, mido 


6636 South 


erlangt: Diädhen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen; feines Heim, auter Lohn, lleine Familie. 
ugigan Ubde., 2, Flat. mibofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon 
mitzubelfen, 1531 Elhbourn Ude, 


all 


Mädchen für allgemeine Hausarbei 
4433 Galumei pe., 1, Flat. 

gt: Eine faubere Geicbirrwäicherin, bie 
fich fonit du der Küche nützlich machen lann und 
ebenfalls Morgens eine Logenhalle reinzuma 
chen; guter Lohn. 1514 Milwautee Abe, 


Verlangt: 
tleine Familie. 


Verlang 


Verlangt: Mädchen für allgeıneine Hausarbeit, 
drei in der Samilie, muB englifch ipreden. 5134 
Harper Avenue, 


Verlanat: Mädchen fiir allgemei 
muß gute Ködin fein, fein waiden. 
Abdenue, 

Verlar 
1242 


— 


Dausarbeit, 
1264 Hagel 


ne 


at: Mädchen für allgemeine Hausar rbeit, 
Delmont Übe., 2. lat 


itbilfe 
iafen, 


Verlan 
erlangt J 


ngt: Junges Mädchen zur 
leichter Hausarbeit, zaubaufe fl 
Prairie Avenue. 
‚VBerlangt: Mäddien oder 
lihe Hausarbeit. 1756 I, 
Wood Etr., 1, Flat. 


bei 


3018 


Frau für 


Tau gewöhn · 
Diviſion 


Str., Ecle 


Verlangt: Madchen für ‚allgeı neine Hausarbeit 
aute3 Seim und auter Lobn. 5221 
pe, Phone mmpfide 9152, 

Verlan gt: 
Lohn. 


mido 
quier 
midoft 


Hausarbeit, 


m 


Mädchen für 
1801 Canalport Ave. 


Verlangt: Meltere, alleinit chende tie ide Frau 
leichte Ha usarbeit, samilie; $10 per 
1405 2ells oberes lat. 


für 


Kleine 
Monat. 


T., 


Mädchen für Haudarbeit im Saloon, 
ee ©ir, 


Berlanat: 
1857 Yarrab 
Verlangt Deutſches 
Hausarbeit; gutes Heim 


Claremont Ave., 2. Flat 


Mädchen f 


allgemeine 
1502 


ur 


und Lohn, Io, 
2. Flat. 
Verl 


524 


> 


angt: Madchen 


Burling Sir. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt: 1 
tunden Arbeit 
Serlangt: 9 
l Hau 
ncheiter Ude, 
langt: Zuberlälfiges Kindermädchen. 


1031 Hude Kart Boulevard, Ede Greenwood, 1. 
Apartınent. 


WRaitreh und 1 
; Xobn $7, 816 


oder 


Vachtlöochin. 
N, Elarl Str, 
Srau für all 


un, 841 


idchen innge 


ut 


jolim& 


Verl 


Verlangt: Mädchen für allg 
beit in lleiner Privatfamilie 
Straße. 

Verlangt: 
beit. Mrs. 
Apartment. 


Hausar⸗ 
LaSalle 


emeine 


. 1257 No, 


UT» 


©. 


Zuderläffiges Mädchen für 


Haus 
A. Wolf, 5318 Eo, Park Abe, 


Verlangt: Gutes, 
Hausarbeit, 
Zamndale 94 


ftarles Mädchen für allge 
3512 Quftin Uve,, Telepbon: 


ieine 


utſche Haus 
eit in fieiner Familie. 


V er! anat: De frau für leihte Haus 


3037 Lerington Str. 


kachz 
Apartment. 


ufragen: Role, 4910 


Mädchen 
Familie 


hogers 


für allgemeine Hausar- 
: qute3 Heim, 1505 
bart 2608. 


Mädchen für Sausarbeit im Bamilie 


tantiſches 
ichſene. Nachzufra 
varıiment, Stenmwood 
Talland : Ö 
den 


siuder. 5142 


++ mi 
ıt: Mä 


für allremeine 
Michigan 


Hausart 
Ave., 3. 
im 


Lie 
gt: 9 a fü ö 


e ichlafen. 


clan, jeme 


1538 N. 


ine Seug 


ears 
Oalleb 


Hausarbeit, 


Square, Ede | 


Verlanat: Seltere Frau zur Belorgung alter 
3139 3 


3, Lale Straße. 


Verlanat: 


Deutfches > Mädchen von 15 ober 165 
Jahren, fiir leichte Hausarbeit und ziweiiäbriacs 
Kind zu beaufiichtigen, gutes Heim, 3322 Yin 
coln Nvc., Store. 


Berlangt: 
Logan 


gar 


kädden für 

Bı Rn ), 2. pt. 
Serlangt: 

beit, 


3804 Grand vVlbd. 1. Flat. 


Verlangt: 


—R | für — Hausarbeit, 
2 Braitie pe, 2 pt. 


2 


Yobn | 


Gen | 


Mdr.: 


ınido | 


dinth —8 


10 | 


üb | 


Mädchen für Sausarbeit in Heiner | 
Foreftville | 


Eher: | 


| Straße, 


| Han 


Mädchen si r gewöhnliche Hausar: | 


Mbendpet, Shicage, 2 


B.clangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


DOnudarbett. 
Mädchen für Hausarbeit. 
ve, 2. Wat. ®, Aromenberg. 


Verlangt: Mäddhen bon 14 bis 16 Jabren für 
Hausarbeit in lleiner HZamilie, Mrd, Schmidt, 
2022 ®, Divifion Etr, 

Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit in fleiner Samilie, Roth, 1143 N. Mozart 
Etraße. mido 
_Verlangt: . Nettes Mädhben für allgemeine 
Hausarbeit in Neiner Samilie; Referenzen; Che 


ridan Road, nahe Argyle Eir, Zel.: Edgewater 
3882, 


Rerlangt: 


2144 
Haddon 


mido 


Berlangt: Gutes Mäbdhen für Haus Sarbeit in 
Tleiner Samilie; guter Lohn. 3727 Weit 12, Etr., 
Laden, mido 

Verlangt: Eine ältere deutide Frau, 
aute® Heim wünfdt, um auf 
Mrö Yufbinger, 174 Mapdifon 
Forelt, IU 


asil, 


Berlangt: 


bie ein 
sind zu adten. 
Sir, Niber 


* 
Mädchen bei der Hausarbeit mitaus | 
helfen: ieın Waſchen, = oder Stoden; $3.— 
5010 Bincennes Uve., 1. Apartment, | 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 9a {arbeit 
in fleiner Familie, 5747 Indiana a Abe 2. Flat. 
Ein —E —E für allge | 
Hausarbeit. Z, Auchl, 645 Cberidan | 
nabe Grace, Tel.: Lale Biew 1704. 
modimti 


VDerlangi: 
meine 
Road, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 
Salifornia Ave. = 
I 


„08 zo. 


Beriangt: 
über Yırmıns 
Strabe, 


Mädben für allgemeine Hausarbeit 


Departmentiiore, 1551 Weit 69 


midoft 
V erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
muh etwas englif fpreden. 6854 Bennett Yibe., | 
Hude Rarl. mi | 
Berlanat: 
meine Dau 
ten, 6018 


Anfltändiges Mädchen 
eit, auter Robn. und ee 
South Parl ve, 2, Apartment. 


VBerlangt: 
aute 
guter Yol 


mädben für allgemeine Hausar Seit, 
södin, in zu Familie. Guted Heim, 
Referenzen, 1221 Greenwood Abe 
Zelepbon: Wilmette 350, dimi 
junges _eine 
Kindern aufzupalien. 


— mäden oder 
cs =, 


I 6ar ı 


De erlangt: Sträüftiges junges ° Mäder für 
zweite Arbeit. Anzufragen zwiſchen 1 und 2 
| Uhr, oder Abends, 58088 Drezel Bivd, Upt. 1. 

dinm 
in 

Beriangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
3523 W. hicago Abe. dimi 

Berlangt: Frau für Hausarbeit, $5 die Woche 
und Board, 2 in Familie; mub deutf& und eva 
30 Jahre alt fein. Qdolvb Tiep, c. o. WicHenrh 
Datery, McHeney, ZU; etiva 40 Meilen Jr 
Chicago. 


Dimit 
tie Kindermwärterin für junge 
Zu erfragen: 1614, Zribume 

bimibo 


Nachts 


Derlangt: Deu 
Kinder, Winnetla. 
Building. Harding. 


‚ Hausarbeit, 
Lincoln Ave, 
allgemeine 

1734 N, 


Mädchen Tür 
841 

Berlangt: Frau für 2 
mub amerilaniih ſprechen. et, Xouis | 
Ave, 1. Ant. dimi 


— — — — mn nn mn —— — — — 


Verlangt: 
nach Hauſe geben. 


Hausarbeit, 


Stellenp rmittlungs- Büros. 
(Ainzeigen unter diefer Nubril 2 Gents dad ® 


Wort) 


Mädchen für leichte Hausarbeit, au 
ter Kohn. Neidurger Employment Bureau, 1118 
N. Robey Er. 2ipimwE 

Germania Bermittlungs-Bureau verlangt Mäd 
Ken für Pridatitelien, guter Yobn, reelle Be 
dienung. 755 North Abe, nahe Halited, Tel.: 
Lincoln 6161. Tap*x 


Berlungt: : 


ec bevanı B; 
Sta ılleute, 
Em plopı nt, 


Maſchiniſten, Holadreher, 
Arbeiter aufſs Yand, 
1854 WBalbinaton, 

länner und 


Hotels, Kellau 


Rerlangt: 
Glettrifer, 
Gentral 

Kute 
Frauen 
rants, 


2. 


K 


Stellungen ialib für 
in Dilices, Zabrilen, 
Privatbaufern etc, 
Advance Employment Exchange 
Sloor, 179 Walbingto 


* 
W. 


De entid:ungariihes Permittlu 
Mädchen für Hausarbeit, für 
— beſter Lohn. 1624 S. Halſted Str. 
23ag,modi 


miimt | 
Mad 
9 


iz 


Fuhrs deutidhimagriihes Büro berlanat 
ben für Hausarbeit, Höhinnen; beiter Lohn. 
North Ave,, nahe Larrabee, Tel,: Lincoln 2160, 
22agimiE 
Deutſchungariſches Vermittlungs + Püro ber» 
langt: Mäüdbiben für Hausarbeit, für Hotel und 
Rejtaurant, 452 North Ave, Tel: Diveriey — 

Gayp* 


"| Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort) 


ere Frau, gute Sin, 
älterin, oder bei Stindern | 
Antworten erbeten an 
midoft 


Geſucht: Deutſche t 
ſucht Stelle als Haı 
woblbabender Leute 
M 139 Ubendpoft, 

— — — — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-⸗ Bügel 
und Neinmadbceplüge; nimmt Wälhe in’3 Haus 
Schreibt Bierauß, 1709 dremont Er, 

Geſucht: —E fucht Etelle bei 
allacmeiner mitzubelfen; Tann aud 
enaliich !bawl ©ir., 2, lat, | 


Mo 


Deutiches 
Hausarbs 
prechen. Bl 


tädaen in mittleren NSabren ſucht 
gut einfad hen, 1655 Js 
lat, 
IM idben 
Rrinceton 


„ul 


ſucht Stelle für 

Mbe., binten, 
Geſucht: 

Reinmabpläge 


Geſucht: 


und 
Floor. 


eutſche 
1929 


Frau wünfcht Maid» 
Grand Mpe,, 1, 


Junge beutfihe frau 


wunid 
en, oben, 
| 
Stelle um | 
preiben, 10909 | 


srau 


elbit 


ſucht 


borzin 


serlangt: Stelle für allaen 
vfeblungen 2640 Ward 


ſucht: Gute KAbchin ſucht gute 
taurant ‚oder alvon, # 848 


Sefucht: Frau mwiünf 
Pügeln und Ri 
Dinten, 


Sefn 


ht 
inmacen. 


. 


De de Frau 
dem Sauife, 1649 


£+ Drırtf 


ſucht 

Dadton 
wüũnſcht 

Gardner 


inch Dont 
um Deunche 


nebmeıt, 


Frau 


58 
720 E 


utich« Mädchen 
ann Te ’ 


chen 
Sheffi | 


mıDdo | 


für Hausarbeit, 
traße, 


te ‚rau 


übdhen | 


Maädchen wünſcht 
ont 238 


Stelle 
dimi 
nnen 

>21 
dimi 


Stelle 


ich als 


dneri 


icht ſucht 
— 
lerin. 


arten oscer al 

ribtieldb Mba 
Geſucht: 15 
leiten Play 


jabrigcs 
für Hau 


Nädchen 
zarbeit. 


ſucht 
1649 


tagsübe ( 
Yarrabc 


Gejucht: Deutiche 
arbeit, foßben 
Bbone: Canal 


mit Kind Tucht 
Racine Mvc., 


‚ran 
1540 
1609, 


gute Kö in jucht Stelle, 1863 Onden 
Dim | 


Geſucht: 
Avenue 
Geſucht: 
(den tür 
Aıdinger, 


Deutihe Frau Just Blüte zum wa⸗ 
jeden Tag. Schreibi an Wire. Y 


1521 Larrabee Str. 30agiw& | 


—J — — wünfcht Plä e. — 
s150. alt, 1032 208 en 28 


— 


$19: 


"I890 


| (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Ets. 


I Doard 


234 
42 


fr 


den 1. September 1913. 
Stellungen | fugen: Eheleute. 


(Anzeigen unter‘ diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: NHinderiofes Ehepaar leiten 
Sanitorplat, Mann gebt arbeiten. z 301 
Qbendpoit. mido | 
Geſucht: Kinderloics Edepcar fucht Januer 
ftelle, hat aud Referenzen. (Inftallateur). Adr 
Ss, €, 11646 ®entwortb ide. bimido 
Geſucht: Kinderlofed Ehepaar fucht Stelle als 
Sanitor oder al Hausmann, Adr.: Chad, Schan- 
dor, 158 Weit 116, Str, bimido 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer RAubril 2 Eents das Wort) 


Ladentäufer aufgepapßt! 
Ed-Srocery und "Delilateifen-Lavden, einer der 
beiten auf der Nordfeite, muB fofort aus fpea. 
Grund verfauft werden; Itrilt VBaargeihäft bon 

350 bis $400 wödentlic; feine Ablieferung; 
die alter -neuefte Sorte Ei neilung: 
Kaffeemüble, Computisa Wange, MeErayn Eis 
fiite, Glas Delitateffen Vor ufe,, ufio., großes 
ijriiches Waarenlager, mehr wie $1500 ivert; ber- 
fauie für $850, 

ewüniht; mäßige Miete mit ausgezeichneter 

Beate für modernen Edladen, 
und Bad; dies ift obne 
genbeit, die Ie gebotei 
überzeugt Cudb. Donnerstag 
im Yaden, 2500 tier Abe. E 
dillich von Weſtern Abe. 

Zu verlaufen: Grocery- und Delifateifenitore, 
@de Menomonee und Hudlon Ave. mift 

Zu verkauſen: Groceryh und Meat:Market, feine 
Lage, Ed-Laden, Anzufragen: 2273 Milwaulee 
Adenue, um Auslunft. 

Bu verfaufen: Grocerbitore, 
berfaufen t_ wegen Krantpeit. 
funit, 2273 Milwanfee Ave, 


ſucht 
Adr.: 


die beite 
wurde; lommt 
den aanzen 
de Dallcey, 1 


Zu vermieten. 
(Uinzetgen unter dieſer NRubrit 2 Eis. das Mori.) 


Frage Gele: 
und 
Taq 
Vlod | 


Fo 
Zu vermieten: Fertig zum fofortigen Einzug, 
prüdtiae 5 und 6 Bimmer Apartments in „Ins 
ditibual“ neuem 2 Üperimeni und 4 Upariment 
Bridhaus, $23, $25 und $27,50; Dfen- ns | 
| 


$27. 
Furmaccheisung, Bad, eleftriihes Licht, liefen 
vußböden, „Individual“ Bordes, grobe Wards, 
gepflafterte Etraben; in Nabbarihaft mit Bau» 
vorichriften: breite Bauitellen, wodurd dauernd 
Luli und Licht gelidert iit; bequem zur Mddi 
fer Etr, Rabenömwood Hohbahn und drei Sıira- 
benbahnlinien, 
William ZelodTh, 
2359 Addiſon Str. 3801 N, Weltern Abe. 
2SagiımX 


2. 8 ‚und 4, Stodwerf 


Zu vermieten: 
des „Abenbpoit“ » Gedäudes, 223—225 


BD. Wafhinnton Str.; aroß, bell und Iuf» 
tin: Dampfheisung. Näheres beim We: 
ihältsführer der „Abendpoit“, 22 22 


223223 | 
W. Waibingten Straße. 17in* &i 


Zu bermieteit: 
zimmer 10x13 und SxX10, 
Licht bon allen Ceiten, 30 Yuk Naien auf der | 
Eüdfeite des Gebäudes; beihes Waller und Heik- 
wafferbeisung; Vedienung des FSurnace verlangt, 
$15. 1534 N. ODalley Blod. 

Bu vermieten: 4 fhöne belle Zimmer; 

701 Ebefficld Ave, 

Bu 


a2 . 
dausbe 


feine Lage, muß 


be aufen: 
i Plüße: guter PBlat 
"fbland Abe. 


tur 


wer 
Dann. 1016 
Bu verlaufen: enter Grocery-, Candy⸗, 
garremt — Schule. 3604 S. 


Ubenue. 


Zi 


Ic, Hohne 


Saloon, Ecke, Lizens bezahlt; keine 
innerhalb 4 Blod3; billige Wiicte 
wert dopelt, Fra at 1555 N. Halited, 


| 
| 
} 
| Berfauie 
I onfurreug 
jojort 3300, 
Verlaufe Saloon an 
wert $1500, großer ‘ 
gen3 9, 1555 N, 9a 
** Sigarren., Candy⸗, 
großer Stod, Miete $25, mit 5 
febr bil lg. õðra st Mras. 9, 
$150 tauft Candy» und Edhulitore, 
alleinftehende Berfon. 248 Goethe Str. 
Su verfaufen: Gutaebendes Neitaurant iit me 
gen Uneinigfeit der Partner preiswert zu baben. 
Simmer mit Bad; | Tänlibe Eınnabmen $30 bis $50, 816 North 
ie ide, Slart Str. 
3348 19, ©tr., einitöd 
mer, $18; 3354 _19, Etr., aweritöd., 6 
3355 19, Str, amweiitöd 
Mantel, Bad Rock. Laund 
nd Hodbahn; Echlürfiel 


Ztod, be Homan Abe 


Zimmer⸗Flat, Vett⸗ 
Vadezimmer TX10; | 


Elegantes 7 North Ade., 
"Waarenborrat, 


lited Str, 


E e, 


8050, 
Fragt 


Mor 


„5 Zimmern, fofort 
1555 N, Halited Str. 


$12, 


gut für 
vermieten: 2 Zimmer, paliend für fleinc 
Itung, - 808 Rortb be, 


Su veri mieten: 


6 große belle 
Dafement; $14, 


2121 R. sted 


Saloon billig zu berfı 
AMdreifirt: & 938 Abe 
eifen Geſchäft, 

Lage der ordleite, 

Bedingungen foto 

ten unter Mdr.: © 

Su berlau 

blirtes 9% 

Su verlaufen: Gutach 

Fabrif, ein 
IR. 373 Abendpoft, 


fen, Zigens iit & 
ndpoil mi 


Bu vermieten: im 
Zimmer 

Ziminer 

ru, nabe TDaden At Delilat 


Delilat 


zahlt. 


ion 
6 - ; 
tgebend d it beiter 
Ko = unter f 


eriier nabe 


midoft 
6 elegante Zimmer, 


cquemilichleiten. 22 


bo hes Baſement, 
Orchard Str. 


Vermiete 
$15, alle B 


Zu bermieien: 
Gas, $11. 1254 


4 belle 
Sedgwick 


Bimmer, Xoilet 
ir, 
Barbieritube und Billiard 


7 M— Hınit 4 
so0, guie Zulumt. 4 


* Yharnn 
DoeL UN 


‚Bu bermicten: — 
Anmer, 22x62 
Yincoin Ubenne. 
Bu berm 
mer; $9, 


vllt 
ihr Io 


Room ingbau 18, n 
$150, 742 N, May 


Berfaufe 
alle beicht. 


“ Zimmer, 
’. sloor 


lipimX& 


icten: 500 
$i. 


Bu Taufen 
möglic. Adr.: 


geſucht: Bäckerei mit 
x 308 Abe ndpoit. 


1fepim , 


Zir., 4.3 3im 7 
| paus, weni | 
midofrfa | 


Bu bermieten: $10; ri 3 und 4 Zimmer: | 
Blats, 1758-—60 Larrab Er. mido | 
Bu dermieten: Ein freur nd liches Flat von 4| 
Simmern und Toilet und Gas, Miete $10. 

412 @. Beetbe oden B lace. mido 13 


Su bermieten: 
Zoilet, Gas, an 


| 
. = 
Kleines Roomingbaus, mit entipr egendem 
Reingewinn, umſtändehalber billig zu verlaufen. 
Adr.: & 967 Abendpolt, 


Bimmer NRoomingbaus billig au berfaufen, 
alles bejeßt. 158 W. Superior Str, mido 
Cornell 

mido | 


Zu verfaufen: hön möblirtes 14 Zimmer | 
Noomingbaus mit Piano, Dampfbeisung, drei | 
Ant | ‚ die Leite Sabrgelegenbeit auf der 
„urofeile, Gıllie. BIO Fu ıllerton 
Schub Re 

6010 


Boden n⸗Wo 


2 Leute. 5 


> Zimmer, 
dimt 

drei Zim 

ng, Gas | 


Zu verfaufen 
— traße. 


Store, 1338 


009 Juſt 


ttne Sand 


My 
zu dermieten: 3347 Calımet Ave,, 
lat, 1 Sarase Flat, Dfenbeizu 

Range, eieltriihes Licht; Miete $V.00 I 
midofrfamo | 


mei 


Side. 


ni Summer an zu ıbige 
‚> waulee Abe 

ztrilt — 4 Zimmeri rflats, 
monatl Spredt bor oder b 
Mictelifte, has. 


Famille, 
ſodimi 


Zu verlaufen: 
eres Geſchäft. 


yaratur- Shop; gche in | 

X Vroadwah. Upiwe* 

ven: Parbierladen, 

4 N. Robey Str. 

verlaufen: 

La reines, 
icte 320. 


Frei 
olt End 
9.Serum, 3301 8. Cbicag 


alter Play. 


1 


Zu verla: ter 
ion: ınidofr 


Ktaffeeladen, 
Derlauis 


999) 


gute 
arund; | 
Belmont | 
dimi 


Tee⸗ und 
friſches Stock, 
Für Einzelheiten 


Zimmer und Board. ” 
das Wort. 


rn und 
werden. 


(Sr 


Tocc 


berflatti 


mu f 
Nord Eicero 


Marlet 
31 12 


NFort 


preiswert | 
x Ave. 
dimido | 
unabbängig von 
anderem Geſchäft verlau— 
Abe. 30agimw e 


vermi 


4 


wi 


ien 


e ran eine 
162 


Straße —— 


Zu verlaufen: 
Brauerei, muß 
1242 Bel 
Hu verfaufen: 
Klaſſe deutſcher 
deutſchen Grocer; 
G. 902 Abendpoſt. 
Zu verlaufen: 
ſen Store, gute 


Saloon, 
wegen 


mot 


Vermiete eingeriähtetes Simmer, 5118 Zhroop 


ınido 

Leute mit einem Mind oder | 
um einen Knaben von 4 Jahren int | 
nebmien, 128 ft 104, Blace, 


Er, 


"Gr erv 


rocert md Rat tt, in eriter 
Nachbarſchaft; "qute PTlag für 
muß fchnell Verlaufe, Mdr.: 
modimi | 


Suche deutſche 
obne Stinder, 
Au 


vermieten: 
und Telephon. 


a möblirt 


Neu lirte3 Bimmer, 
1644 Eedgwid Etr., 1. 


2 ſchone, 
<trabe, 


Billia, Grocerh ımd Delilateis 
Nahbarichaft. 1868 Fremont. 
modimi 


Zu verlaufen: Gutgehendes : 5 Cents Theater 

beiter Lage, wegen Abreife billig, wenn fo- 
fort genommen, Neues Bentilation-<hitem (be= 
ttand Sinipeltion). Näheres: 4642 Evans ve. 


A. Stubbe. 2Sagimt | 


rrfaufen: Noomingbaus, 12 
nabe GEbeitnut Sir,, voliitändig 
allcos nett und rein, Miete $62.50 ın 
lid. Verlaufe aum Schleuderpreis für Paar. 
sta ufte Yand inMiffifftppi und braude das Geld. 
Un ht iofort, Mdr.: G 0905 Abendpolt, 
trabıc. E 


Naglwæ 


Bu Bad 
Floor. 


Bu bermieten: grobe, belle Zimmer, 
1816 Burling © 





ticte fhönes Bimmer an anftändigen 
feine deutih-ungariiche sioft, 1446 Gedg- 
tra he. | 


ı in 
He run; 
wid 


Simmer 
oberes F 


zu vermieten: Schones 


1 oder 
‘ Rorth dc 


9| ) , 
u Zimmer, an— 


ande | 


onal 


bliri; 
mic 


“et , 


ten: Schönes 
binten, unten 


‚immer, 


vñnſcht 


Roomer,. 40% 
Bu 
für 9a 


und Fiſch Store, ſeht 
Nachbarſchaft. 2933 
26agal wæ 


das Wort ‚| 


itaurant. 


bermieten: Helles, 
sbaltung, gute 
Zeeley Ape,, nabe Jad 


großes „rontzimmer 
Berfchreverbi 


indung. 
ion Bivd, miialo 


gu berfau! 
mabiger Breis, 
Wallace 


Grocery 
Deuiidhe 


n: 
© ir, 


niete Hübfe möblitte zimmer r 
an Herrn 0» Dame Er — 
leĩichten Hausbalt Elart Geichäftsteilbaber. 


Dal 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 CE. 


belle gi 


für gutgeb endes 


ſich 


$1000 an 


“hor 


Icher mut 


tetitgen totil; 


| diſche 


> | anzujchen. 
x 


mit 


Heiratsgeun ec. 


rit : Ge 
eimm Dollar 


unter diefe 


t 
zeige aner 


leine Un 


nis das W 


nittleren 
wiir 


x * 
Inlelligen 
ſch 


hdonen 


em 


gend, wünſcht 
Frau 


einer alleinſtehenden 

us in gleichen Berhältniſſen, 
ich, in mittleren Jahr 

macei, Nur Ernit 


Agenten verbeten. 


41 
ail 


teil, 


tigen antivor 
Abendpoſt. 


Su 
zen unter 


mieten areiudıt. 


s Le 4 u 
dicfer Pı:bril ? : } 


Urterricht. 
(Minzetgen unter Dieter 


school voii M 
3025 Süd Halſted Straße. 
mer aus und verichaiit 
gie Stellungen. 
Unſere Preiſe — $10 
Tag- und Nacht⸗ 


otorıng, 


17aglui 


Norıb E 


ridhlet 


bore Automobilidhule 

Stliajien ein ın Tag: und Abend- 
je Abendlurje für Diejenigen, die 

> Zages bejhäftig: find, an Montag, 

imd Freitag Abenden. Tagfurje, $35; 
s25. Auf Abzahlung. 

Graceland 760. 3551—53 Eheificld Abe. 


39 
24lan” 


ec 


ns 
‚u Arıı 
ı ungart] 
elraße, 


eten in 
huble 


wei 
7 — 


rachun te reiht für Eingewanperte. 


ee — — — > i Met . ?reile mäßig. Keine Boraus— 
Kanfs- und Berfanisangebate. IN 


Laſalle Str. Ottilie Koehnle. 
* Tag,lalomıt, ‚Li u 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbril 2 Clis. dae Wori ann n 


Die einzige deuijche Antonrobilichule in der 
Stadt. Diele kadiragen für deutfche Ehauifeure 
und Stoparirleuie, Xeihte Zahlungen. Tag» 
Abendtlalie. Chicago School of Motoring, 
— 2021 Laflin Eir, 


„au 


Baraain in Gleftriihen Kirkures! 

Aus Meiiinı nemaht, für 4 Xidier, 
mit arotem Porzellan: Schirm. Vaſſend 
Dfficed, Läden vder Yanerräume, 
Näheres beim Geihäftsführer der 
„Abenbuoit“, 223—225 W. Waibingten | 
Straße. 2 


2019 


— ——— — — — 


Billard und Vocket Tiſche. 


22* 


Zu verfau ten: Bil! ard⸗Tiſche, vollitändig neu, 
Carom oder Boder, mit vellitändigem Zubehör, | 
| $115; gebraudte Tiſche au berabgeiegten Brei» | 
fen; leiwie Zahlungen. Bir vermicten \rtche | 
mit dein priviiegium, die Wicte vom Kaufpreis 
Einger, neue, 50€ wögentlide Adzablung; ge | obauziehen. Yigarrenladen » Einridiungen etue 
bramdie $3. Umaufrageıt 337 W, Norib ve, | Spezial tät, The Brunsiwid » Balfe» Gollender 
nahe Sedgwid, Aug 2öag,imik Io, 023—0620.©, Wabalh b um . blau” 


Nähmafhinen, Bieyeles eu . w. 
na⸗eigen unter dieet Rubrif 2 2 Gens das wert) | 


eleltriiche | 


und Zeil auf Abzablung, ivenn | 


einſchließlich Flat 


Anzufragen um Aus⸗ 


Schuhreperaturſhop (Elettrit). 
tüchtigen | 
mtdo | 


Notion-Store, | 


| Yrument, 


Gſchüftsei 


| reıt; 


Nubrit 2 Cents dad Wort) 


denfelben | 


und | 
22ip*& | 


etgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Möbel, Sandgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Junges Ehepaar iſt 
Piano, PBarlor;, 
möbel 
etliche 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Je der, der uns 15 Adreſſen von deutſch⸗ 
ungariſchen deuten einſchickt, belommt gratis ein 
wunderihönes Kaiſerbild in Goldrahmen. 

Reeves; & Szoele, Banfgeichäft, 
1445 Zullerton Ave, Chicago, SI. 
20ag,didofon, unt 
u Kae nl ———— 
Carpenter übernimmt Reparaturen aller 
gut, billig, 4154 entworth Ave, 
Verlangt: Heim für 3 Kinder (11 
Jabre) in deutſch-amerilaniſcherFami 
borgezoaen; Preis anzugeben; 

Tage erbeten, Brieflich 
Meindl, 3013 State Str., 

Carpenter 
maßige 
ran 
7300. 


geswungen prächtiges 
Ebzimmer: und Cchlafzimmer: 
z verlaufen, ebenfall3 Rugs, $9, nur 
Nonate gebraucht. Verlaufe. irgend einen 
Artilel ein eln, $125 kaufen 4 Zimmer, voli— 
ftändig._ Neſibenz 3019 Jadfon Blvd., nabe 
| Kedgie Abenue. Sagimu⸗ 


Verſchleudere $150 Barlorfet für $37, $40 Rug 
$18, $40 Nähmaichine $10, Buffet, Davenport, 
Ehaimmertifh und Stühle, Bibliotbeftiih, Cis- 
bor, Bücherſchrank, Couch, Meſſingbettſtelle, 
neues Riano, fowie_Piayer Piano, 1214 Nord | 
| Hobey Etr., nabe Dibifion Str. dimido | 

Zu verlaufen: Möbel umd Baby 
Guntmood zıve,, 2, Flat. 

Spottbillie: 4 Stmmer "Möbel, 
ftand, gute Gelegenheit für junges Ghbepaar, 
Billige Miete; fogieih. 1434 Bleiher Strake, 
ölat 1, binten. | 


Urt, 
Moimd 


und 3 3 
fie Wittwe 
Antwort für 3 
unter der Adr.: W. J. 

Store. 


3125| 


Buggh. 


und Cabinetmaler 
Preiſe; auch alle 
1555 N. Halited 


fuht Arbeit; 
Repairarbeiten, Mas 
Str. Telephon: Lincoln 

mifrſonn 
wirfiihe Linderung umd Komfort in 
1 o n's Schuhen und Fuß ⸗Spe⸗— 
jstalitäten 25 Sub Filth Adenue, ebener 
| Erde. Spregitunden bon 9 bi3 5 Uhr. 


| 
in gutem er J 


Es iſt 
— — — Peters 
Zu berlaufen: Möbel bon einem 5 Zimmerflat: 

| au Piano. 2023 Sheffield Abe. 


3u verlaufen: 


2525 N 


Haus vbaung, 
ut und j 
partman, 

33: 37. 


Kohofen und Barlor- Set bina. 


‚ “fbland Abe. Dimi  Raperhanging, Calfomining 


ehr billig unter Garantie ausgeführt, 
029 Mohamf Str, Telephon: Divers 
Tag,jamomiimt 


3u berfaufen: Möbeln von 4 Räumen, 
Piano, für $350 buar. Alles neu, 
fann gemietet werden. $18 monatlich. 
| 677 Abendpojit, 


mit 
Wohnung 
Adr.: W 

dimido 


Kochofen, [ao und | 
1625 Larrabce Zira | 
30agti & 


Verfhhleudere fofort gute Möbel von 8 Zim ‚le 
mern, Nefiingbetten, Dreiiers, 9x12,| 14 
"eder Dubenport, Eizimmteriet, Rocker 
eic. 2168 Sunnhſide Yve., oben, Lincolu 
Ave. und Montroſe. modimi 
3u verlaufen: 
Ziubhle, Wert 
3. Apariment. 


Notarielle B * 
alaubigunge 
amente u. ſ. w —2 


artorius 
ir. Aber 


Vollmachlen, Te⸗ 
prompt und zuberlälfig bei 
entliher Notar, 225 Wafhington 
onntagS 1958 Mobhanf Str. 
Solmifrfomo* 


ft , 
— zer 

verlaufen: Neuer 

| Möpel, fpottbillig, 


zu 


—R jeder Urt für demfche Geſchafis⸗ 
te, Vereine, Schulen und Stichen Werden 
chnell und billig ur tter Garantie geichmadvoll 
ip bet. U. entner und Eohn, 3113 N, 
ı Hibland Uve,, % Blod füdlih bon Belmons 
und Lincoln be, Phone Wellington 7823 
Agenten berlangt, guter Verdienft. 


dagmifrfonimt 


Nas 
Bond, 
nabe 


Sillig, Eßzimmertiſch und 
und Dreſſer. 1659 Addiſon Str. 
mobi; 


zpertarbeit; mäßige PRreiie;z 
Glivt, 2853 Lincoln 


sag, Dido * 


Pianos reparit —* 
Pianoſtimmen $1. 20, 
Tei.: Wellington t 132. 
en wie au Pr 
nmt Stanl, 1932 


>». 
xur 


Trabee 


ve, 
Doftor verläßt die Ctadt, ver 
bald voillnandige Einrichtung feines 
t simmer VIparturent beite, dic 
lang, berfauit für irg einen 

243 W, Poll Er. 


leudert des— 
prachtvoilen 
man laufen 
Preis. Nordin 
2Tagliıv& 


Revarature tan 


E60 Irre 
ſteinen übernit 


end 


wird gut und 
North Ave., 3. Floor. 
modim 


2 ainting, Raberbanaing etc. 
br billig ausgeführt, 506 
lephon: Diverſey 9082. 


DEE. | 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diteter Rubrif 2 2 Cents das Wort) 


ſel 
| Zel 
} 

| * a 
— Uebernehme, Painting, 

han iging zu eigenem Preis. 
low Str. Tel. Lincoln 5380. 


Eine großarti ge Orgel, 
Inſtrumenten verbunden, lann mit 
oder Gleftrizität betrieben werden; * I 
Belgien gebaut; ein wunderbares It 51.00 Pianos geitimmt. Tel.: Humboldt 4590 
für nur $300. „Zi feben in 1232| 27ag2mE 
Str., nabe Hernd on Str. mdofria 


Bavers 
742 Wil—⸗ 
28agim! 


mit vie 


Calcimining, 
Zu verlaufen: P. Geiſt, 
len anderen 
der Hand 
wurde in 


School —— — 


Krig 


$35 laufen $400 
Yurrabee tr. 


— Schreiben 
Nano mit beſtem 


Sie heute nach meinem Verzeie 
von 


on. 1956 Erfindungen, die ſehr in Nachfrage ſind. 
300gtw H. J. Sanders, 116 W. Van Buren Str., Chicago, 
— — —— — — u —* | 2Tia*z 
- = “il 
Deutfce Record für alle Mafchinen. Yyons, 
Weit Lale Str, nabe Eiate. 


y 


10ja*& | 


— — Aerztliches. 
| 4 3 
Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſJ. w. It Inzeigen umter diefer Rubril — das 
Wängeigen unter diefer Stubrit 2 Gent3 das Mort) | Dr, Weiß, erfahrener, vertrau! 'icher ar 3t, 
vg — | behandelt alle Brauenfranfheiten, leitet Heb— 
„45 für Bierd, ammenichnle, Staatseramen=orbereitung; — 
Bid. Stute, | Ertbindu ngen an. 1176 Milwaulee Ave., vier 


* Türen füdl. von Diviſion. Tel.: Monroe 94. 
Gutes Pferd und Sagen. 1259 2sil*? 


Meat Viarfet. iipimwX — 
— — Dr. Frong demfcher Arzt, früher Affiſtem 
Delivery Pferd 1307 % der Biener \miverfität, behandelt gewifjenhart 
mijrfa | alle Stranfbeiten. 1164 Milmaufce Ave, nahe 
Diviſi Vorm. 10 —12, Abends 6—9. 
1apæ 


Vort) 


Wagen 1200 
Superior 


Geſchirr, 
2418 


845 für 
Strasc. 

_8u verlaufen: 
<edgwid Etr., 


$45 laufen ſchones 
bourn Avenue. 


Verlaufe Pferde, Wagen, ſowie 
Geſchirr wegen Uebernahme eines anderen Ge— 
ſchafis borzuipreden 2 bis 8 Uhr Abends, 222 | 
Lincoln Abe, mido 
yu veriaı ıfen: 
Halfted Etr., 1. 


Kit, 


von 


Bugah und 


Rechtsanwälte. 


— Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 2 Eent3 da3 
mido 


unge 
Floor. 


Dachshunde. 1426 


ws 
W 


vet) 


Fred ®R 1 D t f e, denticher Rechtsanwalt, 
Alte Reditsiadhen prompt beforgt. Tratti- 
air in allen Ge richten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. 


7f6b*2* 
Albert au Kraft, Rechtsanwalt. 
Brozeife in allen Gerichtshöien gejührt,. Mi 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbichafien 
gezogen. Auſprüche überall durcgeſetzt. 
ſchnell kolleftirt. Abſtrafte examinirt. 
vi ehlungen. 520 Harris zent Vldg. 


Nechtsanwalt Paul A. F BR Sarnholb. 
DOti3 Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle —— 
Telephone: Franklin 795. 


Zu laufen 
ncr, balb iu 
Diden, 301 


deſucht: Eine Kiſte reine Brut 
uge und halb Sennen, 
Sheridan Road, Wilmette 


Hüb: 
Mdr.: PB. | 
Sl, 

midofr 3 


Mäbre, aud ; 1300 Bid. 
Weſtern Ave. mdimi 


845 lauft 1000 Pfund 
Pferd für $70. 724 N, le 
ein⸗ 
Lohne 
Veite Ent» 

Tap*E 


inrichtungen. Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen um ter di eier Rubrit 2 Gent3 das Wort) ! 


Kauft Eure Laden:-Einrichtung bei 
Jacob veoverer, 
644 eſt Madiſon Sirabe, 
Einrichtung für jedes Geſchäft, auch einzelne 
Gegenſtände; niedrigſte Preiſe und beſte Qua— 
lität garantirt. Unſere eigene Fabrikalion. 
Soda Fountains in allen medernen Exempla-— 
aufgeſtellt zur Beſichtigung. 

644 648 Weſt Madiſon Str. Verlaufsräume. 
Berkaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
zelephon: Miontoe 2496, 

14in,fridimi* 


sr 
v 


ilT*% 

Wieter berausgefegt; 
Sandlords Aid Alf’n., 
olur. Abends oder Soims 
Norıh Abe, Ede Larrabee. 
Sayrz 


Denticher Advotat. Nat frei. I Of: 


ö * fice des L. H. Laßko. Oeffentlicher Notar, 
Baraains für Drudereien! 11544 Larrabee Str. Zimmer 4, 


Zu verfaufen: Eine Anzahl Renale, | 
Käften und Einichiebebretter, billig. Nä- 
here8 beim en der „Abend= | 
| voit“, 223—225 DB. Wafhinaton S weng,|, 


Hausbeſitzer! Schle ie 
alte Univjten nur 38.00, 
25 N. Deacborn Stri, 7. 
tag Morgens, 555 


Upime 


Geld anf Möbel m. ſ. w. 


(inzeigen unter diefer Aubrif i 2 &ent3 da3 Wort) 
Alle Getd, das Ihr baben wolıt 
auf Eure Möbel, Pianos, Prerde und Wagen etc. 
Jhr habt ben ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 
Wir 
Ihr lönnt 
alle 


Bu verlaufen: 
Montroje Abe. 

Bezahle hohe Preiſe für 
Gaib Regifters, 813 North 


Wallcaſe, 


Store und 


Abe. 


Fixtures 
bezahlen 


as 
u> 


e 5000 Stüc Reitaurantgeichirr, 
813 North Abenue. 


Eure Shulden. 
Geld fofort haben und nach Bes 
licben zurüdzablen in wöcdyentliden oder ınonals 
lihen Raten, Spredt dor, jchreibt oder telephos 
wirt Randolph 3075. Fragt nad Mr. Epiker. 
‚Standard Credit Company, 
| Zimmer 702, Sartford Bldg. 8 S. Dearborn Str. 
| 903” & 


Brauche 
Avenue. 


gebrauchten Meat Slicer. 813 North 


o. 


Zinanzicflei. | 


gonnt Sbr Geld gebraugen? 


. $10 bis 100 in einigen Kommt 
anzeige 1 unter dieter Aubrif 2 2 Eents da3 Wort) | nad) der Weftieite, leiten woiit 
— ‚auf Eure Möbel oder Piano, e3 iii bedeutend 
Greeneb anm Gon 3 Bani & Truit billiger r Koſten ſind nur halb ſo groß, als 

Compamy, Kapiltal 81,820.,000.00. verleiht die Down-Town Comeanies berechnen. Kleine 
Geld auf rundeigentum und zum Yauent. = monatliche Abzahlungen. Ehrliche Beha nd 
drigſter Zinsfuß. Sichere erſte Hypothelen luns. Keine ehrbare Perſon wird abgewieſen, 
Bonds, in beliebigen Summen, auf ohne Geld erhalten zu haben.“ 
Chicagoer Grundeigentum zu verfarfen. EhbicaygaXoan Co, Yirquit Hilger 
60 Sahren die beitbelanntelte Banf jür aus Mid-Eiiy Ban Bilde, 
Geld:, Yscdhiels und GCheda ’ 


Sinmer 207, EB 
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ten 
AA 


Funf Balpeln von hodjlenlationellen 


Wandel⸗Bildern 


Auſgenommen von Edwin F. Weigle, 
Stabphotograph der „Chicago Tribune“ 


Ihr müßt dieſe B 


Taniende haben dieje wunderbaren 
wundert. 


Bilder jehen! 


und be 
Die Bilder iind wirflihe, echte, anihanlice 
Siriensanfichten, wieder Nirieg wirflid it. 
gebannt jaken Tanjende in ihren Sitzen, geſpannt und er— 
ichreet, wie jid; der Arien vor ihren Augen abipielt. 


Alle Site 
DI 


Films geiehen 


Völlig 


50 Prozent der Ginnah- 
men don diejen Bildern 
gehen an den Fond für 
erblindete und verfrüp- 
pelte Soldaten. 


— — — — — 


Wie die Deulſchen Krieg führen! 


Sehet wie die 
Wie 


Dentſchen kämpfen. 

Dentſche ihre Feinde verfolgen. 

Sehet wie 
Wie 


Dentſche für die Verwundeten ſorgen. 
Deutſche die großen Kauouen abſchießen. 


Sehet wie Dentſche Przemysl wieder eroberten. 

Kurz — Sehet jede Phaſe dieſes großen enropäiſchen Krieges 
von der dentſchen Seite. 

Herr Weigle begleitete die dentſch— 
mit beſonderer Erlaubniß an die ruſſiſche, 
franzöſiſche Front. Seht was er ſah. 
während die Films BERN werden. 


Armee 
italieniiche und 
Hört jeinen Vortraq 


öſterreichiſche 


Studebaker Theater 


Michigan Bivd., nahe Van Buren St. 
Täglich von 10 Ahr Vormittags bis 11 Uhr Abends 
Unternehmer: Zweds Eintragungen telenravhirt, tele- 


phonirt oder jdjreibt an die Central Film Company, 110 
State Str., Chicago, |. Telephon Randolph 5760. 


— 
— 
* 


Zur Beachtung: Andere nene Tribnune Kriegs-Films, „Mit den 
Ruſſen an der Front“, werden jeden Abend gezeigt in den 
Midway Gardens, Oſt 60. Straße und Cottage Grove Ave. 


—— 


———— — — — — — 
Teutonic Sons of America. 


Dr nächſte Redner, Hert Weißmann 
von NewYork, hielt eine überaus zün— 
dende Anſprache, in der er beſonders 
die engliſchamerikaniſche Heßpreffe 
und die Jingos aufs Scärfite geifel- 
te, die nicht blos gern die Vereinigten 
‚Staaten in einen Krieg mit Deutich- 
land vermwideln, fondern auch bereit 
fein würden, ven leßten amerifani- 
Ichen Dollar zugunften Englands zu 
opfern. Herr Weißmann fagte mar: 


Sehr aut beiuchte Veriammlung im Hotel 
Sherman. — Ausgezeichnete Redner. 
Der Chicagoer Zweig der Teuto— 

nenjöhne von Amerifa hatte auf ge: 

ftern Abend eine Verfammlung nad) | 
dem Hotel Sherntan einberufen, Die 
dann auch in einem feiner Speifeläle 
jehr erfolgreih abgehalten wmurde, 
Das Ganze war eigentlich mehr eine 
gejellige Zujammentunft zu nennen, 
denn e3 waren auch zahlreihe Nicht» 
mitglieder zugegen, unter ihnen jehr 
viele Damen, „echte“ Ameritaner, be- 
fannte Jrländer und viele hier gebo= 
rene Deutfche; mohl an dreihundert 

Berfonen, und Gejchäftsangelegenhei 

ten famen nicht zur Verhandlung. 

' Nachdem Herr Salomon Golub, 

ein ausgezeichneter Tenorijt, “Sch 

dadte an fie" von Heine-Brahms 
borgeiragen hatte, jtellte der Vor— 
figenbe des Abends, Herr ©. F. Hum- 
mel, als eriten Redner den Brofefjor 

G. 2. Scherger por, einen Deutjch- 

amerifaner dritter Generation, der 

eine Reihe von Jahren an deutfchen 

Univerfitäten jtudirte, und jich jein 

Deutſchtum völlig bewahrt hat. Wie 

Ichon bei einigen anderen Gelegenhei- 

ten in noch weit arößerem Sreife jo 

bielt er auch geitern wieder eine mu- 
fterhafte Rede. Er jpradh über die 

Kultur des deutichen Voltes in fei- 

ner zimeitaufendjährigen Gefchichte 

und verglich fie mit der anderer WVöl- 
fer. Wenn man auch heute in Eng— 
land und anderen Ländern Europas 
die fulturele Bedeutung Deutich- 
lands verfleinern möchte, und ein 
arober Beitandteil der amerikaniſchen 

Bevölkerung ihr Beispiel befolat, io 

tmirb die Zeit doch fommen, fagte der treten. 

Rebner zum Schluß, in der man in] — Manche Leute gleichen einem 

ınjerem Lande einjehen wird, daß die | Gummiball, fie fpringen erit, wenn 
beutfhe Kultur an erfter Stelle jteht. man jie „tritt“. 


die Möglichkeit fei jegt ausgejchlofien, 


Weltbrand bineingezogen 
denn Großbritannien würde 
inverſucht laſſen, das 
ligen. 


würden, 


—— — — — 


Deutſchfeindliche Spionenriechereien! 

New York, 1. Sept. Die „N. Y. 
World" will von der Polizei erfabren 
‚haben, daß der Dampfer „Minehaha“, 
imelder am 8. Juli auf hoher See 
durch eine Bombe in Brand geriet, 
teiliweife vom Leichterboot „Trial“ aus 
beladen gewejen jei, deilen Kapitän 
Richard Menerbofer, ein Ddeuticher 
lottenrejerviit, unter $1500 Bürg- 
Ichaft gejtellt worden je. Mevyerhofer 
it bejchuldigt, 160 Säcke 
itoblen zu haben, die nad) dem Schiff | — 
„Devon City“ beitimmt waren, in 
defien Zaderaum ebenfalla Feuer aus 
brach. 

Die Polizei ſoll eine Liſte von 75 
Fahrzeugen haben, welche anſcheinend 
durch Bomben in Brand geſetzt, oder 
unter deren Ladung bei ihrer Ankunft 
in europäiſchen Häfen Bomben gefun— 
den wurden. 

ee 


— Not lehrt beien, Glüd 


Inend, man folle nur ja nicht glauben, | 
daß die Vereinigten Staaten in den 
nichts | 


zu bewerkſtel⸗ 


Kleine Kriegsnachrichten | 


Por der Entfheidung. 


Kampf gegen Teachers' 
kommt vielleicht hente zum Austrag. 


Das mutmaßliche BVotum. 


Kommiſſär Sonſteby wird verſuchen, einen 


Aufſchub von zwei Wochen herbeisufüh- 
ren. — Fräulein Either E, 
Freunde uud Feinde, 


Das Schidial der Chicago Teadı- 
ers’ Federation, ielder 
gegen 4000 Xebrerinnen angebören, | 


Federation 


Morgans 


ange blich 


Neuiahrs: 
Karten 


Eine fvezielle Diterte 
bon jüdifhen Neu- 
jabrälarten, ihön ae 
drudt, mit Eurem Na- 
men: morgen 50 far 
ten’ für 


330 


Hauptfloor. 


D 


—⸗ 


wird wahrſcheinlich in der heute am 


ſpäten Nachmittag 


ſtattfindenden 


Schulratsſitzung entſchieden werden. 


‚Die Freunde de3 Kebrerinnenver- 


bandes werden vorausjidhtlih einen 
berjuchen, | 


Aufihub herbeizuführen 
es iit aber fraglid, ob ihnen dieies 
gelingen wird, 


da Jakob M. Loch, | 


‚der Führer in dem gegen jenen ent: | 


‚brannten Kampfe, angeblich über 


die) 


nötigen elf Stimmen verfügt, um die | 


ſofortige Beſchlußfaſſung zu erzwin- 
gen. Jedenfalls kann man ſich aber 
lauf ſehr heftige Debatten gefaßt 
machen. 

Es handelt ſich bekanntlich darum, 
die Regeln dahin abzuändern, daß 
|e8 Lehrerinnen in Zukunft nicht 
|mehr geitattet iit, einer VBereiniaung, 
welche ſich 
angeſchloſſen hat, anzugehören. 
Ausſchuß für Geſchäftsregeln, deſſen 
Vorſitzer Herr Loeb iſt, empfiehlt 
dieſe Aenderung und 
diesbezüglichen Bericht vorlegen, 
worauf vorausſichtlich Kommiſſür 
Sonſteby den Antrag ſtellen dürfte, 
dieſen auf zwei Wochen zurückzule— 
gen, was den beſtehenden Regeln 
nach zu geſchehen hat. Kommiſſär 
Loeb wird dann aber die zeitweilige 
|Außerfraftiegung der Regeln bean 
Itragen, Hierzu find elf Stimmen 
\erforderli; werden dieje dafür ab- 
gegeben, jo iit es um die Teaders’ 
Tsederation geicheben, denn es Tanı 
dann fofort zur Abitimmung über | 
die geplante neue Regel geichritten | 
werden, welhe mit eben bemjelben 
Votum autgeheißen werben würde, 

Das mutmahlidıe Votum. 

Falls ſämmtliche Kommiſſäre in 
der Sitzung zugegen ſind, iſt an 
dem Ausgange des Kampfes nicht zu 
| zweifeln, denn man weih, dal zwölf 
|bon ihnen fi) gegen den Zebrerin- 
| nenverband und nur neun zu jeinen 
Suniten ausgeiprodben baben, Das 
| Votum würde ji‘ dann wie folgt 
| jtellen: 

Für die neue Regel: Dr. Peter E. 
Clemenſen, Ernſt J. Kruetgen, Jakob 
M. Loeb, John W. Eckhart, Joſeph 
A. Holpuch, Frau Charles DO. Seth. 
neß. Frau George P. Vosbrink, 
Ra'ph G. Otis, Robert J. Roulſton, 
William Rothmann, Wm. Schlake, 
€ Beterjon. 

Dagegen: Frau ©, 
Dr. Dtto 3. War ing, 
Pietrowicz, 9. A. 
Soniteby, Sohn V. 9 
lins, Frau ®, €, 
Sohn MeMabon, 

Robert I 
heutigen Situng vorausfichtlih nicht | 
| beimohnen fönnen, joda die Gegner | 
der Teahers’ Federation alio gerade 
| über die nötigen elf Stimmen verfü- 
Igen. Sollte nod ein weiterer, die- 
jer Partei amgeböriger Kommiifär 
der Sikung fernbleiben, oder aber 
\der Eine oder der Andere jicdh wei- 
gern, für die Aufhebung der Ge- 
\ichäaftäregeln "zu Stimmen, jo wird 
der verlangte Aufihub bewilligt, 


& 
. 
x 


N), 
Dr. 
Lipsky, 
Merk, M. J ECoi- 


Gallagher, Frau 


‚und die Angelegenheit Fäme erjt in’ 


zwei Boden zur Berbandlung. 

| Der Lehrerinnenverband wird Tid), 
' falls er in dieiem Slampfe unterliegt, 
\iofort an die Gerichte wenden und 
die nee Regel mit allen träften be» 
| kämpfen. 

Vor den in den Countiyſchulen an— 
geſtellten Lehrerinnen hielt geſtern 
Robert C. Moore, der Sekretär des 
ſtaatlichen Gewerkſchaftsrates, eine 
Anſprache, in welcher er ſich in den 
ſchärfſten Angriffen auf die Gegner 
der ——* Teachers' Federation er 
ging. Die Lehrerinnen, 1500 an der 
Zahl, J ihm lebhaften Beifall. 


Frl. Morgans Freunde und Feinde. 

In der Watersſchule, Wilſon und 
N. Campbell Ave., fand geſtern 
(Abend eine Bürgerverſammlung 
jtatt, welche von Freunden der Nor 
|jteherin, rl. Either E. Morgan, ein 
berufen worden war, ınd den Zmwed 


Bi Bietet Eurem Kind 
eine Gelegenheit. 


In Se #, ebe Die 
g ur sehen Ener stinder bebandeln 
artet nit, bis der Schuliniveltor 
ieberin bes Schulden eı 
LYaht Eure Hinder 


untertudben und Eu 


ıh oli u 
ein Schör ſchlecht 


Obrenmeb oder | 


I 
x 


Suder ges | 


| u Folge bon vergrö⸗ 
ı Drülen und Miandein bei 
ent der Kinder im Wlier bon 3 
Und bäufig find diele erfranf- 
eine offene Tier für Herszleiden, 
Zuberfulofis und andere gefäbr 
| Ne 88 
Frendigleit 
eine SGelegenbeit 
Seiln A, 


tindern Leben, Rache 
P Bietet Den Aleinen 
auma mu 


und 


Die Entf ruung 
falls 
ohne 
* 


Mandeln 
läkt fic 


dein Holpi 


| eıiien 


su m üffen macen 


Bericht von der Dffice von 


"Dr. F. ©. Carter 


—** Thren⸗, Naſen- uud Hals⸗Spezialiſt. 

18 Jahre an State Ste. 

190 ©, Siate Str, (2, Floor), Ehicaas. 
midoſt 


einem Arbeiterverbande | 
Der | 


S. | gerechtfertigt. 


I. Rouliton wird aber der | 


tum, | 


billiger als| 


J 


wird einen | 


F 


uR 7 oE| | 


di: the an 


hatte, diejer das Vertrauen der Be- 
wohner des Bezirks auszuſprechen. 
Wie ſeinerzeit in der „Abendpoſt“ be— 
richtet wurde, waren von der Weſt 
Ravenswood Aſſociation eine Reihe 
von Beſchuldigungen gegen Irl. 
Morgan erhoben worden, dahin lau— 
tend, daß ſie ihres Karakters und 
ihres Temperaments wegen nicht für 
den Poſten geeignet ſei, bei der vom 
Schulrat vorgenommenen Unterſu— 
chung wurde die Dame aber völlig 
Durch die geſtrige 
Verſammlung ſollte ihr gezeigt wer— 
den, daß die weitaus größte Mehrheit 
in dieſem Kampfe auf ihrer Seite 
ſteht. Es hatten ſich aber nicht nur 
zahlreiche Freunde von ihr, ſondern 


auch eine Reihe ihrer Gegner dazu ein- | 


| aefunden, fodah e3 zu lebhaften, jehr 
\unerquidlichen Debatten fam. Einer 
\der Rebner, W. %. Munzer, erhob 
|mwieder eben diejelben Beſchuldigun⸗ 
gen gegen fie, welche der Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß des Schulrats für 
unbegründet erklärt hatte, während A. 
Liljeſtrom, Nr. 4530 N. Oakley Ave., 
die Angegriffene in Schutz nahm. Der 
Vorſihzende, A. J. Stumpf, geriet mit 
J. €. MeEldownen, Nr. 4727 N. 
|Campbell Avenue, heftig aneinander; 
dieier verlangte nämlich, daß ein Be 
ich lußantrag, nah weldem Frl. Mor: 
gan ein Vertrauenspotum dargebracht 
| iverben follte, zu den Atten gelegt 
‚werde, ber Vorjitende weigerte jich 


aber, diefe Forderung der Verfamme | 


fung zu unterbreiten und erklärte 

ichliehlich den befagten Antrag für 

angenommen, worauf unter allgemei- 

ner Erregung Vertagung eintrat. 
— — — — 


Der Friedenskonvent. 


Im Hauptquartier der „Friends of 
Peace“ im Hotel Sherman herrſcht 
fieberhafte Tätigkeit, denn es iſt noch 
eine Rieſenmenge Vorarbeit für 
nationalen Konvent der Friedens 
freunde zu bewältigen, der am näch 
ſten Sonntag und Montag hier abge— 
alten wird. Einzelne Delegationen 
auswärts werden ſchon am Frei 
Bier eintreffen, der Reit am Sams 
aa, und fie werden fämmtlih von 
Mi taliede ın des Empfangsausichuf 
jes am Bahnhof abgeholt und nadı ıh 
ten Hotels aeleitet werden. Am Sams 

3 Abend foll als Feitvorftellung für 
die 
Schaufpiel 


* 


h 
vo 
t 
t 


„Der Deutſchamerikaner“ 


in der Central Muſic Hall an Van 
werden. 


Buren Str. 
Für die 
iſt 


wiedergegeben 
eigentlichen Konventionstage 
folgendes Programm aufgeſtellt 


—⸗ 
- 
- 


onntan, Rahmittant 2 Ubr: 
Matienveriammlung 
vel. 288 Frau 
Redner: Arau Km. R 
Nort; Alorence King; 
| Bedmeier, New York; Prof. Bente, St. 
Youis; Baltor F. P. Wilhelm, King 
iton, R. M und verſchiedene Paſtoren 
von Chicago. 

Sonntag, Abends 8 Uhr: Allgemeine De 
legaten-Verſammlung im Medinah 
Tempel. Vorſitz: John Brisbane Wal 

New Morf Namen der Redner 
werden nodı befannt negeben 

Mentan, Bormittans 9 Uhr: Beratungen 
des Neiolurions-Ausfchuifes. 

Montag, Nahımittans 2 Uhr: Beichlun 
veriammlung über die Reiolutionen. 

| Mentag, Nachmittags 21% Uhr: 
des Organtiationsausichuiies. 

Montag, Abends 8 Uhr: 
lung im Kederal League Ball Barf. 

Dienstag, Abends 8 Uhr: Zommernadjts- 

jeit im Bismard-Garien, 


N rauen 
imMedinab Tem 
Anna Scädler; 

Zbephard, 
Chicago; Dr. 
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Zwiietta Milt 
Chocolate Ereams, be 
itebend aus zerquetich- 
tem Obi und Nub 
fleiſch, alle handein— 
getaucht in Swiſſetta 
Milt Bezug: Tevarat 


oder —250 


verpackt 
Pfund.. 
Hauptfloor. 


Cineinnati, 
Ohio, 


‘*Fits the Arch” 


Schuhen für Damen 


Der Wechjel in der Mode iit jo häufig und fo durchgreifend, dab die Sulion & Kofenae € 


Fabrifanten der int ganzen Lande berühmten „I. & R.“ 


entichloß, Teine überichäffigen Vorräte mehr anzufertigen, um ihre Kumden zu verjorgen, 
ten viele Taujende Raare von feinen 1915 


Serbit beitimmt., 


Ehicagoer Damen jie jobald wicht vergejien werden. 


Spart s1.55 6bi353.05 am Baar 


Diefe Schuhe werden überall regulär zu $3.50 bis $5.00 


da8 Paar verfauft, 
gemacht bon jtrift eriter 


— Paar, das wir offeriren, iſt 
Qualität Material; die Arbeit iſt 
die allerbeſte; das Paſſen iſt perfekt. 


Alle Größen und 


Breiten ſind in dieſem großen Sortiment eingeſchloſſen, ſo 
daß jede Dame etwas Paſſendes in der Sorte finden kann, 


die ſie wünſcht. 


„JXK“ Dre 


ß Schnhe für Damen 


— — — — — — —— — — — 


„I & KR“ Strafen Schuhe für Bamen 


Sie find gemadht aus 


Ssdeal und Smperial 


Patent Kalbleder und Kidifin, Surpaf; matten 


und hell finiihed glazed Kidjlin, Gunmetal und 


ri 
⁊ 


Velour Kalbleder und andern begehrten Stof— 


ten und Materialien, 


Goodyear Welt und 


bandgeiwendeten Sohlen, niedrige, mittlere und 
hohe Abjäge, Tip und einfache ZJeben, inopf- 


und 


(Donneritag) 


Wir find jtolz darauf, eine : 
erwarten, daß diejer Verkauf einer der größten fein wird, 
Nangem geiehen hat. 
unbedingt morgen frühzeitig hier jein. 


Schnür-Modelle. 
ee ; ee : = 
bis H5 Schuhen in diejen Verkauf 
au. “neo... 


Ausw. von dieſen $3.50 


morgen 


. nr 1er rennen de 


Diferte 


Modellen an Sand, viele 
Um die Partie jchnell zu räumen, offerirten fie fie uns zu einem jehr * 
Baarpreis, und wir können daher in dem morgigen Verkauf Erſparniſſe bieten, ſo ſe 


EECI 


wie dieſe machen zu können, 


Jede Dame, welche Erſparniſſe zu machen wünſcht, 


„Fits the Arch“ Schuhe für Damen, ſich 


Sie hat— 


davon für den kommenden 


tattonelf, dab 


MN 


dem wir 
Chicago ſeit 
ſollte 


den 


Ihr ſolltet dieſe Gelegenheit nicht ver— 


ſäumen, Eure Herbſtſchuhe jetzt- zu Anfang der Saiſon, zu ſo großen Erſpar— 


niſſen kaufen zu können. 


nicht, dies 


Im Parlor N des Hotel Sherman 
treten heute Nachmittag 5 Uhr die 
Ausſchüſſe für Vorbereitungen, Em— 
pfang der Gäſte und für Hotels, 
Abends 8 Uhr die Frauenſektion und 
morgen Nachmittag 5 Uhr der Ord— 
nungsausſchuß zu Sitzungen zuſam— 
men. 

Der Chicago-Ausſchuß der, Friends 
of the Peace“ erläßt an die Bewoh— 
nerſchaft der Stadt den folgenden 
Aufruf: 


„Mit dem beborſtehenden Nationalen 
Friedenstonvent im Medinah Temple am 
Sonntag und Montag (Arbeiteriag) tritt 
jei ine große amerifantihe Verwegung, ins 
IXeben, die fi) Die 
friedens, jtrikter amerifanijcher Neuira- 
Ittät, die Freiheit unjere3 Handels mit 
neutralen Yändern während des irieges, 
die Erlangung eines Verbote3 der Vers 
ichiffung von Munition in Paffagierjchif- 
fen umd ein Waffen-Ausfubrberboi zur 
Aufgabe ftellt. 

„Auch iit zu erwarten, daß der Kon⸗ 
vent, zu dem Tauſende von Delegaten aus 
allen Staaten der Union angemeldet ſind, 
eine permanente nationale Friedensorga— 
niſation ins Leben ruft, in der ſich die 
liberalen, für wahre amerikaniſche Unab— 
hängigkeit eintretenden Elemente 

Rückſicht auf Herkunft oder Raſſe zur ge 
meinſchaftlichen Tätigleit zuſammen 
ſchaaren. 
In ſedem Staate der Union bild 
ſich die Zweige und ein großer nationaler 
Ausſchuß wird die 
„Die Arbeiter-Organiſationen, 
und iriſch meritaniſche Vereine, 
vereine aller 
| Bolen, 
faner, 
haben, werden am Arbeitertage in Chi 
cago den Srunditein zu dem Wiederauf 
bau wahrer amerifanticher Unabhängig 
feıt legen umd die Tatiache aufs Neue be 
Irafıigen, dab Amerifa in ganz Europa 
und nicht in Enaland feine Mı itter aner 
fenmt und echter Humanitat ım zu re den 
Nugenblid eriebnt, 
Ivo wieder univerfeller 
und Die Wölfer einer 
gZeit enigegenſehen. 

„Nie war das Land ſo reif für die große 
Arbeit wie jetzt, und nie war unſer Geg 
ner, das um Bundesgenoſſen und den 
amerikaniſchen Dollar buhlende, geſchla 
gene England, ſo rührig in ſeiner Drang 
lage als jebt. An unſer Chicagoer 

uiſchtum ſbpez siell, das ſich ſchon Lanai 
um die patrioriiche Sache verdient gemach 
bat, gebt num die Mabnırıg, für 
tung einer Ur ganilationen zu ſorgen, 
ven ausiväartigen Delegaten Gbicanos 

| Saitfreund Idyaft zur zeigen und mir Geld 

beitragen, Die an The Friends of Beace, 
Barlor N., Hotel Sherman, au richren 
'imd, au helfen, damit die Konbenisunto— 
ten gededt werden. 

„Am Zonniag Nachmittag ımd Abend 
werden glänzende Redner im Medinah 
Temple die wichtigſten Fregen beſprechen; 
am Arbeitertag desgleichen in drei Sitzun 
gen, und ſind die Freunde unſerer Sache 
herzlich eingeladen. Ebenfalls ſollten ſich 
alle unſere Freunde und jeder deutſche 
Verein Abends im Federal Baſe Ball Vart 
an der nroken Demonſtration beteiligen. 
Jeder Chicagoer ſollte ſich die Aufgabe 
ſtellen, den großen Friedens tag für uns 
alle unvergehlich zu machen.‘ 

* — x 


Deutich- 


stonfejlionen, Standinadier, 
Ungarn und alle ehrlichen Amert- 


Frieden herrſchen 


ie beileren, freieren 


ya * 
Vertre 


Vereinigte Männerchöre. 

Alle Vereine dieſer Verbindung, 
welche noch keine Delegaten für die 
Konvention der „Friends of Peace“ 
erwählt haben, find hierdurch noch— 
mals erfucht, dies fofort zu tun und! 
dem Gefretär vo zu berichten. 
Chas. H. Kellermann, 

Yuauft —— Sekretär. 
unse 
Optiktaktik. 
haben Görz. 
Görzgläſer 
beſtellt, 


— Die Italiener 
Oho! — haben 
fange bor Striegsbeginn | 


Fine große 


jind $3.50 bis $5.00 


| Matragkenmaker jtreifen, 


! 


(€3 werden bon dem Ausitand 
Matrabenfabrifen betroffen, 


Ueber 400 Matragenmader, Mit- 
glieder einer fürzlich organifirten Ge- 
werkichaft, erklärten heute Morgen 
einen Streik, von dem 31 hiefige Mia- 
traßenfabriten betroffen werden. Er 


Ioritsen durch die Weigerung der Fa— 


IR anzuerfennen und fürzere U 


| währen. 


Erhaltung unferes | 


Gewerkſchaft. 
ohne 


brikbeſitzer hervorgerufen, die — 


beitszeit bei höheren Löhnen 
Von den 
über 250 in den 
Brandwein, Nr. 3945 
Ave; Schul & Hirich, 


zu ge 
Streifern waren 


Wentworth — 
Nr. 1312 


Nr. 2231 W. Madifon Straße, und 
der Dirie Cotton Felt Eo., Nr. 203 
©. Racine Ave., beihäftigt. Die An- 
geitellten verlangen einen Mindeſtlohn 
bon $13 möchentlih, Yftündige Ar— 
beit3zeit, 50 Proz. Zufchlaa für Ueber: 
zeit, doppelten Lohn für Arbeit nach 
8 Uhr Abends und Anerkennung ihrer 
Der Streik hat die Un-| 
terftügung der Chicago Federation of| 


Labor. 


den | 


Yeitung übernehmen. | 


I 


— * AR 
lizei, 
al | Sarsfi, 
die den Mut ibrer Heberzeuaung | 


su beichleuminen fucht, | mit Gas 


der Wohnung und wurde allı 


damit fie Görz wenigitens | 
Ivon weiten jehen können! 


—=-—+-8 -—.- 


War unglüdliher Zufall. 


Faul Garsfi beaing nicht Selbſtmord, wie 
uriprünglich nemeldet. 

Die anfängliche Angabe der 

dab der 46 Jahre 

4044 N. W 


. m 


Bo 
alte Raul 
teitern Avenue, 


er dba3 Ga? in der Küche feiner Woh 
mıng andrehte, bat fi als irria 
berausgeitellt.e. Bei dem 
wurde einwandsfrei nacgemwieieı, 


ipetite, geboriten war, jo 
dah das Gas freien Mustritt hatte, 
(Sarsfı befand jich zur Seit allein in 

n rahlich 
Schwaden betäubt. 
der Geſchwörenen 


infolge unglücklichen 


von den giftiger 

Der Bahrfpruch 
lautete auf Tod 
zufolls. 


m 


zer 


+» 
Grandiury überwieſen. 


Den Apotheker William E. Wallace 
3859 S. State Straße, überwies heute 
Bundeskommiſſär Foote den Groß 
geſchworenen unter Antlage der Ueber 
tretung des Harriſongeſetzes. Wallace 
ſoll Opium, Kokain und andere Be— 
täubunasmittel verfauft und die Re- 
septe entgegen der Vorjchrift vernich- 
tet haben, anitatt fie aufzubewahren, 
aus dem revidirenden Steuerinfpeftor 
ſich widerſetzt haben. 

Fred Hauber, ein angeblicher Ver 
käufer von Betäubungsmitteln, wurde 
von Bundeskommiſſar Maſon wegen 
Uebertretung des Harriſongeſetzes 
gleichfalls den Großgeſchworenen 
überwieſen und zeitweilig nach dem 
Gefängnis in Whecton geſchickt. 


..—— 

Todesfälle. 

ımen Der 
Sejundbeil3amt 


ıtlichen ir die 9 
Tod dem 


Nachitebend deröfte 

Dentichen, über deren 
Meldung zugina: 
Bebrend, Fran Belmont 

Beeitcher, Chas. 

Deeßler. Clara 


alblas 


Ave. 
Eehling 
ide Emilie, 7 


Avennue. 


Spierling Edith, Woodlawn Ave. un 


CASTORIA füsüugfngsund Anden, 
| Na Sarta. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


| 


= 


| 


} 
| 
| 
| 
ı Kit 


Selbitmord begangen habe, indem |? 


Inqueſt 


So 


Um 


INT 


dal; der Schlauch, der eine Kochplatte | 


Wenn ımjereiner in 


Anzahl erfahrener Schuh-Anvasier wird 
amvejend fein und uch helfen, das zu erhalten, was Ihr winict, 


Schuhe, morgen zu 1.95. 


ade = 
| 


31 hiejine 


Vergeßt 


u. 


im 


Held zu verleihen. 


Wir maden Spezialität auf 


Bau: Darlchen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Binfen, vo die Sicher- 
beit dreimal jo groß, vie die Anleihe it, 


= HOME BANK and TRUST CO, 


Milwaukee and Mihland Ave, 


eine 


Fabriken bon U! ‚Offen Dienstag und Samstag Abend3 bil 9 Uhr, 


ma22momifr® 


u Geld zu verleihen 
Fulton Str.; der Empire Matreß Co., 


auf Grundeigentum zu dem 
günitigiten Bedingungen, 


Borzüglidie erfie Hypotheken 


sn 54% und 6% Zinien ftetS an Hand, 


A. Holinger & Co. (Ine.) 


Zumber Erchange Bidg., 11 


S. Lasalle Str. 
Lelephon Aandolph 1191. 


ol5mifamo* 


waraı gin 


'0SCAR F. MAYER & BROS. 


gu Burit überall bevurzunt? "ER 
diefelbe mit der veinlichiten Reinlichten 
Weil aus dem beiten Material bergeiteli: 


wirı. rem Rieferanten bierüber. 
— — 20nt.mifrme® 


Der 


Yanditurm. 

Ins pakt die bunte Müße nicht aut, 

Uns abenteuert ’3 nicht mebr im Blui., 

feiner, den nicht Die Sorge ſchon 

Sereibt in ein Arbeitsbataillon 

Und ibm den Nudjad fo vollgepadt, 

Dar er fich mübt um Schritt und Taft. 

Mer Brot mit Schweiz ımd Schwielent 
erfauft, 

ich amt Leben jchon far’ verauft. 


Zwiſchen Euch Jungen und 
Liegt — und ind Ordens band. 
Z3wiſchen und dem Todes bann 

1 er u ifre Frauen u id je bi san, 
eln ſich unſrer Kinder Reibn — 

un er und Führer ſein? 
Darum marſchiren wir ohne Geſang, 

Und darum der ſchwere, langſame Gang 

den Blick, 


ır Sefchte. 


Feindeslan 
Chre 


de 


un d 


n 


Nat 


Eiſern und ſtumm, 
rrivariet Der 
Eiſern und 


x tl) 


finiter 
Landſturm ſei 
ſtumm, die Geſtchter au 
IC, 


rm Die <! 


hmm wird Das 


Kram 
Gi 


Det Landſtu 
und 


lung ein. 

Taqıvert ve 
richt’, 

geſtern: Rekruten der Pilicht. 

Fäuſte um das Gewehr herum, 

Zorn iſt laut, der Grimm iſt ſtumm. 


aber, dann iſt es nicht der Eid, 
uns die Kraft von Rieſen verleiht, 
Sie Die verbaltene, fodhende Wut, 
Himmelanziichende Flamme und Gut, 
sie britllendes Rajen um Rache undRect, 
Deilig wie Beren it uns das Gefecht. 
Es gebt um Alles! Drum: Du oder i 

SD ind, komm an, ich eriwi.rge Dich! 

Sir haben dieſes Reich geſchweißt 

Mit unjrer Fauft, mit unfvem Geil 
Sefät die Frucht, gepflanzt den Bauın 
Gefüllt die Kammern, geichmüdt 
Kaum; 
Leben fliegt unier 
gemeiniame Wert 


ern 


Heute wie 


8 
Dit 
N - 
Der 
Gilt's 


Wa 


den 
Durch alles 


B 1u it. 
Das 


iſt gemeinſan 
Gut. 

Jeder Fußbreit Boden zeigt unſer Geſicht! 
Kein Stein ſei euer, wir dulden's nicht! 
zieht der Zandktı urm in den Mrieg 
Freiheit und nicht um den 
Sieg, 


Und ſchleppt bei jedem Sritt 

Die ganze liebe Heimat mit. 

Doch iſt uns das Herz auch manchmal 
ſchwer., 

Zu ſterben verſtehn wir wie irgendwer. 

Und drum, ihr jungen Kerle Reſpekt, 

Feldgran ſteckt' 

Martin Paul Marton. 


Scholle, 


Trãgt dlo 


Unterschrift 





x RE: 
Er m 


Fine Rntschuldieung' | 


. 


Gejtern Nachmittag veranftalteten wir eine 
„Ice Cream Party“ für Kinder, E83 war 
bekannt gemacht, daß Gefrorenes frei ſervirt 
werden, und daß jedes Kind ein Souvenir | 
erhalten würde. Nacd den Erfahrungen 
bei unjeren früheren ‚‚Sce Cream Barties‘‘ 
glaubten wir gut vorbereitet zu jein, um 
taujende damit zu erfrenen, aber — 


Der Andrang war über 


Wir bitten diejenigen, die feine Souvenirs 
erhielten aufrichtig um Gntichuldigung. 
Zanjende Teller voll Gefrorenes, tanjende 
von Ballonz, Puppen, Bläjer und Kappen 
wurden verteilt, aber e8 war unmöglich 
dieje riejigen Mafjen zu leiten, die unjeren 
jiebenten loor während des Nachmittags 
belagerten. Wir hoffen, da3 diejenigen die 
enttänjcht wurden unjer Unvermögen, das 
zu tun was jich angejicht3 Diejer unerwarteten 
Umjtände als eine Unmöglichkeit erwies, 
verzeihen werdeit. 


HE FAI 


Eine ſtille Geſchichte. aufgeſtellt hatte, all das alte ſeltenee „Heute kommt mein Bräutigam, 
Geſchirr, die bemalten Teller, die der Tuchhändler aus Middelburg, 
Zinngeräte und die ſeltſamen Gläſer. herüber — in acht Tagen ſoll ich 
Die alte Zeit atmete in ihnen, man Hochzeit machen.“ Dabei wandte ſie 
lebte wieder in ihr, in der Vergan⸗ den Kopf weg, daß Hans ihr Ge— 
genheit der ſchlafenden Stadt, und ſicht nicht ſehen konnte, und ging 
alle Gegenwart war verfunfen vor|dann hinaus. 


Mie ein blaffer, verbämmernber | 
Märdyentraum liegt fie da,’ die einit; 
fo arofe, reiche, blühende Sandel3- 
itadt. Grau, jtille Säufer, aus de» 
ren reichen Steinbortalen felten ein 


ı benen 


n ; * e 
u; VER, 


fel, in da8 nur das Licht der Saft. 
ftube fiel, ftand Coo8 vor ihm. 

Er war jo überraicht, dab er ganz 
regung3los fiten blieb. Coos ftredte 
ihm beide Sähbde entgegen, als er fie 
nit nahm, warf fie die Arme um 
feinen Hals und Fühte ihn zmwei-, drei- 
mal — leidenfhaftlih und innig. 

Dann madıte fie fich lo8 und ver- 
ſchwand ſchnell im Hauſe. 

Hans ſtellte ihr nach, aber ſie war 
auf ihr Zimmer gegangen und hatte 
ſich eingeſchloſſen. 

Sie kam auch nicht mehr zum Vor— 
ſchein, als er am nächſten Morgen 
abreiſte. Die Nebel lagen über den 
Gradten und hüllten die ausgeitor- 

Baläfte in weiße Schleier, und 
der jchwere Duft des Waſſers ſchien 
heute befonders jtarf und betäubend | 


zu fein. Und die Straßen fo ftill und | 


leer die Träume der grauen 
Stadt wogten in den Nebeln umd 
wollten einen fejthalten, der dem 
Traum und dem Nebel entrinnen 
wollte, 

Als der Wagen eine Strede von 
der Stadt entfernt war und zwijchen 
den grauen Diimen das jonnenleud- 
tende Meer erfhien, atmete Hans 
auf mie ein Erwachender. Er freute 
fi, daf er wieber ind Leben, ins 
wadhe, lebendige Zeben fam. Aber 
der Traum der jchlafenden Stadt mit 
all feiner berben Sühe und feinem 


. September 1915. 


EEE EEE En nn 


Dom Samftag, dem vierten September, an mwirb biefer Laden täglih von 8 Uhr Vormittags bis 5:30 
Nachmittags offen fein. 


CARSON PIRIE ScOIT&Co. | 


1,7 


Nachitehend erwähnen wir einige der in diefen Verkäufen offerirten Bargains. Die Preije find niedrig mar« 
tirt, um Euch Gelegenheit zum Ankauf von tatfüchlich jedem erdenklichen Artifel für Euer Heim für den 
Herbit zu geben, von einem einzelnen Stuhl an bi3 zu ganzen Hausausftattungen. 

Denn in unferem völlig neuen Lager von Möbeln, Betten und Bettzeun, vrientalifhen und einheimiihen Nun, 


Gardinen und Bortieren, Borzellan- und Glaswnaren, Blantets, Comforters, Bettdeden, Tiichleinen und Bette 
leinen aelten Scptember-Berfanfspreiie, die aroße, außerordentliche Vorteile bieten. 


Duft wird ihn begleiten, der Zauber |} 


der grauen Stadt ijt dem unvergeß— 
li, der ihn einmal empfunden hat. 


Das „erlöfte” Ala. 


Die Italiener haben das Grenzört- 
hen Ala in Südtirol befegt. Wer über | 
den Brenner nad Stalien fuhr, tennt | 
das trofiloje Zollftatiönchen. Uber im⸗ 
merhin, es iſt jetzt italieniſch. Alſo: 


„Evviva, evviva la citta glorioſa diJ 


Ala, evbiva!“ 

Die Giuſeppina, ihres Zeichens Wä— 
ſcherin in Ala, ruft es mit. Warum 
auch nicht? Koſten tuts ja ſchließlich 
nichts. Und dann: Man muß doch | 
dankbar fein für die — für die —| 
wie heiken fie e& doch jeit Jahren in | 
ben Zeitungen, die über die Grenze fa= 
men? — richtig, für die „Segnungen 
ber überragenden italienifchen Kultur“. 
Denn daß dieje fommen werben, ftebt 
feit. Der italienifche Oberjt hat es nod) 

ejtern über ben Marktplatz hinge— 
— | 
Auf einmal fommt ihr der Suufen- 


— ein wenig Eritifch war die Giufep- | 


pina immer —: GSegnungen? 
find das eigentlich, Segnungen? | 

Der alte Gemeindediener Gioppino | 
geht vorüber: Hm, der könnte e3 wohl | 
wilfen. „Gioppino, he, mie ift das 
eigentlich mit den Seanungen?“ 

„Dit weldden Segnungen?“ | 

„Mit den Segnungen der — ber — | 
wie heift e3 gleich? ich veraeh e3 im⸗ 
mer wieder — jaja, jetzt weiß ichs wie— 
der — mit den Segnungen der über— 


Was | 


— 


Unſer ganzes Lager von 


Orientaliſchen Rugs, ſpeziell markirt. 


Der September:Berfauf von orientaliſchen Rugs umfaßt jede Art von orientalifhen Aug auf unferen 
Floorg—jede Qualität, jede Größe, jeder einzelne Mat oder Rug, ob groß oder Hlein. Die nachftehenden 
Partien werden erwähnt, um Euch die fpeziellen Preife aller diefer Rugs zu zeigen— 


Partie 1-89 Partie 3—$15 Partie 5845 


Eine Kollektion von Belufchtitan Eine ungewöhnliche Anhäufung von 
Rugs, durchichnittliche Größe 2 bis | fernen Belujchtitan Rugs, in den weichen 
23 Fuß breit bei 3 bis 3} Fuß lang, | reihen Mahagony blau und rot, durch- 
in reichen, weichen Beluichiitan-sar« | ichnittliche Größe 3 Fuß breit bei 5 
= ben, jpeziell marfirt zu $9 das Stüd, | bis 54 Fur lang, Ipeziell marfirt, 815. 


Partie 2—S12 Bartie 4--549 


Eine Quantität von jchweren Moful 
Rugs in den feinen charakteriitiichen 
Moſul⸗Farben, durchſchnittliche Größe 
von 4 bis 44 Fuß breit bet 6 bis 
in, den reichen Belufchtitan =» Farben, | 6% Fuß lang, find fpeziell marfirt | fen, von 23 bis 3 Fuß breit bei 9 biß 
jpeztell marfirt zu 812 das -Stüd, | zu 840. 10 Fuß lang, fpeziell marfirt zu 818, 


Spez. September-Berkaufspreije gelten durchweg für große Kollektionen von vrientaliihen Augs in Carpet-Gröfe, 
Stebenter Floor, Südraum 


Eine Kollektion von feinen zu. 
NRugs in Fleinen Herati und Ser d 
Effekten, durchichnittliche Größe, von 
4 bis 43 Fuß breit bei 64 bis 7 
Fuß lang, Ipeziell marfirt zu 845, 


Bartie 6—S18 


Sortiment 
von furzen. Sorten für Korridore in 
perftfchen und Faufalifchen Arten in 
einer reichhaltigen Auswahl von Grö- 


Eine ungewöhnlich feine Anhäufung 
von Belufhiitan Matten, durhichnitt- 
lihe Größe von 24 Fu bis 3 Fuß 

= breit beit 4 Fuh bis 43 Fuß lana, 


Ein beionders feines 


Drei Partien von dem September-Berfanf von Gardinen 
n 


— Spezielle Tiferte in handgemadhten 


Aradiiden Spigengardinen 
zu 83 das Paar 


Alle von einer Sorte, auf einem guten Cable Net in ei— 
nem Kanten-Entwurf mit großem Eckmotiv — und für 


Menſch heraustritt, aus deren Fen— 
ſtern mit den ſeltſam gebauchten, 
violett ſchimmernden Scheiben ſelten 
ein freundliches Geſicht ſchaut, graue, 
ſtille Straßen, in denen die Schritte 
des einſamenWanderers verloren hal⸗ 
len, graue, ausgeſtorbene Grachten, 
die den ſchweren Dunſt des ſtagnie— 
renden Meerwaſſers aushauchen. 
Tiefe, leblboſe Ruhe — nur ab und 
zu zieht ein Windhauch vom fernen 
Meer wie ein ſeufzender Atemzug 
durch den tiefen Traum der ſchla— 
fenden Stadt. 

Wie lange ſchläft ſie wohl ſchon 
ſo! Hundert Jahre können es wohl 
ſein, auch darüber. 

Einſt war ſie ganz erfüllt von le— 
bendigem Leben, in den Straßen 
drängte ſich die Menge, in den 
Grachten lagen die großen Handels— 
ſchiffe, die den Reichtum aller Meere 
zur grauen Stadt hintrugen. Aber 
das Leben war ihr nicht treu geblie— 
ben, das Leben, und das Meer. Im— 
mer weiter hatte es ſich von der 
Stadt zurüdgezogen, der Safen war 
berjandet, die Gradjiten waren ver- 
ödet, die Menfchen waren fortaszo- 
gen, und die Stadt verjanf in einen 
munderfamen grauen heimlichen 
Traum, der jeden aefangen nimmt, 
der jeinen Fuß in ihre fchlafenden 
Straßen jeßt. Und die Menichen, die 
bier leben, haben 
Zraumbaftes, Gedämpfites, vom Xe- 
ben Abgewendetes, fie find die Ge- 
ftalten aus den Träumen der jdhla- 
fenden Stadt. 

Auch den jungen blonden riefen, 
der jeit zwei Monaten in der Ser- 
berge zum Nitter wohnte, batte der 
graue Traum ganz in feinen Bann 
gezogen. E3 war jonit gar nicht jeine 
Art, jih jo einer Stimmung binzıte- 
geben, jich von feiner Umgebung be- 
berrichen zu lafien, am wenigiten 
war dieje ſchwere, halbbewußte 
Dumpfbheit ihm natürlich. Aber der 
Traum, der von den Gradten auf. 
ftieg, war mächtiger als fein Wille, 


| Ritterwirts. 


etwas ſeltſam 


ihrem Zauber. 

Am ſeltſam⸗ſüßeſten aber blüh— 
te der alte Traum in Coos, der 
blaſſen, dunkelhaarigen Tochter des 
Sie war ſchlank und 
zart und glitt wie ein ſtiller Schat— 
ten durch die alten Räume, durch die 
alten Straßen. Etwas Dumpies, 
Verhaltenes lag in ihrem Weſen. Sie 
hatte eine tiefe, verſchleierte Stim— 
me, und ſprach meiſt in gedämpftem 
Ton, ſie lächelte ſelten und ihr Lä— 
ſcheln hatte etwas Müdes und Weh— 
mütiges. Man konnte ſich nicht den— 
ken, daß ſie jung ſei, ja, daß ſie über— 
haupt wirklich lebe wie die anderen 
Menſchen draußen in der lebendigen 
Welt. Sie trug die Tracht der Inſel, 
wie ſie ſich durch die Jahrhunderte 
erhalten hatte, ihr Sonntagsſtaat 
waren alte Stücke, die ſie noch von 
der Großmutter ererbt hatte. 


und die blaßblaue, ſeidene Damaſt— 


ſchürze mit den verblichenen Roſen 


waren noch dieſelben, die die Groß— 
mutter getragen, und auch der Gold— 
ihmud der Haube und die Granat- 
| Fette mit dem breiten, goldenen 
‚Schlo waren von ihr. Wenn Cos 
jo in einem der hodlehnigen, gqe- 
schnitten Seffel jah, war fie nur 
\eine® von den alten Bildern, wie fie 
iaus ihren jchwarzen Rahmen von der. 
| Wand ſchauten. 


In den ſchwarzen Augen der ſchö— 
nen Coos mußten wohl ſeltſame 
Mãrchen ſtehen, Hans ſah ſo oft hin— 
ſein, oft und lange und zärtlich — 
und bald wichen die Augen den ſei— 
nen nicht mehr aus, ſondern antwor— 
teten auf die ſtummen Fragen mit 
einer ſtummen, lieben Antwort. Sie 
ſaß ihm zu einem Bilde, und beide 
waren glücklich in ſtundenlangem 
Zuſammenſein glücklich und 
ſtumm. Denn jedem Wort, das den 
Zauber hätte brechen können, wich 
Coos beinahe angſtvoll aus. Als 
Sans einmal gewagt hatte, den 
Arm um ihre Hüfte zu legen, hatte 


he ein Gla3 Pier 


Der | 


ıTötnere, ſchwarze ſteife Seidenroe Sürtlichfeiten mit einem gleichgilti 


ragenden italieniſchen Kultur, he?“ 

„Hm ja, hm ja, jo genau weiß ich es 
felber nicht, Giufeppina, aber mas 
gutes muß ed fein. Du weißt doch, | 
Giufeppina, daß mir jekt „erlöft“ 
find.” | 
„Jaja, daß hat der Eolonello geftern | 
auf dem Markiplat auch gejagt. Aber | 
mas ift dad nun eigentlich, Gioppino: | 
„Erlöft”? 


Ihr Bräutigam! Cie hatte einen 
Bräutigam! Tuchhändler, Middel- 
burg, und in adt Tagen war fie 
feine Frau. Sie, feine Coos, fein 
Märden, fein Traum in der träu- 
menden Stadt! 

Zange fa er und arübelte wie 
lange, wußte er jelbit nicht recht. 
Dann jtand er auf, mechanisch, wie ; rn x 
ein Schlafwandler, und ging hinun-| _„Na ja, erlöft ift eben erlöft, und 
ter in die Gajtitube, Segnungen — ich hab jegt nicht viel | 

Da fah er, der Bräutigam. Diet, | Zeit, Giufeppina, id muß zum Colo- 
blond, rotbadig, mit Tleinen, mwäfje- |nello.” ö j 
rigen Augen, die einen geiitig min«| AUnd ich muß einlaufen beim Cu⸗ 
derwertigen Eindruck machten. Er kinaga. 
priemie taute Tabat), das ſah man Francesco Curina war der Krämer. 
an der ſietigen Bewegung der Kinn. | Det, wußte immer alles. Auch in der 
[ade. Nun jpudte er au. Und alz| Politik war er zu Haufe. Und Hatte‘ 
Coo8 an ihm vorbeifam, um einem | ll die Jahre her nicht aufgehört, für | 

zu hringen, | Pen Anſchluß des Irentino an Stalien | 
padte er fie derb um bie Taille und | au wühlen, * u 
duldete feine, „Öuten Morgen, Signor Curina,“ | 
\fagte die Giufeppina, als fie in den 
| Laden trat. | 

„Evpiva l'Italia!“ | 

„sh möchte —“ | 

„Eopiva l’Italia, Giufeppina!“ 

„Na ja, alfjo — Evpiva Italia — 
ich möchte wieder den Kaffee, ven —“ | 

„Jaja, Giufeppina, melde große | 
Zeit — jebt find wir endlich erlöft — | 
ben dir, Giufeppina, erlöft!“ | 


übte fie ab. Coos 
gen, miübden Gejchehenlafien, wie man 
fih in Unvermeibliches fiigt. Als fie 
Sans auf der Türjchwelle bemerkte, 
zudte jie; fie wurde rot, Tränen tra- 
ten ihr in die Augen, fie riiz fich los 
und ging fjchnell hinaus mit einer 
SHait und Heftigfeit der Bewegung, 
die ihr fonit ganz fern war, 

Ser Bräutigam fah etwas eritaunt 
auf, aber er begnügte fi mit diefem) „Mie, das mweiht du nicht? 
wieder jeinem Priemden, dem Glas reichiſchen Rüdjtändigteiten 
Genever, das vor ihm jtand, umd| [ic,“ r 
jeinem Schwiegervater, dem Ritter-| „uch fo.“ 
wirt. 

„Miinheer,” rief Hans biefem| über uns fommen, Giufeppina.“ 
zu, „ich reife morgen früh ab!“ | „Melde Seanungen, Sianor 

„Ach,“ madte der Wirt, fragte) rina?“ n 
aber nicht weiter und faate nur, daf | 
der Wagen um neun Uhr bereit jein | der überragenden italieniihen Kultur 
werde. | felbitverftändlich.” | 

Sans war jelbit verwundert über) „Ach jo, ad fo — aljo, jet geben 
‚die Piöklichkeit feines Entfchluffes. | Sie mir 100 Gramm Kaffee, Sianor | 
Reifen — in die laute, wahe Welt| Curina — mwijfen Sie, von dem jtar: | 
zurüd. Aber bleiben, hier bei dem) ten, den ich immer hatte.“ 
priemenden blöden Tudhbändler aus] „Koftet zwölf Soldi.“ | 
Middelburg, der das Recht hatte,| „Aber ver hat doch früher nur acht 


Eu: 


„Wovon, Signor Curina, wovon?“ | 


n Uber |; 
Eritaunen und widmete fi dann) Giufeppina — von den elenden öiter- || 


natür⸗1 


„Und nun werden die Segnungen 


„Aber, Giuſeppina, die Segnungen J 


vorzügliche Werte iſt dieſe Sammlung zu 83 das Paar 
typiſch für die vielen, welche in dem September-Verkauf 
eingeſchloſſen ſind. 


Swiß Point und Ducheß Gardinen zu $5.00 das Paar 


Gemacht von Schweizer Bauern; dieſe ſind zu haben in 
Weiß, elfenbeinfarbig oder Champagne in einer ungewöhn— 
lichen Auswahl von Muſtern zu dieſem jpez. Preis, $5 Br. 


Ducheß und Lacet Arabiſche Gardinen ſpeziell markirt zu 
$7.50 das Baar. 


Die Duchek find zu haben in Elfenbein- oder Cham- 
paane-Scattirung in pradtvollem Nanten-Entwurf, mit 
einfahen Mitten. Die Nrabiihen Gardinen meilten3 in 
Kanten-Entwrfen und auf jtarfen Cable Net3, jehr haltbar. 
Speziell markirt zu $7.50 das Paar. 


Echhfter Floor, Nordraumt, 


Seplember : Verkauf von heltderken, 
$4.50, $5 und 56.25 Set 


Sn dem Sceptember-VBerfauf von Bettdecen heben wir befon- 
ders als ein Beiipiel von fpeziellen PBreisanjegungen hervor dieie 
Partien von gezadten Satin Marjeilles Bettdeden, in Größe 
von 90x99 mit dazu paijendem Boljter Cover zu $4.50, $5.00 
und $6.25 das Set. 


Die Werte werden nur dann völlig gewitrdigat, 

die borzüglichen Qualitäten diefer Set3 jiecht. 

Gezadte Satin Marjeilles 

Dettdeden in einer guten Bu3- 

wahl von Muitern, Größe 80x 

90 Zoll, ganz fpeziell zu $3.25 | 4 und volle Größe Betten, 
und $3.65 jebe. $1.15 bis $1.65 jede. 


Farbige Rep Bettdeden mit gezadter Kante, mit dazu .paf- 
fendem Boliter Cover, in einem guten Sortiment von Farben— 
Kombinationen, Größe 72x96 Zoll, zu $5 das Set; 81x96 Zoll, 
zu$5.50 das Set; 90x96 Zoll, zu $6 das Set. 

Schr arofes Sortiment von Minitern in 
imp. Bettdedfen nnd Bett Sets ebenfalls 
fpez. marfirt f. diefen September-Berfanf 


Zweiter Floor, Nordraum, 


| Wolene Blnnkels (70x80 Zoll) im 


wenn 
Ebenfalls: 

Geſäumte gebäfelte Bett- 
deden, mit Marjeilles Mu- 
ftern, Größen für einjchläfrige, 


man 


Mahagoni Coloninl Pult, 814.50 
(Wie Abbildung.) 
Angefertigt aug Mahogany u. Reds 
mood, hat dag Ausfehen eines foliden 
Mahagony Pultes. Diejes Pult hat 
große Schublade—ift 33 Zoll breit— 
Tpeziell zu $14.50. 


Maſſiver Mahagoni Bibliothektiſch 
zu 827.50 
(Wie Abbildung.) 

Die Cabinet-Arbeit und der Finiſh 
ſind die allerbeſten. Das Deſign iſt ei— 
nes der wünſchenswerteſten. Jeder die⸗ 
ſer Tiſche iſt verſehen mit einer großen 
tiefen Schublade. Größe der Tiſch— 
platte 46 Zoll lang und 38 Zoll breit. 
Preis 827.50. 


Sechſter Floor, Nardraum. 


URS? 
A ‘ yr j * 
Solide Meſſing-Betten, wie abge⸗ 
bildet, zu $31.50 
Durhiveg angefertigt aus Square 
Zubing, mit 2zölligen Colonial Pfos 


Er war gefommen, um bier zu mas fie ji ganz Jeife und janft Iosge- 
Ien. Studien mollte er maden in macht und war gegangen. Dann hat⸗ 
der alten Stadt, arbeiten wollte er,\ te fie fich drei Tage nicht blicen laf- 
lernen wollte er. Und nım batte ihn fen, am vierten jtellte fie fich wieder 
die graue Stadt gefangen, und er|zur Situng ein, als fei nichts ge- 
lebte in ihrem jeltfamen Zauber und | fhehen, und das ftumme Spiel der 
fonnte fich nicht mehr denfen, dai cr | Nie ging weiter ziviichen ihnen. 
je in das laute Leben da draußen |gyffe Tage ftellte Coos frifhe Blu- 
zurüdfehren werde. men in Sanjens Zimmer und jorgte 
Die Herberge zum Ritter war frü-| für fein Vehagen, jo gut fie e$ ver- 
her ein reiches Patrizierhaus gewe- | modhte.- Sie redeten aud) oft zufam- 
fen, und ihr jegiger Befiter war der! men, von der Stadt und von all den 
legte Nachfomme einer großen Kauf.! alten Dingen und Erinnerungen, 
mannsfamilie, deren Namen einst in|die fie. umgaben. Dann verjudte 
der ganzen Welt bekannt war. Von Hans immer wieder von feiner 
bergangener Größe redete alles: die| Liebe zu reden. Aber wenn er dies 
reihen Schnitereien an dem alters- | Thema anfchlug, ftand CooS till auf 
Ihwarzen Wandgetäfel, die hohen, und ging hinaus. In diefer heimli- 
berzierten Marmorfamine, die dunf-|chen Traumbaftigfeit war Hans nım 
fen Bilder an den Wänden mit ihren | wohl zwei volle Monate gefangen 
Ihweren, jdiwarzen Rahmen, die/und jah feinen Ausweg und fein 
verblihenen Sceidenbezüge der ge-| Ende. 
Ihnigten Möbel, die Hans Weitrup] Wollte auch gar Feines fehen, denn 
jih aus allen Winfeln des Haufes|der Zauber, der ihn hielt, war ja fo 
zufammengefuht und in jeiner)füß. Bis ihm eines Tages Coos mit 
Stube oder vielmehr. jeinem Saaljihrer dumflen, Ieifen Stimme jagte: 


Eoo8 um die Taille zu fafien und 
— unmöglid.! 

Er itieg wieder in fein Zimmer 
hinauf und padte. Das Bild von 
| Co03 padte er nicht ein. Er jtellte e8 
auf den Tifh aegen die Wand und 
ichrieb ein paar Worte dazu, c3 fei 
ſein Hochzeitögejchent für fie ind ein 
Andenken. 

Dann ging er hinaus in die jdhla- 
fende Stadt, jah zu, wie die Sonne 
fern hinter den Dünen verihwand 
und die Dämmerung aus den Grad)- 
ten emporjtieg und atmete in tiefen 
Zügen den fweren Duft des Waf- 
ferd. Er af fein Abendbrot in einer 
fleinen Sneipe am verfandeten Ha— 
fen — er wollte nidyt mehr CooS be- 
gegnen. 

Als er heimfam, fette er fi no 
ein Weildhen auf die Bank unter der 
alten, dichten Linde, die im Hof des 
Ritters ftand. Aljo morgen war die- 
fer feltfame Traum zu Ende — mor- 
gen. Da ging eine Tür — leiſe 
Säritte — und in dem halben Dun- 


getoftet, Signor Eurina?” | 


„zut mir leid, Giufeppina.. Der 
Zoll auf Kaffe ift eben bedeutend höher 
in alien, und da wir jeßt eben in 
| Jtalien find —” 
| „Und dann möchte ich ein halbe 
| Kilo Zuder.“ 

„Koftet achtzehn Soldi.“ 

„Sie fherzen mohl, Here Eurina? 


’ 


| 


| 


Ein halbes Kilo Zuder hat doc im 


mer böchftens ſieben geloſtet.“ 

„Aber, Giujeppina, du meiht alfo 
nicht, daß die italienifche Verbraudhä- 
abgabe auf Zuder —“ 

„Und bann geben Sie mir ein Filo 
Salz.“ 

„Seejalz oder Steinfalz?“ 

„Über, Signor Eurina, ich erde 
boch nicht das miferable Seefals—, 

„Steinfalz toftet das 
Soldi.“ 

„Richt möglih, es hat doch bisher 
nur zwei —“ 

„3a, das war früber, ala wir noch 
zu Defterreih gebörten, Giufeppina, 
Fir bie italienifche Salgfteuer be- 
tägt —" Br 


Kilo zehn] 


Seplembei-Verkauf zu 55.) Jar. 


Wollene Blanket3 mit extra weihem Yınifh, in Weiß oder 
Srau mit rofa oder blauen Borden, oder Plaids, in Blau, Roja, 
Grau und Zohfarbe, 


Dieie Blanket3 find im Handel ald ganz Wolle befannt, 
aber fie haben etwas Baummolle in dem Warp, hauptfächlich um 
fie vor Einlaufen zu bewahren. Größe 70x80 Zoll — 8.75. 


Gewebte Comfortables, jpeziell marfirt zum Preife von $2.25 


Mehrere Entwürfe werden offerirt, und es it ein großes 
Sortiment von dunklen und hellen Sarben in jedem Diefe Com- 
fortables find paffend für Bettdeden, Couchdeden und Badero- 
ben. Speziell marfirt zu $2.25. 


Eiebter Floor, Eübraum. 


ften, 1153Ölligen Top Robs, 114300. 
parallelen Croß Rods — prachtvoll 
gemachte und dauerhafte Bettſtelle.— 
Speziell markirt zu 331.50. 


Colonial Pfoſten Betten, 816.50 


Die Pfoſten ſind volle 2 Zoll im 
Durchmeſſer. Mit fieben 114 3Ölligen 
Fılling Rodz an jedem Ende und daß 
Iop Rod ift aus vieredigem folidem 
Mefling. In Glanz-Finifh ſowohl wie 
in Soft Satin, in allen Größen. — 
Speziell zu $16.50. 

Stebter Floor, Cüdraum. 


„Evpbiba l'Italia!“ Curina. Aber ſagen Sie im Ernſt, „Das war nett von Ihnen, Signor 
„Giuſeppina, mir ſcheint, du machſt Signor Curina, wird denn nun in Curina.“ 
dich luſtig über —“ Italien alles teurer ſein?“ „Aber er läßt dir fagen, ſo teuer 
Goit bewahre, Signor Curina, ich „Nein, nicht alles — da fällt mir wie in Oeſterreich werde in Italien 
bin im Gegenteil ganz erlöft —“ eben ein, Giufeppina, der Herr Eolo- | nicht gemafchen, er werbe bir höchftenz 
„Ra, fiehft du, Giufeppina, alfo doch nello hat fich nad) einer guten Wäjche- | die Hälfte dejfen zahlen fünnen, mas 
erlöft.“ rin erkundigt. ch habe bich ihm em- | dir ber öſterreichiſche Oberſt für: bie 
„Ja, bon meinem Golbi, Signor | pfohlen, Giufeppina.” _ Wäfche gegeben hat.” - — 





(@igenberiäht — 
"Wiener Brief. 


Kriendfürforge in Wıen, — Bericht des Pürger- 
meifters bei Beginn des neuen Ariegsjabres — 
Nert nur noch gutes Brot, — Die Htehrfeite: 
Fortgefegte Preistreibereien.— Die Teuerung 
eriiedt fi auf Alles, — Neue Taiferlide Ber 


ordnung. — Zwölf Eöhne gejallen, — Rub- 
lund und der Banflavismus. 


Wien, den 10. Auaguft 1915. 

Mit Ablauf des erften Kriegsjahre? | 
‚und Eintritt in ein neues bat jich aud) | 
‚ber wadere Bürgermeifter von Wien, | 
Dr. MWeisfirchner, veranlagt gefeben, | 
eine überfichtlihe Sechnungsablage | 
‚barüber zu erftatten, mas jeitend ber | 
| ftaatlichen und ftäbtiichen Behörden | 
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Das größte Möbelgeichäft der Rorpdjeite 


PETERSEN 


FURNITU 
3046-48-50:525456 


aben und Wrädchen 


Schufpäte für Mädchen, fertig zum Ges 
braud, — aus feinem Camınt- oder Seide 
Küf, fehr dauerhaft, die reguläre 98 
$1.50 Sorte, Donnerstag au c 


Nadchen· Coats für Schulgebrauch, aus Chin⸗ 
So und — dauerhaften Stoffen ge— 
ont, IM mehrer. Fucons, Größen 

6 bis 14 Sabre, fve3. Donnerft. 52.98 | 
M 


Kleider. — Waſchlleider fi inder, aus 
— Ber- er für Kinder, aus 


ale od. Chambravu, ſchön mit 
Draid garnirt,Gröhen 6 bi3 14 Xu 

) ‚ sen 6 bis 14 Sabre, 
tegulär $1.00, Donnerstag au * 79 
chulgebrauch, 


3 — Riinderblufen für S 
uS gutem fchwarzem Cateen gemadt, in 
gute Werte — 39c 


allen Größen, e 
‚en, erira 
am Donnerftag zu 
„ Nädchenichune für Ehufgesraud, aus foli» 
2 e Leder, wie Patent Colt, mattes Galf od. 
“1b, neue Herbiljacons, alle verfelt und in 
allen Größen - reauläre $2 
Werte, Donneritug zu ; 
Kinderitrümpie, — Schwarze, 
nahtl. baumwoll, Kinderitrümpfe f. Echulges 
braud, dopp. Ferien u.Zehen, Größ 121 
6 5i3 9%, fpe3. Donneritag, Raar.. zc 
Sanitaiäen für Mädchen, aus Gummituch 
gemacht, fveziell am Donnerstag bon 25 
$1.00 abwärts BIS, coenonnsusneennccnen oc 


2. = 
Strümpfe 
Neine Seide Fiber naht. 
lofe Damenitrümpfe, boch 
geipleißte_dopvelte Lizies 
Sohlen, Ferſen und Ze— 
ben, in ſchwarz, weiß od. 

fanch Farben — 9: 
regulär 35c, a... SOC : 
Feine Baumtvolle Liöle 
Simifb nabtlofe Männer; 
ftrümpfe, doppelte Serien, 
Coblen und Zehen — in 
ihwars, lobfarbig, gruu, 


25 


Chnlanzügne für Knaben, 
Iobiarbig,_ Rod in Ballin Norfolk 
Serae, gefüttert,unten „faced“, voller Schnitt 
Rniders mit Leinenfutter, Gröhen s2 95 
6 bi8 17, veaul, $3.95, Donnerit, + 


Kuab üge. — Nuaboublaue Ehulanzüge, 
in —4 rg * a. sen Schniit. 
aut gemaßt,@röh, 6 bis 15 NDabre, 

3. X. RBollemifhungen, Donuerft.. 81.95 

@äulboien für Knaben, aus Corburob, 
nabbhblauen oder bunllen Miihungen ge 
mei — alle — bon . * 16 QSubren, 
reguläre 50c Corte, ipeziell für die « 
fen Donneritag au 39c 

Biufen — Säulblufen für Sinaben, belle od. 
dunlle Farben, Mole Facon, reguläre 500 
Werte, alle Größen bon 6 bis 16 39 
Sabre, am Donnerstag c 
Auabenihube für Echulgebraud, in Ehnür« 
oder Anöpf-Facon, baben gute Lederioblen, 
in beridied. auten Facons, alle 51 19 
Großen bis 5%, $1.50 Sorte,... . 

Schulta chen Tür Anaben — aud Gummi» 
tud gemabi, baben Leder-Echulter- 
riemen, Donnerstag zu 
edinl-Gafed.— Aus gutem Gummituh ao 
madt, Etableden, meifingvlatt. Eilob und 
Gatched, Etubl»- oder Ledergriffe — 
fvesiell Donnerflag zu 


Bapageien 


Meritaniihe Papageien mit 
roten u. doppelt gelben Köpfen, 
gut gesäbmte Lögel — 

Notlöpfige zu 
51 


in braun ober 


Verkauf von Schulausſtattungen für Kn 


I 


gu U 


RE COMPANY || 


Belmont Axe.— 


Unſer großer jährlicher 


September-Möbelverkauf 


iſt jetzt auf dem Höhepunkt! 


Die Möbel, die Sie während dieſes großartigen Verkaufs zu fo. unerbört 
niedrigen Preiſen kaufen können, ſind die neueſten Herbſt-Entwürfe. Beiu- 
chen Sie unſer Geſchäft während dieſes Verkaufes, und wenn auch nur aus 
Neugierde, um all die neuen Sachen kennen zu lernen. 


fein gerippte 


5 


Fa 


Doppelte IL Stamps Vormittags 
Y 


EBOMX 


EI 
— 


⸗ 4 
S] 


} 
/ 
Bapageienläfige, arohe Sorte, 
mit Etangen, Schaufel und 
Futteriaffen, Zink 
boden, zu 


nabh, reg.15c, Baar 
zu 9e; drei für 


Schu 


MILWAUAEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Männer: Ansitattungen 123c | 


= = : 
Schwer gewebte Sweater S hlaf-Garments für Slinder, gerippt, 
Eoat3 für naben, Orford und Gröben 39c 
Zeibchen und Beintleider für Kinder — 


Nav, Gröhe 24 bis 34 — Pan 
fein combed, gerivpt u. fließgefüttert, 2% ſätzen, ſchweren oder leichten Sohlen, in 


ein Bargain — 
zu nur Größen 20 bis 34, Auswahl zu allen neuen De 69 
SE . vſ 950 Merte A 
—* *. aefaltete Hemden Seiten für Damen, fließgefüttert, hoher alle Größen, 2.50 Werte, aut ” 

ur WKanner, aus den feinjten od. niedriger Hals ımd dazu pa ER Alle niedrigen Damenichuhe, alle % 
Marr; m J a . 2 Moi ; ET ; . ⸗ 7 . ? (= 
Bercales und Mabras Eloths Veintleidet, Größen 4 bis 9, au * cons und Lederarten, es ſind angebro— 
gemacht. in allen neueſten —— | . ch P tien, wert bis tra ‘ 
Kae 2.05 ae Scarjd, — Gewebte Angora Scarfs gene Partien, ers 018 ( 
Herbitimuiter, Größen 14—19, 8) für San —— — 5Be | 82.50, ipeziell 3 

? Damen, alle Zarben, zu 2.50, fpeziell zu ..Dis» 
außerordentlicher Bargain, zu.. IC ——— U ; — * 

Seidene Four-in-hand Männer-Hals- P Stranpfeber-Boa, — Ihivarz und. 19 Saue Tür Riuben — Balıus 
binden, hunderte v. Mujtern zur We F „vers, vegulär 31.50, zu. —— \ Colt, mit matten Tops; fie find 
Aus 3 506 MR ne bei H ewende 
Auswahl, alles 50c Werte, zu.. , Handiguhe. — Neinfeidene Furze Damen- bei Hand gewendet und Haben | 

BWeichhe Männerhüte, in allen neneiten bandfaube, 2 stlafven, in fülwarz und weiß, — RE IT 
Facons und allen Größen— Si 69 Genie te bus ya Größen — ßen bis 8, 81 Werte.... 
alle $2.00 Hüte, zu € 0 7 E 


Spitzen und Stidereien | 


„I8söllige Schweizer Stiderei-lonneing und Noriet-Gover 4 w 
Etiderei — jehe fhöne Mufter — regulär au 25c ber > 
Weihe und eream Driental Spi- 


lauft, au 
gen, jehr feine Aus ns 


4 5 breite Oriental und 
Ebadom Flouncing, — pw 
DE | wahr — regulär 25 — 2e 
zu 


weiß und cream, re⸗ 
gular zu 35 berf., zu.. 
ng . ” ” 
Domeſties Leinen —Muslins 
Gebleihier Muslin u, Cam, ;ı Gebleichte türfiihe Bade-Hand- 
Bric, 36 Soll breit,ihwere ua» | tücher, aroße, fchwere Zorie, efn 
lität, Weider Finifb für Die zeil beitanft mit Jaguar: 


Leibchen. — Fliebgefütterte Babh⸗ 
Leibhen, Größen 1 bis 6, fpegiell.. 


he für Damen 


„ Damen-Schuhe — Patent Colt, matte 
Galf, jhmwarze Suede, maite Kid-Schube, 
fommen mit hoben oder niedrigen Ab- 


Hier iit eine hochelegante Speifezinmergarniiur, in dem mit Nedht fo 
beliebten „William & Mary” Stil, Tiih u. Stühle find aus feinitem Eichen- 
hola verferiigt, matibraun gebeizt. Die große Tiichplatte mit 48 Zoll im 
Durchmefjer; Stühle haben echten Lederfiß, hode Lehne mit Nohrgeflechieinfaß. 
Speszieller Preis. 

* 85 
66... 1 935 


4 


— — 95 
Stühle, per Stück x 


Bailtd, — Chirtwaift3 für Damen, 49c 


wert bis $1, ajfortirte Muiter, zu 


Kleider : Material 


36 + zöüllige reinjeidene >56 Eine Barrie von reinwollenen 


Die Jagd anf ein Alunazeng. 


Von W. Scheuermaͤnn. 


Aleider. — Hausfleider für Damen, aus 
Percale und Chambrap gemadt, — 79 
alloriirte Miufier, regulär $1.00, au... c 


Ferns brauchen wenig 
Pilege, Jedermann Iarın 
fie zieben. 3 jind 
neue Bflanzen, in Br, 
E 65 und Sz0ll. Töpfen, 

die Plätter find bon 
16 bis 20 Zoll Iang, 
Ipesielle Auslage Dons 
neriiaa, Hauptfloor— 
Ssöllige Töpfe 29€, 
Gyölliae Töpie, 496, 
Siöllıge Töpfe, 756c. 

Narbinieres für Ferns va⸗ 

riiren im PBreife bon 

51.98 abwiürts bis 


Io 
ſchen Pencil Streifen — echte 
Sarben — 35c mert, — 
iveziell am Donners⸗ c 
tag, die Pard . E 
Longeloth, in weiß, feiner ei» 
der Find in ſanitäre Säcke 


berpadt — ipesiell 2A9e 
für P 


— — — — —— 


ſchwarze Meſſaline, reg. importirten Suitings u. Kleider⸗ 
$1.00 Wett, Yard i ftoffen, volle Aus 
44sölliae Grepe Meteor, ein jchr wahl d, Farben ır. 9 c 
moderner Etoff, Iommmt in einer | jchwarz, wert $1.39, zu 
feınen Auswahl bon Sarben für | _36;5Ölliaer reinwollen, Storit« 
Etraßen: u. Abend» 20 Serge, angeſeuchtet u. 
eider s2.28 Wert, + geichrumpft, 69c Wert, c 
die Yard die Yard zu 
⸗ Pa Zu 
Waſchbare Stoffe 
Gewebter Hemden-Madras, auch Franz. Tiſſue Gingham, ſchön 
Pongee. 32 Zoll breit, in hüb⸗ageſtreift, einfach, larrirt oder in 
f Plaids, alles Fabrifrefier — 
ındel, wert bis 12%c, 24 | Borien — 2ö5c Wert — volle Elüde — cs . 
20 Yards an einen 6: I fo lange fie vorbalten, 17 Wert — Speziell, die Ve 
stunden, Die Vard das Ztüd Yard 
Fancy Binid Wolle Rap Blan- Leinen Graib Handtuhitnoffe— Merzerij. Kleider-Boplin, — 
lets alle gewünſchten Farben, mit roſa Borten, nur in ſchwerer hochfeiner merzeriſirter Finiſh, 
große Corte, — die a. Dualität, jebr abiorbir 1 lurze Enden bon 25c , 
Fchiver.Nay, befte I t .67 | tend, 1314c Wert, ve d c | Sorten, in hellen oder 12ec 
siell, die Yard p | duntien Farben, Yard. 
— — — — J 


2.50 Qual,, Baar. ? 


während dieſer ſchickſalsſchweren zwölf 
Monate für die bedürftigen Bewohner 
ſowie die hier hauſenden Flüchtlinge 
fen; zum Zeil menigitens, die bier | 
untergebradhten vermundeten Soldaten | 
geichehen if. Wahrlich, es ift‘ nicht! 
wenig. Wien braucht fi nicht zu) 
Ihämen. Relativ bat es ſogar das 
(mit jeinen VBorjtäbten) doppelt jo! 
große Berlin übertroffen. Eine furz> 
| gejaßte Auslefe der weſentlichen 
| Buntte wird dies bemeifen. | 
E3 find 178 Millionen Kronen ber=| 
ausgabt worden zur Unterftüung: 
1.) von rund 400,000 Berfonen, die) 
lais Gattinnen, Kinder, greife Eltern | 
ber im Felde befindlihen und von! 
bier ftammenden Soldaten zu bdiefer' 
Hilfe berechtigt waren — 60 Milli⸗ 
onen find auf dieſe Weiſe geopfert 
worden. 2.) 18 Millionen für an— 
gekauftes Getreide oder Mehl. Dem 
| Staate haben fernerhin 3.) die Flücht- | 
|linge aus Galizien und der Bulowina | 
'(fomweit fie unbemittelt waren) bie! 
Summe von 19 Millionen getoftet, | 
|mozu die Stadt noch für Notſtands⸗ 
aktionen, wie Wärmehaällen, Speiſe- 
pläße, ujw., rund 5 Millionen beige- 
fügt bat. 4.) Für Bauten, die von | 
| Urbeitslojen aufgeführt wurden, find | 
17 Millionen ausgegeben worden, da- 
‚runter ein großes ftäbtifches Kühl: | 
daus, dad 3 Millionen erforderte, | 
5.) Durdjchnittlich 36,000 Perfonen | 
| wurden täglich von der Stadt aus ges! 
fpeift. 6.) Die Nähftuben der fFrauen- | 
5 bilfsaktion haben für das Heer anı 
Und bebrüdt gehen fie in ihre Häufer | warmen Kleidunasftüden für 41% 
‚zurüd. : Millionen Kronen beraeitellt. 7.) 
Am folgenden Morgen fuhr ich hin- | Zur Stärkung der wirtjchaftlichen 
Br j > eecrz,, aus vor die Stadt und bejichtigte das | Lage der Gewerbtreibenden wurde dem | 
„Dei Douai wurde ein feindliche: erpeutete Aylugzeug, einen Maurice | Krebitverein der Zentralfpartaffe ber! 
Slugzeug heruntergefchofjen.“ |Yarman-Apparat, der noch ganz neu Gemeinde Wien ein ieiterer Fonds | 
Sp meldet ein beutjcher General= | und wohlerhalten ift. Die Beihiegung | don 2 Millionen gewährt. 8.) Für) 
faböberiht aus dem Großen Haupts | war nach bejonderenRatjhlägen unfe- | ein» oder mehrmalige Unterftügung in 
quartier. Zufälligerweiſe bin ich wäh- |rer Flieger erfolgt. Man hatte, eines | Not geratener Einwohner oder Flücht- 
end meiner Anmejenheit in Douai|qutenErfolges gewiß,denyeind fo weit |linge murden etiva 11, Millionen 
Augenzeuge des Vorganges gemwejen | Heranfommen lafjen, da man ihm | ausgegeben. 
und fann Davon berichten, welche Auf⸗ den Rückzug verlegen konnte. Das Nun kommen aber noch große Po— 
regung und welche Freude bei Tauſen⸗ Flugzeug war im Vergaſer, alſo in ſten, die ganz allein von der Stadt be— 
den von Mitkämpfern an der Front einem ſeiner wichtigſten Lebensorgane, ſtriiten wurden. Und zwar vor allem 
ſolch ein Ereigniß hervorruft, das im getroffen und ſo ſchwer beſchädigt für Lebensmittel: 60 Millionen. Ich 
großen Berichte über das Entſchei— 
dungsringen nur eine knappe Zeile be— 
anſpruchen kann. 
Längs der Arrasfront entwickeln ſo— 
wohl unſere eigenen wie auch die feind⸗ 
lichen Flieger eine außerordentlich rege 
Tätigkeit. Man ſieht hier täglich, faſt 
zu allen Stunden Flieger in der Luft, 
und von den Tagen, welche ich in 
Douagi zugebracht habe, iſt kaum einer 
vergangen, wo ich nicht vom Fenſter 
meines Quartiers aus die Beſchießung 
und Vertreibung eines oder mehrerer 
franzöſiſcher Flieger beobachtet habe, 
welche ſich der Stadt zu nähern ver— 
ſuchten. 
Es war Abends gegen 7 Uhr, als 
mich der kurze ſtumpfe Knall der Flie— 
gerabwehrſchrapnells wieder von der 
Arbeit zum Fenſter rief. Gerade in 
der Verlängerung meiner Straße über 
der von einer ſchlanken Spitze über— 
höhten Kuppel der Kirche St. Pierre 


fort zahlreiche Mannſchaften, 


worden, daß der Flieger trotz der gro— 
ßen Höhe nicht mehr verſuchen konnte, 
im flachen Gleitfluge hinter ſeine eige 
nen Linien zu kommen. Man hatte 
die Beſchießung mit einer Spannung 
beobachtet, die unſere gleichmüti— 
gen Flieger nur bei ganz beſonderen 
Ereigniſſen aufbringen. Im Augen— 
blicke, wo man feſtſtellte, daß der 
Feind getroffen war, hatte man ſofort 
die Verfolgung in zwei Kraftwagen 
aufgenommen. Außerdem waren ſo— 
die in 
ber benachbarten Ortjchaft lagen, aus: | 


\geihmwärmt. Der Flieger Batte dicht | ung 
bei einem Dorfe landen müffen. Als | melde jhon für die Dauer des ganzen 


| 


J 2 — 
Hauptmann und einem Leutnant, an dies zu Preiſen, 


der erſte Kraftwagen, beſetzt mit einem 
der Landungsſtelle eintraf, hatte ſich 
ſchon ein Feldgendatm der beiden, 
übrigens völlig unverlegten Inſaſſen 
angenommen, indem er jie entichloffen | 
bon ihrem Flugzeuge megaerifien bat: | 


I 


zeigten ich die erjten fildernen Wolten- |te, worauf er jofort daran ging, unter: 
bällchen der platenden Gejchofie, mel- |ftüßt bon ben inziwilchen anlangenden 
che dem juchenden Auge die Richtung | Offizieren und Mannfhaften, den 


wiejen. 
daß er nur jchwer zu finden war, Ein 
winziger brauner Strih, mehr einer 
Müde als einer Libelle vergleichbar, 
fo hob er ich faum vom blauen Abend» 
himmel ab. Ungewöhnlih rajch hin- 
tereinander folgend jprangen bie 
Schrapnellmolten um ihn auf. E53 
ſchien, als ob jie noch zu niedrig lagen, 
dann fonnte man den Eindrud gewwin- 
nen, daß fie etwad höher gingen — 
da3 menichlihe Auge ift jehr ungeübt 
in der Schätung folder Entfernungen 
in der Luft. ch habe nachher erfah- 


j 


ren, daß der Flieger weit über 2000 | 


Meter hoch geflogen tt. 


E3 war offenbar, daß er fich von über 2 - m “ 
der Beſchießung jehr bedrängt fühlte |europäifchen Krieges geäußert 
und eilig zugleich höher zu fteigen und | Das vom Lehrer für na 
nach Norbmweiten, feinen Stellungen | Jaß geitellte Thema: „Der europäil | war, faufte er von Deutichland 1000| 
zu entfommen verfuchte. Krieg und feine Urfachen“ behandelte Maggonladungen deutihen Weizen, 

um außzumeichen, |der Kleine Chinefe in folgender Weile: | wozu er noch 


entgegen, 
Dann made er, 
Kurven und Schmwenfungen. 


ten beitreutes Zidzadband über 


| 


Der Flieger jtand jo hoch, | Brand des Flugzeuges durch Bewerfen 


mit Erde zu löfhen. Denn beibe 
Franzofen hatten, wie e& ihre Pflicht 
und Vorfchrift verlangte, bei der Zan- 
dung ihren Apparat in Brand zu 
jteden verfudht, um ihn nicht in unfere | 
Hände fallen zu Iafjen. Doc murbe | 
die Flamme gleich eritict. | 
—o — | 

Gin diinefiiher Scrüler über den 
Arien. | 


Die „Iribune de Gendve“ ift in ber] 
Lage, die Meberjegung eines Auflapes | 
ritzuteilen, in dem fich ein chineftfcher | 
Schüler in überaus brolliger Weife) 
über die Urfae und Anfänge bes 
bat. 


Dort wurden beide bon‘ 


fpreche weiter unten von der noch in 
unvermindertem Grade andauernden 
Preistreiberei und der allgemeinen 
| Teuerung, unter der jeßt jeder in Wien 
leidet. Der Bürgermeijter jagt aber— 


und wahrjcheinlich mit vollem Recht— | 
daß wenn die Stabtverwaltung nicht | 


durch Lebenzmitteleinläufe in großem 
|Maßjtabe ein Gegengewicht aeboten 


hätte, diefer Uebelitand noch viel mehr | 


berborgetreten wäre und zu wahnjin» 
nigen Wucherpreifen aeführt hätte. 
Zu den Maßnahmen, die befonder? 


in's Gewicht fallen, gehört die ftäbdti- | 
für! 


Ihe Berforgaung mit SKoblen, 


tommenden Winters gejorat it, und | 
velche erſchwinglich 


Stattet jet Ener Heim 


Rugs 


Geſäumte Sammet-Rugs, Größe 9 


bei 11 ‚woll. Nap, jortirte 10 50 
Eniw. u. Farben, ſpez ..) 
16-4 importirtes ennliiches Aloor-Li- 
noleum, geblümte und ſchwarze Muiter, 
mittelmäßige Karben, 4 NMards breit — 


bolle Rollen, wert $3.50 die 2 19 
+ 


Yard zu 


Grtra Sorte Wilton Sammet-Rugs— 
Gröhe 36 bei 63, orientalijche, gebliimte 
und Medallion Zentrum, 


ans zu Dieje 


Sortirte Partie von feinen Dreifers, 
Eolonial oder Serpentine Front, arone 
und mittlere Größen, Ygejägtes Ei- 
chenholz. Mahagoni Veneered, Cir— 
taſſiſches Walnußholz und Birdseye 
Maple, gerieben und hochfein polirt— 
franz ſchräg geſchliffener Spiegel, in 


obal, quadratiſch oder 22 95 


länglich, $35 wert, zu.. 


5⸗Brenner Steward Stahl Gasherd, hat ſchweren gal⸗ 
vaniſirten Tribpan und Star⸗Brenner, mit 163ölligem 


n niedrige 


nPreiſen 


Draperien 

Fabrik⸗Seconds von 1⸗Paar⸗Partie ſeine Not⸗ 
tingham Spitzengardinen, weiß und Ecru, ha— 
ben klleine Fehler, große Auswaähl von Muſtern, 
2% und 3 Yard lang; es lönnen 2 Paare 
zujammenaeiudt werden, wert bis zu 39c 
$2.00 — das PBuar zu 

Spikengardineneden, 112 Yard3 Tanga, wein, 
cream und WUrabian Farben, afjortirte 10c 
Mufter, Auswahl, das 

Opaque Cloth Fenſter-⸗Rouleaut, Yabrif-,Sc- 
conds“, 3 Fuß breit, 6 Fuß lang, mit guten 
Rollen, affortirte Farben, haben Heine 19c 
Sebler, die Auswahl zu, Ctüd 
-$2.50 Ehzimmerituhl, bat Hohe Rüdlchne, 
aus %gefägtem Eichenbols, reicher Golden Dat 


reg. Brei $3.95, zu... 


2401. Bioiten 


—* 
J 


ſind, ſofern wenigſtens die Kohlen⸗ 
händler ſich an die erlaſſenen Bedin—⸗ 


gungen halten und das Publikum nicht 
übervorteilen. Mit Ankauf, Aufſtape— 
lung und Verkauf im Kleinen 
Selbſtkoſtenpreiſe von Kartoffeln, Ge 
müſe uſw. wird dem Schachergeiſt 
wenigſtens in dieſer Richtung etwas 
geſteuert. Das gleiche Verdienſt er 
warb ſich die Stadt durch den Erwerb 
einer großen Partie Kaffee, 
Hafen von Trieſt lagerte und zum 
Schätzungswert erhandelt wurde. Die— 


ſer Kaffee wird heute noch mit gerin—⸗ 


gem Aufſchlag gegen Friedenspreiſe in 
Wien verkauft. 

Von ganz 
fü 
die der Bürgermeiſter bezüglich des 
Ankaufs, der Verteilung und der 
Preisbeſtimmung von Getreide und 
Mehl entfaltete. Er konnte es nicht 
verhindern, daß Wien ſechs Monate 
lang von einem Brod leben mußte, das 
zu drei Vierteln aus Mais (oft dum— 
pfig und bitter) und nur zu einem 
Viertel aus Roggen oder Gerſte be— 


den Klaſſenauf· ftand. Aber ſobald es ihm möglich 


türzlich 380 weitere 


Allmäh⸗ „In Europa iſt ein großer Krieg aus⸗ Waggonladungen feinſten ungariſchen 
lich zieht ſich ein breites, dicht bei dicht gebrochen, weil der Fürſt von Deſter- Nullermehls erwarb. Dieſes ſo ge⸗ 
mit verſchwimmenden Schrapnellwol⸗ —— * der Frau Fürſtin nach Ser⸗ wonnene Miſchmehl, mit der Bei— 
den bien reiſte. 


mengung gleicher Quantitäten Roggen 


Himmel und bezeichnet den Weg der einem Manne getötet. Oeſterreich er⸗ wird jeht zum Brot verbacken. Nur 


bisherigen Verfolgung. 


Jetzt verlegt zürnte ſich darüber und begann den 


dem Flieger ein ganz kurz vor ſeiner Krieg gegen Serbien. Darauf ſchrieb 


Maſchine platzendes Geſchoß den Weg. 


Er wendet kurz rechts und im gleichen ihm: 
Moment kracht ihm auch da eine Ex- Rußland ſchrieb an Serbien: 


ploſion entgegen. Da geht ein kaum 
wahrnehmbares, vielleicht vom Beob⸗ 
achter mehr gefühlsmäßig geahntes als 
geſehenes Zittern durch die braunen 
Flügel. Das Flugzeug neigt ſich rechts, 
gewinnt mühſam das Gleichgewicht, 
welches es ſofort wieder zu verlieren 


droht, fällt ſtoßweiſe, trotz ſichtlicher Dich 


Bemühung ſich in der Höhe zu halten, 
ab, und ſtreicht dann in ziemlich ſtei— 


„Edelmehl“, wie es getauft iſt, gelangt 
alſo jetzt in's Brot, und damit hat 


Deutſchland an Oeſterreich und fagte alſo das Maiselend aufgehört, denn 


| 


l 
I 


an Frankreich einen Brief: „Du fonft | ufm., gibt’3 noch nicht, während fie ın| hat bisher nichts gefruchtet. 
| Dich nicht vorbereiten, wenn Du Deine! Ungarn fon feit mehreren Wochen | 


„sch werde Dir helfen,“ und 
Ich 
helfe Dir.“ Frankreich wollte eigent⸗ 
lich nicht kämpfen, bereitete ſich aber 
trotzdem mit ſeinen Soldaten auf den 
Krieg vor. Dann ſchrieb Deutſchland 


Vorbereitungen fortſetzeſt, ſo werde ich 
in neun Stunden ſchlagen.“ 
Deutſchland begann dann mit Frank— 
reich zu kämpfen und marſchirte gegen 


lem, etwas ſchwankendem Gleitfluge Belgien. Belgien ſagte: „Ich bin ein 
zur Erde hinab. Mit einem Jubelrufe Land, aber feine Straße für dich.“ 


begrüßen die Soldaten, die ſich an der 
Siraßenecdcke verſammelt haben, um bie 
Jagd mit anzuſehen, die E 
feindlichen Rieſenvogels. Jubelrufe 
antworien aus den Fenſtern der b 

nachbarien Quartiere. „Es ſcheint, daß 
ee getroffen worden ift“, ſagen trau— 
&rnd die Fyranzofen, melde die Be- 
ichtekung ebenfalls in enagebrängten 
Beuppen atemlo8 beobachtet Hatten. 


2 


CASTORIA Ffürsäugings und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt "m 


| 


tlegung bed |ten, was Deutichland täte. 


ei 


Und Belgien jchrieb einen Brief u 

England, um e3 davon zu unterrich- 

Darauf 

entihloß fi England, Belgien zu bel-) 

en.” | 
— — — — 

— Druckfehler. Glückſtrah 
lend legte er den Arm um ihren 
Nacken und drückte ihren Krop 
an ſeine Bruſt. 


— — — — 


An 


J 


Trägt die 


| 
l, 
k 


bon dem guten Mehl ift 
handen, um bis zur Ausmahlung und 


dem Vertieb des neugeernteten Getrei- | 


beö zu langen. Allerdings das den 
MWienern fo vertraute ledere Klein- 
gebäd, die Baunzerl, Kipfeln, Weden, 


allgemein wieder eingeführt jind. Aber 
Ungarn ift nun einmal die Weizen- 


fammer der Monarchie — die haben’? | 
im Ueberfluß und fünnen fih da3 
Hier langt’3 noch nicht dazu, | 


leiften. 
auch noch nit zum Gugelhupf aus 
Weizenmehl. Diejer beliebte Saffee- 
fuhhen wird vielmehr — man höre 
und ftaune! — noch immer aus far» 
toffelmehl hergeitellt.. Schmedt übri- 
aens nicht jchlecht. 

Was aber bei dem aanzen Ausweis 


nen erregt, das ift die Tatfache, daß 
er und bie ftäbtilche Verwaltung alle 
die obigen Leiftungen vollbradht haben, 


johne die Steuern und Aufla- 


gen irgenbiwie zu erhöhen und ohne 
neue Anleiben. zu maden. 
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Was ihm zu 
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In einem beſonderen kurzen Auf— 
f, der vorgeftern erſchienen iſt, ge— 
denkt der Bürgermeiſter mit Anerlen— 
nung der Opferwilligleit und der treu— 
en Mithilfe der Wiener bei allen 
Liebeswerken und allen gemeinnützigen 
Schritten im Laufe des verfloſſenen 
Jahres. 
dientes Lob, ſoweit die große Mehrheit 
der Bevölkerung in Betracht kommt. 
Was aber leider nicht hindert, daß eine 
ſehr beträchtliche Minderheit 
wegt fortfährt, die Preiſe in die Höhe 
zu treiben, ſelbſt wenn tagtäglich eine 
Anzahl von dieſen Wucherern vor Ge— 
richt geſtellt und zu Geld⸗ oder Frei— 
heitsſtrafen verdonnert wird. Alles 
Es gibt 
eben allerorts habgierige Menſchen, 
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die ſich lein Gewiſſen daraus machen, 


jelbjt in Kriegänöten die Konjumenten 
zu prellen. In Deutichland fteht'S in 
iefer Hinfiht ja auch nicht anders. 
Auf den neulichen Erlah des Miniiters 
| des Innern, Heinold, der den Wuche- 
| tern brobte, ift nun noch eine. neue 
faiferliche Verorbnung erfolgt, die ich 
mit bemfelben Gegenitand befaht und 
etliche biöher nur verfuchte Mahr:geln 
|aegen die Preistreiber verfügt. Ich 
| glaube faum, daß eö viel nugen wird. 


‚des Bürgermeifter3 am meiften Staus | Die Dinge find fchon zu weit gediehen. | 


| Preiötreiberei und Teueruna haben 
ſich jeßt bereitö in der ganzen Menar 
hie feitgefegt und burchaeieht in 
lingarn no jchlimmer ala bier in 
Deiterreih. Neulich wurde in Buda 
peft ein Maftihmwein von 220 Kilo 


Das foll ihm mal erit ein Anderer | Gewicht zum Preife von 675 Kronen | aleih „a Watichn runterhaute“, | 
nachmachen. Darauf ift. eu aud) wirk- | auf offenem Markte verhandelt; alfe | Junge holte die Mutter herbei, aber | jchichte ift, | 
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|3 Kronen das Kilo Lebendgewicht. der Mutter erging's nicht beſſer. 
Die Lebensmittel, gröbere und feinere wurde mit „Watſchn“ und Püffen aus 
| (fomweit legtere überhaupt noch erhält! dem Plat geworfen. Anderwärts jagt! 
lich), jind fämtlich in die Höhe gegan | die Greislerin zur KRäuferin: „.S geb’3 
|gen, und das ganz riefig. Natürlih | Xhna nur, wann ©’ aa mwa3 andres 
hat die jtarfe Verfchlechterung der hie- faufen Halt.“ Und jo mußte die Käu- 
| figen Baluta auch etwas damit zu tun, ferin neben ihren Kottelet3 noch Zitro= 
‚wenn dbiefer Puntt von der Prefie (dienen zu 24 Heller dad Stüd mitneh- 
gern ein wenig Vogel-Straußpolitit men. Ganz fomijch war der Yyall eines 
| treibt) auch nicht erörtert wird. Aber Grofhändlers und Spekulanten. Der 
die Steigerung geht meit darüber, hatte bei Kriegsausbruc ganze Berge 
überhaupt über vernünftige Grenzen von Semmelbröfeln getauft — Heap 
hinaus. Geftern wurde eine Händ- for cafh. Semmelbröfeln werden 
lerin, die „Zreubruchnudeln“ (Miatta- nämlich in der öfterreichifchen Küche 
ront) zu Ft. 2.60 verfauft hatte, zu, ungeheuer viel gebraucht zum „Pani- 
ı Haft verurteilt. Diejelben Nudeln mit | ren“ von Fyleifh. Dann faß er wie 
dem biftorifchen Namen iaren vor|die Spinne im Ne — oder eigentlich 
Sabresfrift zu 85 Heller, alfo zum|im „Corner“ — und wartete geduldig 
| dritten Teil, täuflih. Dabei hanz| bis feine Semmelbröfel ihr Gewicht in 
delt’s jich auch fchon Jänaft nicht mehr | Gold wert waren. Dann flug er fie 
um Zebensmittelwucher allein. Eins Ianafam los. N m 
bedingt eben das andere, und fo itt wölf Söhne, alle tapfere fernige 
alles — von Seife und Kämmen zu Kaijerjäger im Alter von 18 bis 40, 
Wälche, Kleidern, Möbeln u. f. w. — hat eine Tiroler Mutter im Kriege 
in die Höhe gegangen. Hauft du mei= verloren. Sie hat nur noch zwei ber 
nen Juden, hau ich deinen Nuden!. heiratete Töchter. Die Frau ift eine 
heißt es da. Bäuerin in Puſterthal und heißt 
Wobei noch ganz beſonders zu er⸗ Thaller. Hochgewachſene blonde Rie— 
wähnen iſt, daß die Ladeninhaber, ſen waren's, die Söhne, von denen 
trotz ihrer unverſchämten Preistreibes | drei in Galizien, drei in der Buko— 
rei, nicht etwa ben Kumben die Pille! wina, zwei in Beffarabien, zwei gegen 
durch einige hübjhe Phrafen zu ver=| Italien, und zwei in Ruflifch-Polen 
fügen fuchen, fondern im Gegenteil | gefallen find. Starkes Zirolerblut. 
bon erfriichender Frechheit find. Ein|Mie die Leute dort alle, fo ift auch 
Junge wurde bon ber Mutter in dem| diefe Mutter. AIl3 man ihr den Tod 
Laden geihidt, um Brot zu faufen.| des Lehten meldete, fagte fie einfach: 
Domwohl eine Anzahl Laibe herum-!| „Gerne geb’ ich fie hin, wenn nur der 
(agen, meigerte jich die „Greißlerin”,| Sieq auf unjerer Seite bleibt.“ 
vavon zu verfaufen — es ſei für feſte * * * 
Kunden”, Der Sunge beitand dar- Dr. Hans Ueberdberger, Profeijor 
‚auf, worauf die handfefte Frau ihm!an der Wiener Univerfität, deiien, 
Der Spezialſtudium die oſtſlawiſche Ge— 
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veröffentlichten Werk das Entſtehen 
und Emporwachſen des Panſlawis— 
mus, — der eigentlich mit größerem 
Rechte Panruſſismus heißen ſollte. 
Und zwar deshalb, weil die ganze 
Bewegung von Anfang an von Ruß— 
land ausging und bewußt oder unbe— 
mußt nur darauf abzielte, alle Slaı 
wenvölfer, Oft und Weit, unter das 
mo&fomitifche Joch zu bringen. Der 
Berfafier bemeift dies ehr ausführ- 
lid) und deutlid. Er bemweilt abee 
auch, daß zwijchen den zur orthodoren 
Kirche gehörigen Slawen und den zur 
römifch-tatholifchen gehörigen, eritere 
im Dijien, legtere im Weiten, eine hohe 
Scheidewand beiteht, die durch die Kelis 
gion und die Verjchiedenheit der Kuls 
turmwelt gebildet wird. Ezechen, Polen, 
Kroaten und Slomenen fönnen nie: 
mals Ruffen werden. Der Unterfchied 
zwifchen ihnen und den Großrufien, 
den eigentlichen Mostomitern, ift arö« 
Ber als der 3. B. zmwifchen den Deut- 
jhen und Franzojen, und zwar in 
jeder Hinſicht — körperlich, geiſtig, 
ſittlich, ſprachlich. Der Verfaſſer zeigt, 
daß die erſten dürftigen Anfänge des 
ſogen. Panſlawismus (die Ruſſen 
ſelbſt nennen es Pravoſlavie) auf 
den Moskauer Profeſſor Pogodin im 
Jahre 1840 zurückgehen, dann von 
Akſakoff und Nikolaus J. aufgegriffen 
wurden als bequemes Agitationsmittel: 
ſpäter die Moskauer Slawiſche Wohl— 
tätigkeitsgeſellſchaft die Sache anpackte, 
die mit Hilfe von Danilowski im 
Jahre 1870 in ein Syſtem gebracht 
wurde. General Fadejeff ſpann den 
Faden weiter. Auf Seite der Polen 
war der einzige Ueberläufer von Be— 
deutung Renee —— der noch 
olle ſpielt. 
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